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Innhalt - der allgemeinen und Special -
Verordnungen , weiche in den Monaten
vom May bis October 1792 . in den

- Braunſchweig - Lüneburgiſchen Chur -
landen publiciret ſind .

196 .

Ernvuerte Verordnung wegen Entfernung ' der
Bettler und Landſtreicher aus der Stadt Han-
hover , ' vom 21ſten May 1792 .

Ihen man zu jedesmaliger " ſchleuniger Entfer?
nung der fremden Bettler , Landſtreicher und ſens

ſtigen unnüßen Geſindels aus der Stadt Hannover ,
nöthig gefunden , die unterm 2iſien May 1721 . erlaſs
ſene Verordnung * ) zu erneuren , wodurch wegen des in
der Stadt Hannover eingeriſſenen ohnleidlichen Gaſſens

| Bettelns , verordnet worden , daß die attrapirte einläns

diſche Bettler , nach vorhergegangener Beſirafung , an
die Derter ihrer Geburt oder Aufenthalts , die ausläns

23. 4.
250
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diſche aber auſſer Landes geſchafft werden ſollen ; ſo ges

ſchiehet ſelbiges nicht nur hiemit , ſondern es wird ſelbige

ausdrülich mit auf Landſtreicher und ſonſtige ohne recht !

liche hinreichende Beſtimmung und Beſcheinigung ihres

Herkommens und Berufes herumwandernde Leute ers |

ſtreet .

| 197 :

Ausſchreiben Königl . kandesregierung , den Un ?

fug der Handwerksgeſellen betreffend . Han »

nover den 2x ſten May 1792 .

Um zu veranlaſſen , daß dem neuerlich an mehreren Or ?

ten von den Handwerksgeſellen erregten manderley Uns

fuge , und den dadurch entſrandenen ſowohl für die Mei

ſter als auch die Geſellen ſelbſt gleich nachtheiligen Uns

ordnungen durch : gemeſſene Verfügungen möglichſt für

die Zukunft geſteuert werde , iſt hiedurc <h Folgendes theils

wiederholt , theils von neyem verordnet : :

1) Soll keinem fremden Geſellen , der nicht mik

gehöriger Kundſchaft verſehen iſt , der „ mindeſte Aufents

halt verſtattet werden , ſondern . iſt ein ſolcher ſofort wegs

zuweiſen, und ſoll der Herbergsvater , welcher . einen

ſolchen Geſellen ohne Kundſchaft beherberget und nicht

ſofort , der Obrigkeit anzeiget , mit nachdrülicher Strafe . |
angeſehen werden ,

|

2) Den ' mit gehörigen Kuudſchaften verſehenen

Handwerksgeſellen ſollen zwar zween Tage zu ihrem Aufs
enthalt auf ihrer Herberge verſiattet werden , wenn ſels

bige
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bige aber binnen dieſer Friſt keine Arbeit erhalten köne

nen , ſo haben ſte ſich ſodann ohne allen längern Aufents

halt weiter wegzubegeben , wie dann auch jeder Herbergs

vater , der einen Geſellen länger als die bemerkte Friſt '

beherberget , jedesmal in eine unabbittliche Geldbuße

von Zehn Rthlr . ſoll genommen werden .

3) Da bemerkt worden , daß vielfältig Handwerks

geſellen ſich erdreiſten die Arbeit ihres Meiſters auf mehs
rere Tage , ohne Abſchied zu nehmen , zu verlaſſen , und

auf den Herbergen , ohne krank zu ſey », müſſig zu lies

gen , ſo wird künftig dergleichen Unfug hiemit bey ems

pfindlicher Strafe verboten , und ſollen die Meiſter ſowohl
als die Herbergsväter , welche den Geſellen darunter '
nachſehn , zur Verantwortung und nach Befinden zu

nachdrülicher Ahndung gezogen werden .

I98 .

Poſtſeriptum von eben dem Tage , die Aufſicht
auf die JInquilinen . in den Städten ' und

Flecken betreffend .

Nachdem man zu Steuerung der ſeit einiger Zeit au

mehrern Orten verübten Diebereyen und anderer Unord -

nung nöthig gefunden , daß auf die Inquilinen in den -
Städten und Fle >en eine genaue Aufmerkſamkeit ' gesr
wendet werde ; ſo wird zu dem Ende hiedurch folgendes
theils wiederholet , theils von neuem verordnet :

1) Soll kein neuer Inquiline in einer Stadt oder

Fle >en , ohne Unterſchied , ob er daſelbſt Verwandte habe

oder nicht , ſich niederlaſſen , er habe dann . bey der Obrigs
26427' /3 keit
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keit angezeiget und beſcheiniget , womit er ſich zu nähren |

gedenke , und von dieſer ſodann einen desfalſigen aus :

drücklichen Conceſſionsſchein erhalten , -

2 ) Derjenige Hauswirth , welcher ſich ermächtig ? t

ohne einen ſolchen Obrigkeitlichen Conceſſionsſchein einen

Inquilinen aufzunehmen , ſoll jedesmal mit einer unab

bittlihen Geldbuße von Zehn Rthlr . oder im Falle des

Unvermögens mit einer verhältnißmäßigen Gefängnißs

ſtrafe belegt werden .

3) Wenn Leute - von fremden Orten kommen , welche

Hicht beybringen könnnen , wie ſie ſich zu nähren im

Stande ſeyn werden ; ſollen ſelbige ſofort zurü > und an

den Ort ihres vorigen Aufenthaltes verwieſen werden :

)“ Niemand ſoll befugt ſeyn fremde Leute zu logit

xen , er ſey dann von der Obrigkeit dazu ordentlich bes

ſtellet und verpflichtet , daß er die Herbergirenden alle

Abend auf einem Nachtzettel richrig anmelden , und wenn

er von einer . oder anderer Perſon vermerket , daß ſie

verdächtig und zumalen zu nächtlicher Zeit ſich außer

Hauſes finden laſſe , davon bey der Obrigkeit Anzeige

thun wolle .

5) Alle Gaſtwirthe und Herbergierer wie auch Hauss

wirthe ſollen bey funfzig Rthlr . Strafe alles Geſindel ,

das keine *hinlängliche Urſache ſeines Gewerbes anzugee

ben weiß und ſeinen Aufenthalt mit Müſſiggang , Bets

teln und andern liederlichen Weſen zuhringet , der Obrigs

keit ' anzugehen ſchuldig ſeyn .

499 :
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Ausſchreiben Königl . Tandes - Regierung , die

Feldbeſichtigungs - Gebühren im Fürſtenthum

Calenberg und Göttingen betreffend . Hanno -
ver den zoſten May 1792 .

Da vom Schaßcollegio“ des Fürſtenthums Calenberg

angezeigt worden , daß in Anſehung der Gebühren für

diejenizen Feldbeſichtigungen, welche wegen der am Dings

Taxt zu bewilligenden Remiſſionen erforderlich geweſen ,

dem . ' 5. der unterm 28ſten Jun . 1740 . deshalb erlaſſes

nen Verordnung * ) von verſchiedenen . Obrigkeiten nicht

gehörig nachgegangen ſey ; So wevden ſelbige hiedurch

erinnert , bey vorkommenden Fällen die . in dieſer Verord ?

nung wegen der Feldbeſichtigungs Gebühren enthaltene

Vorſchrift genau zu befolgen .

200 ,

Erneuerung des Verbots gegen die Einfahr der

auswärtigen grünen Seife in das Fürſten -

thum Lüneburg . Hannover den 2xſten
Jun . 1792 .

Mittelſt derſelben iſt das zu weiterer Beförderung der

in dem Fürſienthum Lüveburg etablirten Grünſeifens

fahriken , unterm . aten Jul . 3786 . ergangene Verbot

der auswärtigen . grünen Seife , und die unter dieſem

Dato erlaſſene Verordnung , "annoc<h auf anderweite

Sechs

" S , Calenb , Landes - Conſt . Stpplem ,13, Seite 26,

34
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Sechs Jahre , als vom erſten September - dſeſes Jahrs

bis Ende Auguſts 1798 . vorlängert ,

201 .

Erneuerung des Edict8 vom 13ten Jun . 1788 .

gegen die Einfuhr fremder grüner Seife in

die Herzogthümer Bremen und ' Berden .

j Stade den 24ſten Jun . 1792 .

Vermöge derſelben wird das unterm 13ten Jutt . 1788 -

erlaſſene Verbot der Einfuhr aller auſſerhalb Landes

verfertigter grüner Seife in die Herzogthämer Bremen

und Verden auf anderweite ſechs Jahre , mithin vom

Iſten Febr , 1792 . bis zum xſten Febr , 1798 . verlängert

und in allen Puncten erneuert ,

202 .

„ Aus Königl . Churfürſilicher Geheimen Canzley

geſchehene Bekanntmachung , wegen des Ab »

zugsrechts . Hannover den 2ten Jul . 1792 «

Weil ſeit dem , unterm gten Februar 1775 . im öffents

lichen Dru > erlaſſenen Promemoria in Anſehung des

Abzugsrechts , und deſſen Ausühung gegen auswärtige

Lande und Unterthanen verſchiedene Veränderungen vors

gefallen ſind , und noc < mehrere Staaten : und Lande83

Herrſchaften ſich deſſen . gänzlicher Aufhebung , theils zu

einem gewiſſen Quanto erkläret haben ; ſo hat man für

nöthig erachtet , ſolches durch ein anderweites Promemo -

ria zu jedermanns Wiſſenſchaft - zu bringen , und detss

halb folgendes zur Beobachtung und Befolgung bekannt

machen zu laſſen |
ZT .
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1, Das Abzugsörecht wird überail niht ausgeubt :
1. a) Gegen den Deſtreichiſchen Antheil der Schles

fiſGen Lande . ;

b) Gegen die Deſtreichiſchen Niederkande .

2. Segen die Königl . Großbritanniſchen Reiche , und

ſämtliche dazu gehörige Staaten und Lande .

3- Gegen die Herzogthämer Schleßwiz Und Holſtein
und geſammte Königl . Däniſche tevtſche Lande .

4. Gegen das Königreich Schweden und alle dazu
gehörige , auch im teutſchen Reich belegene Lande ;

5. Gegen nachfolgende Königlich » Preußiſche Lande :

a ) die Chprmarken Brandenburg . .
b) Das Herzogthum Magdeburg und die dazu ges

hörigen Lande .

c ) Das Fürſtenthum Halberſtadt und die dazu ges*
hörigen Lande .

d ) Das Fürſtenthum Minden .

e ) Die Grafſchaft Mark , incl . Lippſtadt ,
Ff) Die Srafſchaft Ravengberg . ;

2 ) Den preußiſchen Antheil , an den Schleſiſchen
Landei , jedoch ſo , daß in vorkommenden Fällen jedo3s
mahl reverſales de obſervando reciprdco ausgeſtellet
werden ,

5, Gegen Chur ! /Trier ,

7. = ShurCölln ,

8. = Chut : Pfalz , in Anſehung * der Jülich und

Bergiſchen Lande , jedoch mit Ausnahme des BDsrgiſch em
Amts Blankenberg .

9. Gegen das Stift Wärzburg .

35 32
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10 . Gegen das Stift Hildeshelm , und 'alle dazu ges

NE Städte .
. Gegen das Stift Paderborn .

L2 . 5
Äs

LIEHE Münſter .

LIC RS UTE ' OsnabrüF , mit Aatſcluh
der

Stadt Osnabrüc >,

14 . Gegen das Stift Lübeck.

15 . = die Abtey Corvey , in allen Fällen .

36 > = = Quedlinburg incl . der Stadt .

17 . = - Sachſen/Gotha , jedoch excl . des Fürſtens

thums Altenburg .

18 . Gegen Sachſen ? Hildburghauſen in allen Fällen.

19 . .-= Brandenburg ! Onolzbach oder Anſpach.

20 . = = BSraunſchweig/Wolfenbüttel ,

21 . = = Metclenburg : Schwerin ,

22 . = Meclenburg : Strelik .

23 .
" = ' Heſſen - Caſſel , jedoch mit Ausſchlieſſung

der Juden , in Anſehyng derer das
A0403280! exercirt

wird .

der herrſchaftlichen Civil ? und Militair ; Bediente , und

deren eingebrachten Vermögens

25. Gegen Anhalt/Deſſau . ; %

26 . 1 - - Bernburg .

I EE --. ,/ Zerbſt ,

28 . = die Naſſau ?Diekiſchen Fürſtenthümer und

-
GSrafſchaften Dillenburg , Diet , Siegen und Hadamar .

29 . Gegen ' Oit / Friesland in Anſehung der Bediens

ten , Prediger , Prediger : Wirwen , ud allerſeits deren

Erben ,

24 ; Gegen Baden:Durlach, jedoch nur in Anſehung
'

FREER

"TEN:

x
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30 . Gegen das Fürſtenthum Hohenlohe , Kirchbers

giſchen Antheils .

31 . Gegen die Grafſchaft Waldec > .

322. > = = „ = Pyrmoyzs ,

33 0 0 . + --“- „ Yſenburg - Biruſtein .

34 = > = > - - Yſenburg : ! Meerholz .

35 . > > - Yſenburg : ! Büdingen .

36 . = = - Stollberg : Stollberg .

37 = > = - - - StoilberagGeudern .

383. = = . . - Caſtell - Remlingen .

39 = " = = Erbach , und Hertſchaft
Breuberg .

406 = = . . . Lippe : Detmold .

41 . = = cc + = = 7 Lippe - Bückeburg .

SEHE EBER ar Schwarzburg/Rudolſtadt ;

jedoch nur in Abſicht der Mobilien .

43 . Gegen die Hetrſchaft Gie <h im Stift Bams

berg. '

44 . " * = . --- Burg Friedberg exclul .
der Stadt .

45 . Gegen die unmittelbare Reichs ! Nitterſchaft in

Schwaben , Orts om Kreichau . ,

46 , Gegen die unmittelbare Reichs +Ritterſchaft am

Ober : ! Rhein .

' Jedoch bey beyden nur in dem Falle , wenn einem

in den hieſigen Landen ſich befindenden mittelbaren oder

unmittelbaren von Adel von einem den Canton einver »

keibten von Adel per teltamentum oder ab inteſtato eine

Erbſchaftioder Vermächtniß zufälltz und umgekehrt .

4 %
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3 47 ; Gegen die Niederländiſche Provinz Hennegau

- in Erbſchaftsfällen .
|

43 . Gegen den Lehnhof Valkenbourg in Holland -
|

49 . Zwiſchen der Stadt „ Bremen und der Stadt )

nebſt dem Amte Münden , in Erbfällen in linea aſceri -

dente et deſcendente , wie auch in Abſicht der Braut ! »

ſchaß - und Ansſteuer/Gelder in linea recta . ß

59 . Gegen die Stadt Goslar . j

ST Ei 1
EITE Mäühlhauſen.

ENT EGEFEU HAMZ ZUGE Nordhauſen«

166
SB

70 = » = > Dresden , jedoch mur in Erbs

ſchafts - Fällen ,

54 . Gegen die Stadt Oederan , Churſächſiſcher Hos |

heit , gleichfalls nur in Erbſchaftsfällen«
|

55 . Gegen die Stadt Lemgo .
REITEN

56 = = > Emden .

57 . = = > Duderſtadt .

58 :
= 1 > Brünnin Mähren.

59 :
= = = > Amſterdam . FEI

60 = = = Nimwegen ,

;

1610 ==> = = = > Arnheim in Geldern in Erb»

ſchaftsfällen .
:

;

62 . = = = = Gravenhaag .

GETR
MTCHENG Ooſt/Zaardam ,

ELE WETTE Uetpecht, -

65 . = = = > Leiden .

66. “ 4 , 1521 152) ( Stragbürg :

67. = = = Republik Genf. ;
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1. Serner iſt das Abzugs Recht feſigeſeet >

It. Auf Drey vom Hundert ,

x. Mit der Reichsſtadt Cölln ,

2. Auf Fünf vom Hundert ,

x. Mit Sächſen : Weimar .

2. = Sachſen : Eiſenach .

3. Ei: Sachſen - Weiſſenfels ,

4 . = Heſſen : Homburg .

5. = Schwarzburg ' Sondershauſen ,

6. = Schwarzburg Rudolſtadt , jedoch nur in

Emigrätions8x und Verkaufefällen von Immobilien .

7. Mit der Stadt Erfurt und deren Gebiet , in

Erbſchaftsfällen , jedoch iſt das Hausgeräthe ganz vom

Abſchoß frey .

. 7 A Wf Zehn vom Hundert .

I . Mit den Grafſchaften Oldenburg und Delmetns

horſt . Jedoch ſind auswärtige , die in vorbemerkten

Landen liegende Gründe dur < Kauf acquiriren , oder

auch in ſolutum annehmen , ( jedoch in dieſem lektern

Falle nur in Abſicht der Forderungen , wofür ſolche anges

nommen worden , nicht aber des excedentis, ) vom Abs-

ſchoß ganz frey , wenn dieſe Immobilien binnen 10 Jahs

ren wieder veräußert werden z1 welches dann auch in

den hieſigen Landen gegen die Unterthanen jener Lande

zu reciprociren iſt .

2. Mit dem Königreich Preußen , den Pommerſchen
'

und übrigen vorhin ſüb. num , I , 5. nicht ausdrüclich

benannten teutſchen Landen,
3.
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5, Mit Chur ' /Mainz in Anſehung des Eichsfeldes ,

4. Mit den Churſächſiſhen Landen . Jedoch ſind

die von Adel , in ſo ferne der von ihnen zu entrichtende

Abſchoß der landesherrlichen Caſſe ebe würde , gaud

frey .

5. Mit Brandenburg ; Culmbach oder Bayreuth .

... Mit Würtemberg , jedoch nur in Erbſchaftss
Fällen ,

7 . Mit Hefſen ! Darmſtadt .

g. Mit Anhalt/Köthen .

9. Mit Naſſau - Weilburg . Weil jedoch daſelbſt auſſer

den 10 proc . Abſchoß - Geldern , no < 2 proc . zur Invaxs

liden - Caſſe beſonders bezahlt werden müſſen 3 ſo iſt ſols :

<hes zu gleichem Behuf in den hieſigen Landen zu recis

prociren .

30 . Mit den Fürſtlich « Shwarzenbergiſchen Landen .

41 . Mit der Grafſc <haft Wernigerode .

42 , Mit der Herrſchaft Schlik , jedoch nur in Emis
grations/Fällen .

13 . Mit der Reichsſtadt Lübe > .

14 . = = - - Gremenz ; man ſehe jedoch

1. nro . 49 :

TSN IZ - - Hamburg 5" jedoch wird in

Abſicht . des eingebrachten Vermögens , wenn ſolches nachs

Her wieder herausgezogen wird , nur 1 proc . entrichtet ,
16 , Mit der Stadt Leipzig ,

17 . = = > Danzig . .,

In Anſehung der übrigen Stände des Reichs , und

anderer auswärtigen Staaten bleibt es bey der Regel ,

daß allhier per retorlionem von deren Unterthanen .vie
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viel an Abſchoß genommen wird , als ſie von den hieſis

gen nehmen . Damit man aber deſſen deſtomehr . vers

ſichert ſeyn möge 3; ſo ſind darüber in vorksmmenden

. Fällen nicht nur beglaubte von denen Landesherrſchaften

und deren nachgeſeßten Regierungen zu ' ertheilende Ats

Teſtate , ſondern auch gewöhnliche auf gleiche Art auszus

ſtellende Reverſalen des Inhalts beyzubringen ; daß von

den hieſigen Unterthanen ein mehreres nicht genommen , -

mithin gegen dieſelbe das Reciprocum beobachtet wers

den ſolle ,
,

Sollten dergleichen Atteſtate ! und Reverſalen nicht

beygebracht werden können , mithin man des eigentlichen

" an dieſem oder jenem Orte gebräuchlichen Abſchoß ! Quanti

nicht geſichert ſeyn ; ſo hat es alsdann dabey ſein Be -

wenden , daß von " dem dahin gehenden Vermögen in des

nen dem Abzugsrecht unterworfenen Emigrations ? Erbs

ſchafts ? Heyraths ? und ſonſtigen Fällen der dritte Theil

ſo länge zurückbehalten wird , bis man ſich daher gleiche

falls zu einem gewiſſen Quanto erkläret hat , nach: wels

<em ſodann der Abſchoß zu nehmen iſt .

2,09 :

Regierungs? Declaration des 6. 5. der Verord -
-

nung vom 24ſten October ' 780. die für ge -

rettete todtſcheinende Menſchen ausgelobte
Prämie betreſfend . Hannover den x3ten

Jul . 1792 . '

Zufolge dieſer Declaration , gehet der Sinn des Ins

halts des angezogenen 65, lediglich dahin , das . Vorurs
;

theil
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theil auszurotten , als ob der Angrif eines kodtſcheinens

den Körpers der Ehre nächtheilig ſey , nicht , aber wäre

dabey die Abſicht , jedem , welcher der allgemeinen Mens

ſchew und Chriſtenpflicht gemäß , ſeinem Nebenmenſchen

in Lebensgefahr ſchuldige Hülfe geleiſtet habe , no <h bes

ſonders mit Gelde zu belohnen . Daher : wird dann ſols

< es hierdur < ausdrüctlich , daneben jedoch zugleich des

plartret , daß demjenigen , welcher ſich nach obrigfkeitlicen

Zeugniß und desfalls erſtatteten Berichte bey der Rettung -

eines in Lebensgefahr befindlichen Menſchen dur < bes

ſondern Muth und Entſchloſſenheit und etwa durch Hints
-

anſezung der Gefähr ſeines eignen Lebens , ausgozeichnet

hat , nach Befinden der jedesmahligen Umſtände , eine

beÖondere Belohnung werde zuerkannt werden ,

204 -

Verordnung Königl . Regierung zu Stade , die

Einführung des Hanndverſchen Landes -' Ca-
„techigmus in den Herzogthümern Bremen

und . Verden betreffend . Stade den 6ten

Sept . 1792 «

Diedurch wird verordnet , daß der für die Königl . deut

ſche Lande verfertigte neue Catechigmus der <riſtlichen

Lehre in den evangeliſc <en Kirchen und Schulen dortiger

Herzogthümer auf die Art , wie Königl . Churfürſiliches

Conſiſtoritum der Geiſtlichkeit darüber die nähere Anweis

ſung zukommen laſſen werde , eingeführet , und ſolches

den Setneinden durch . Ableſung dieſer Verordnung von

den Canzeln bekannt gemachtuwerden ſolle ,

205 ,
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Ausſchreiben des Königl . Conſiſtorii zu Stade ,
die Einführung des neuen Landes - Catechis »- '
mus betreffend . Stade den &ten Sept . 1792 :

Da Inhalts vörſiehender Verordnung die der Einfüh :
rung halber nöthige Anweiſung den Superintendenten ,Pröbſten , Predigern und Schullehrern ertheilt werden
ſoll ; So wird denſelben hiedurch anbefohlen , den unter
ihrer Aufſicht ſtehenden Predigern durch ein Circulqrs
Schreiben die mitgetheilten Exomp ' are einer “ Anweis
ſung für die Schulmeiſter , wie der neue PO andeg »
catehismus recht 31 gebrauchen ſey , zugehen zu
läſſen ;' ſich ſelbſt darnäc <h zu richten ; und " den Prediv
gern Fufzugeben , daß ſie den unter ihrer Aufſicht und- Leitung ſtehenden Schulmeiſter . an einigen beſonders
dazu anzuſetzenden Tagen , nach Anleitung jener An,
weiſung , einen gründlichen und umſtändlichen , auf das
Gänze und auf das Einzelne ſich erſtre >enden Unter ;
richt über den rechten Gebrauch des neuen Landescatez
< ismus ertheilen ; mit ſolchem Unterrichte , ſo lange ais
es erforderlich ſeyn wird , fortfahren 3; nicht weniger itz
der Folge jedem Schulmeiſter ihres Kirchſpieles , der weiz
tern Rath und fernere Belehrung bey ihnen ſuchen wird ,
hierunter gerne behülflich ſeyn ; auch dieſelben dazu , daß
ſie ſich wegen des nähern Gebrauches fleißig bey ihnen
Rathes erholen mögen , auf alle Weiſe aufmuntern ,

( Annal , >r Jahrg , 38 St . ) A 206
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kandesherrliche Verordnung , die Einführung ei ?

nes neuen Anhangs zum Kirchen - Geſangs

buch für die Fürſtenthümer Calenberg , Göts

tingen und Grubenhagen und die Grafjmafs

ten Hoya , und Diepholz betreffend . Hanno ?

ver den 1oten Sept . 1792

Hiedurch wird verordnet , daß der zu mehrerer Befäsrs

derung der Andacht und Cibauung von Königl . Cons

ſiſtorio zu Hannover abgefaßte und vollendete Anhang

von ausgewählten Liedern inden Kirchen der vorbenann !

ten Fürſtenthämer und Grafſchaften , neben dem bisher

in ſelbigen gebrauchten, Gejangbuch- eingeführet , und ſol ?
;

<hes den Gemeinden durc < Ableſyng dieſer Verordnung

von den Canzeln bekannt gemacht werden ſolle .

207 .

Circular - Reſcript an alle Aemter ' im Lande, die

Amtsgebühren betreſſend , Hannover den

26ſten Sept . 1792 .

Olis vorgekommen , daß zum Theil bey den Aemternt ,

die Meinung qeweſen , als ob , wenn bei ſelbigen in dent

vor die Landes - Collegia gehörigen Sachen und von

dieſen erzgehenden Reofolutionen - und Ausfertigungen ,

Aosrichtungen oder Beſtellungen vorfallen , ihnen ſodann

eben ſo viel an Am; : sgebühren zu nehmen , zufomme ,

als bei den Landes - Coſlegiis ad Fiſcum entrichtet wers

den muß z; ſo wird hiedurch deviaritet , daß ſol <es nicht
;

ſtate
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ſtatt habe , und daß vielmehr die Aemter bei dergleis . .
< en Sachen und Expeditionen ſich an Amts - Gebüh
ren mehr nicht anzurechnen hahen , als ihnen nach Bes

finden für ihre eiwanige Zehabte Ausrichtung an ſich ,

als für eine Citation , Inſinuation , Abhaltung eines*

Protocolls , Berichtserſtattung , Copialien , „ und ſo 1?

mer ſonſt zukommt.

208.
Regierungs» Ausſchreiben an alle Obrigfeifen im

Lande, den diesjährigen Erndte -Ertrag bes

treffend , Hannover den 24ſten Sepr , 17924
! Vermittelt deſſelben ſoll mit dem forderſamſten und

ſpäteſtens binnen 34 Tagen ohnfehlbär berichtet wers
den : 24 , df

x) Wie die diesjährige Erndte ausgefallen ſey ?
2) Wie hoch dermalen die Kornfrüchte im Preiſe

fem? ;

3) Ob von Wich her Kornfrüchte geſuchtynd

vpſgelaufe
werden ?
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Einige Bemerkungen über Meyervorfaß

ſung , deren Abänderung und mögliche
Verbeſſerung 3

veranlaßt -

durch den Aufſaß des Herrn Geheimen Krieges ?
]

rah. von Lenthe im ſiebenten Jahrgange der .

Chur - Braunſchweigiſchen Annalen im

erſten Stücke .
;

E : ſind ſeit einige ? Zeit über Mevyerverfaſſang und

Meyerweſen ſo viele Meinungen geäußert , ſo

manche " ſchäßbare und einſiätsvolle „ Männer has

ben ihre Gedanken darüber an den Tag gelegt ,

haben ſo mande trefliche Winke zur Aufhebung , oder |

"zur Verbeſſerung dieſer Einrichtung gegeben , daß matt

Bedenken tragen ſollte , ein mehreres darüber zu ſagen ,

vielleicht gar unwichtige Dinge darüber vorzubringen ,

die im Ganzen dasjenige nicht . erſchöpfen, “ wovon in der

Hauptſache die Rede iſt . 168
;

Allein bey Gegenſtänden von ſolcher Wichtigkeit,

die auf die zahlreichſte Menſchenklaſſe , den Hauss

mannsſtand - den weſentlichſten Einfluß haben , ſind

auch die unbedeutendſten Bemerkungen nicht aus der

-
Acht zu laſſen , und in dieſer Hinſicht will ich “ eis

nige Beyträge liefern , die dem künftigen Geſegeber in

in
/ ; der
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der Aufhohung - oder Verboſerung des Moyerweſens viels

leicht “einen Zweig der Bearbeitung mehr bey ſeinem

gewiß ſchwierigen Geſchäfte darreichen können .

Zufsrderſt aber ſey es. mir erlaubt , ſswol zu dem

Aufſatzoe dos Herrn Amrſchreiber Üeyer im zten Sri >

des 5ton Jahraanges der Annalon , als zu der dadurch

veranlaßten Anrwort, . dos Herrn von Lenthe einige

alld - mein » Anmerkungen zu machen , und dabey voraus ?

ſeen zu dürfen , daß beyden Herren Verfaſſern beſcheis

devo Zweifel niht unangenohm ſeyn werden ,
Wenn der Herr Amtſchreiber VJeper in ſeiner Vers

theidigung der Meyerverfaſſung die Bremiſche , der Herx -
Geheime Kriegesrath von LZ. entbe die Caienbergiſche
du,ihrem Augenmerke wählen , ſo nehmen ſie gerade die
beyden Endpuncte der Meyerverfaſſung in Rückſicht ihs
res Einfluſſes auf das Eigenthum . des Gutsherrn als

Geſichtspancte an , und es iſt alſo ſehr leicht zu erklären ,
wie beyde Herren Verfaſſer , wenn jeder ſeinen Sat
nur von einer Seite anſicht , - gleichviel der beſten oder

der ichlechteſten , fo weit von einander abweichen können .

= - Im Bremiſchen ſind im Ganzen die Abgaben ſehr
geringe , der Gutsherr iſt daſelbſt alles , hat das unbe -

<ſchränkreſte Pfandungsrecht , kann bey dreyjährigem nicht

Hezahitem Meyerzinſe ohne weiters ahmeyern , und ge :

nießt überhaupt ſo ausgezeichneter Prärogativen , daß
viele Edelleute es ehemals für eine glüliche Finanz ?
Operation gehalten - haben , und zum Theil noch halten ,

ihr Land ' zu Meyerrecht auszuthun . = - Im Calenhers

giſchen ſind die Gerecktſame :des Sutsherrn dagegen ſehr

Aaz ;
bes
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beſchränkt , er muß alles auf dem gewöhnlichen gerichtlis

<hen Wege oftmals mit vielen «Koſten ſuchen , und . ich

räume gerne ein , daß dabey mancherley Vexationen , und

Beeinträchtigungen Statt finden können .

- Sm Bremiſchen . iſt im - Ganzen der . Credit des

Meyers ſo. beſchränkt nicht , als . diejeniacen zu glauben ,

ſcheinen , die die Moeyerverfaſſung aufgehoben wiſſen.

wollen ; im Calenbergiſchen möchte dieſer - Fall ganz ans

ders zu beurtheilen ſeyn , doch. die Beantwortung , dieſes

Unterſchiedes , und deſſen Annäherung , zur "Mittelſiwraße ,

ſo. wie die Erörterung der Hauptfrage ſelbſt will ich ges

ſchitern und . einſichtsvollern Männern überlaſſen , nur

eine Bemerkung will ich mir bey dem Vorſchlage des ,

Herrn von , Lenthe , die Meyerpflicht , den Zins, ' den

Zehüten u . ſ. w. abzuſchaffen , Furz den pflichtigen Hauss
mann von allen Gutsherrlihen Verbindungen zu bes

Freyen , erlauben , ſelbige aber gerne der vollendetern

Einſi< t ſachkundiger Männer unterwerfen .

- Der Vorſchlag des . Herrn . von Lenthe . „geht auf :

den ganz ſimpeln Grundſaß hinaus , durch , Abnahme eis

nes . verhältnißmäßigen Antheils der Ländereyen die gutss

herrlichen . Rechte ganz abzukaufen .
;

Wäre . dieſer Vorſc <lag durc <hgehends ausführbar , ſs

möchte nichte . leichter ſeyn , als den ganzen Meyer - Nes

zum . aufzuheben , aber der Herr Verfaſſer geſteht Seite

36,«- ſelbſt , daß ſolcher blos auf diejenigen großen Meyer ,

| höfe paßlich . ſey , welche genugſame - Ländereyen beſißen ,

Ww: ( ine Theilung vornehmen zu können .

Der
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Der Vorſchlag iſt älſo nicht als "eine allgemeino Res

gel , als Ein im Ganzen „ausführbares Werk , ſondern

' höcſtens als ein“ Beverag anzuſehen : „ wie an einigen

„Orten , und vorzyalich in einigen Calenbergſchen Dörs

„ fern der Meyer : - xus aufgehoben werden könne .

Im Grubenhagiſchen würde ſolches ſchomin manchen

Dörfern nicht mColich zu mackenſeyn , und zum Beys

ſpiele : im Dorfe Berka , Amts “ Catlenburg , ſic nur

Ein Hausmann diejer Wohlthat erſreuen dürfen , ſintes

malen utnt & einigen vierzig Feuerſtellen . nur : ein eins

ziger Hof , der Fah: buſchiſche , ſich befindet , der eine Vers

minderung der Ländereyen zu ertragen vermögend ſeyn

mdate, IV

Der Hört Vorfaſſer wird daher ſelbſt einräumen

müſſen , daß der Vorſchlag einer „ Abkaufung des Meyer -

Nexus durch Ländereyen , blos ſich auf einige Gegenden

unſers Landes und in dieſen nur auf die großen Vollhöfe

und Halbhsfe anwenden laſſe , und daß dadurc <h das Ver "

hHältniß " der Dorfsbewohner unter ſich nur noh mehr

werde vervielfältigt werden » ſintemählen ſodann daſs

ſelbe aus ;

a ) ganz freyen ' Eigenthümern,
b) aus Pächtern der abgetretenen Gutsherrlichen

Ländereyen , und

c ) aus Meyerpflichtigen ;

Geſtehen würde , wovon die leßtern ſich wieder in mehs

rere Claſſen theilten , und ' die alſo , wenn Meyerverfaſ :

ſung ein ſchädliches , dem Credit nachtheiliges Inſtitut

iſt , auf immer zu dieſer drükenden Laſt verdammt ſeyn

! Aqd4 würs
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würden , da ſie feine Ländereyen zum Abkaufen hergeben

können , und folglich die traurige Ausſicht für dieſe , doch

bey weitem , größte Menſchenklaſſe , uns darbieten mäß:
ten , daß ihnen nicht zu helfen ſtehe .

In Anſehung der Art und Weiſe , wie die abgetret ? ;

hon Länderoyen von ihren künftigen Beſitzern ' adminiz

ſtrive werden ſollen, . hat der Herr Verfaſſer ſich meines

Bedünkenä auch nicht betimmt genug erklärt .

Er hat zwar ein freyes Eigenthum mit Uebernahme

eines verhältnißmäßigen Antheils - der öffentlichen Laſteit

angenommen , alſein über die Art der Benubung deſſelben

Hichts ausdrükliches feſtgeſeßt , daß meiner Meynuxg .

Kach doch durchaus nöthig geweſen wäre .

Ein freyes Eigenthum ſet zwar voraus ,

„ daß der Beſiker damit nach Belieben ſchalten und

walten könne “

allein es iſt doh nicht gleichgültig , ob der Eigenthümer

ſolches blos meiſtbietend verpachtet , oder zu Erbenzins

wegthut , oder auch zu Meyerrecht kleinen Köthern oder

Brinkſivern eingiebt , oder - vielleicht 5ar Anbauer darauf

Fekt.
|

Bey einigen dieſer Fälle möchte die Aufrechbthaltung ,

eines richtigen Cataſters wohl. manchen Schwierigkeiten

unterworfen ſeyn , und ob in Aemtern wie Calenberg ,

Winſen an der Luhe und Rotenburg , wo vielleicht

ein Paar Tauſend Guchsherren ſind , ein ſolches Geſchäfte

der Obrigkeit noch nebenher , und zwar unentgeldlich , wie

der Herr Verfaſſer Seite 43 , will , aufgebürdet werden .

könnts , bezweifele ich faſt ,
j

Eine
*
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Einge Verleyhung dieſer abgetretenen Ländereyen zu

Meyerrecht höbe das Uebel auch nur in Anſehung eini -
ger Individuen , der Erbenzins : Fuß würde das Eigens
thum und den Credit der Erbenzinsleute nicht vermehren ,
und eine bloße Verpachtung , wenn ſie zur Bedingung
gemacht werden ſollte , würde manchen Guthsherren , deſs
ſen ganzes Vermögen vielleicht in ein Paar Meyern bes

ſteht und keinen Verwalter darauf halten kann , in unan ;

genehme Adminiſirationen 'ſeen , deren er avs mehrern
Urſachen zum öftern gerne überhoben iſt ; der. Schwies
rigkeiten nicht einmal . zu gedenken , die an manchen Ors

ten durch den Lehns/Neoxus entſtehen können , wenn die
Meyer» Gäuther ! vielleicht zum urſprünglichen Lehne aſegehören ſolten .

Im Ganzen ſcheint mir bey dem Vorſchlage des
Herrn von Lentheau < mehr fär den Nußen der Guths-
Herren als der Suthsleute geſorgt zu ſeyn , wenn ich auch
nur den einzigen Umſtand annehme , daß alle Real/Onera,

„als Fuhren 2c. die nie abgekauft werden können und dem

' Guthemanne auch allein verbleiben ſollen , nach jeßis
gen Preiſen zu Gelde angeſch ! agen ſind , da es doch bes

kannt iſt , daß der Werth des Geldes immer in eben dem

Verhältniſſe fällt , als die Preiſe allet übrigen Bedürfs
niſſe ſteigen .

Doch ich wollte ja nur einige allgemeine Bemerkung
gen zu jenem ſonſt ſo ſchägenswürdigen Aufſake liefern ,
und Männern von tiefern Einſichten ' und mehrerer Evs

fahrung überloſſen , die Vorſchläge nach ihrem ganzen
Aa 5 Ins

Ki

nemened.nen

digen:
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Snhalte zu würdigen , und zu prüfen , in wie weit ſie

ausführbar ſind , oder nicht .

|

I < werde mich nun zu einigen Gebreden unſerer

Meyerverfaſſung , die ich wenigſtens noch nirgends " mit ,

Freymüthiakeit gerügt gefunden habe ; und die doch ,

wenn die Mever : Verfaſſung vielleicht nicht ganz abat ?

ſchaffet , ſondern nur etwa verbeſſert , oder modiſitirt

werden ſollte , einige Rückſicht verdienen möaten .

Das erſte iſt das Recht des Gutheherrn , ſeis

nen Guthsmann abzumeyern , ihm Haus und Hof zu neh »

men , wenn' ; er " Schulden contrahitt hat , und ihn auf

dieſe Art ganz brodlos zu machen , ohne daß ſeinen Gläus

Higern ein mehreres zu gute kömmt als der oft ſehr ges

ringe Werth , des Allodii , ſo wie ſolches auf den Abbruch

tayirt worden , iwovon jedoch der rückſtändige Meyerzins ,

welcher nicht über drey Jahre hinausreic <t , noh des

eurtirt wird .

Dieſes Recht der Abmeyerung gründet ſich auf den

einmal angenomwenen und in ſo weit auch völlig richtis

gen Grundſatz , daß der Meyer Grund ein bloßes Eis

genthum des GSuthshern ſey , und vom Colono auf keis

verley Art mit Schulden belaſtet werden könne , als in

ſo ferne er von ſeinem Vermögen etwas hinzuthut -

Dieſes Additament iſt nun datjenige Capital , was

er auf Anlage der Wirthſchafts » Gebäude, und' die dazu

gehörigen Inſtrumenta rüſtica verwendet . = Nur

dieſes darf er mit Schulden beſchweren und dem Suthse

herrn iſt darin überdem ko eine hypothecatacita wegen

Wernächläßigung oder Verbringung der Meyterpertinene

zien ,
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zien , und eines etwanigen dreyjährigen Rükſtandes an

Meyerpräſtandis eingeräumt , = = ja dieſes Allodiuin ,

wie es gemeinizlich genannt wird , hat , ſobald es auf
der "Meyerſtelle ſteht , keinen größern Werth , als den

alter ! Baumaterialien , weil daſſelbe nicht zum wahren

Werth , ſondern nur zum Abbiuch toxirt werden kann .

Ein . ſolches Verfahren ſcheint mir unbillig , und an

Seiten des Coloni eine offenbare Läſion zu enthalten ,
der freylich das entgegenſteht , daß bey einem Contracte

feine Läſion Statt habe , die dem Contrahenten vorher ,
und ehe er dieſen Contract ſchloß , hinlänglich bekannt ges

weſen iſt , denn ſonſi bleibt es Thatſache , daß ein Allos

dium , auf deſſen neue Vorrichtur > tauſend und mehrere
Thaler im jetzigen Jahre verwandt worden , nach zwey

oder drey Jahren kaum den dritten Theil werth iſt , ſo -
bald daſſelbe auf den Abbruch taxirt oder verkauft wers

den ſoll .

Daß , wir aber wenig Hauslente haben , die ein ſolches
Capital auf Gewinn und Verluſt anwenden können , =

daß dazu gewöhnlich ein Anleyher und folglich Credtt erfor »

derlich ſey , iſt augenfällig , aber in dieſem einzigen Puncte ,
in dem Rechte des Suthsherrn , ſeinen Colonum abzus

meyern , alle Släubiger deſſelben mit dem geringen ,

wenigſtens immer unverhältnißmäßigem Werthe des

faxirten Allodii abzuſpeiſen , nur allein darin liegt der

äußerſt beſchränkte Credit der Meyerleute , wo nicht
im ganzen Lande , doch gewiß im Bremiſchen ,

'

Dieſe Berechtigung der Guthsherren ſchaffe man das

her ab, = - man führe die Verkäuflichkeit mitBeybehals

tung
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tung der jedoch zu verbeſſernden Meyerverfaſſung ein ,

und der Credit , der Hauptgegenſtand , welcher . von. den

Gegnern der Meye: verfaſſund beabſichtigt wird , kann

und wird nich : fehlen . ſobald ein fleißiger Wirh Pnters

nehmungs » Geiſt und Betriebjamkeit mit einander ver ?

bindot . ;
“

Dem Staate kann es gleichgültig " ſeyn , ob Hans

oder Kunz den Meyerhof bewohnt , vorausgeſekt , daß

er ein guter Wirth itz ; =" aber ſo leidet vas Intereſſe

des Suthsherrn dahey nicht , ſobald der ' noue Colonus

die Meyer - Gefälle richtig " abzutragen vermag , aber der

Staat gewinnt unſtreitig , wenn der Credit vermehrt

wird , und dieſe Vermehrung des Credits iſt , unbezweis

felt , ſobald ein Guthcherr nicht berehtigt iſt , ſeine

Meyerſtelle welche 3. E. " Johann Kohlhof bisher inne

gehabt , und mit 4000 Rthlr . Schulden beſchwert hat ,

dieſem zu nehmen , und Johann Siegfried zu geben ,

der dieſen Hof gegen Zahlung von etwa " 450 Rihlr .

Schuldenfrey im Beſik nehmen und alle Creditoren fort

ſchien . kann 3: wo vielmehr die Meyer» Stelle des Jos

hann Kohlhof mit dem Meyerrecht erkauft , oder demjes

nigen Colono gegen leidliche Termine zur Cultur einges

than werden muß , der zum Beſten der Creditoren

die billigſten , verſteht ſich ausführbaren , Bedingungen

ofſerirt , und übrigens ein annehmliches Subject zu eit

ner ſolchen Sielle iſt .

Man ſieht leicht , daß ich eine Mittelſtraße zwiſchen

den Vertheidigern und Beſtreitern der Meyer - Verfaſs

Fung vorſchlage , aber mehr als zwanzigjührige ziemlich ges

naue
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Rave Kenntniß - des Bauernſtandes im ganzen Lande , hat

mich belehiet, daß beyde Projecte , vieler Gefahr und

Mängeln ausgeſeßt ſind , ſowol das uneingeichränkte

Eigenthum , als die freylich einer großen Verbeſſerung
fähige Meyer : Verfaſſung , >d daß vielleicht jedes Amt/y

oder doH Fürſtenthum , beſondere Rückſichten verdiene ,
und jede gewalt : ame Veränderung gefährlich ſey , ſinte *

maler das , was in einem Diſtrikte rathſam wäre , im
j

andern als höchſt ſchädlich befunden . werden möchte.
Ein zwoytes höchſt drückendes Gebrechen unſerer

Moyerverfaſung , daß do < Gottlob nur än einigen
Orten exiſtirt , und als ein Ueberbleibſel der Leibeigens
ſchaft angeſehen werden muß , iſt das Recht des Guthss

herren , vom Taxato des abzumeyernden Guths -Mans

nes noh den dritten Pfenning zu ziehen , = “ So würde

z- B . dey Sutheherr jenes Johann Kohlhof vom Allodis ,
a 400 Rthlr . den dritten Pfenning mit 133X Rthlr . vora

abziehen , die Taxations - Gerichts , und Concurskoſten
leicht 665 Rthlr . wegnehmen . und den Gläubigern
für 4005 Rthlr . Schulden nur 200 Rthlr . übrig bleiben ,

Wie ſchre >lich unbillig dieſes ſey , bedarf wohl keis

ner Erläuterung , auch herrſcht darüber wohl nur Eine

Stimme , aber rügen muſte ich dieſen Umſtand doch, weil

ich Gutsbefißer , Herren und Frauen , kenns , die ſchlechs
ten Hauswirthen und Banquervutirern , eine Stelle

dreymal hinter einander wieder zu Meyerrecht verliehen

Häben , nachdem ſie dreymal ad Concurſum provocirt hats

ten , dreymal abgemeyert waren , und zu dreyenmalen
das Meyerrecht , gegen Bezahlung des Allodii , auf Koſten

ih :
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ihrer Creditoren , jedo < nach Abzug des Drittheils für

die - Suthsherrſchaft wieder erhalten hatten .

Doch ich ziehe einen Vorhang Über dergleichen Gotts
lob höchſt ſeltene Ereigniſſe , und wende mich zu dem

dritten Bebrechen unſerer Meyerverfaſſung , das mir

wenigſtens als ein ſviches immer erſchienen iſt , ich meine

die Berechtigung der Guthsherrſchaft , den" Erben der

Stelle zu ernennen , und das Harte in, der einmal - ans

genommenen Ordnung , des Succeſſions/Rechts «

Int mehreren Provinzen unſers Landes iſt es hers

othra <ht , daß der älteſte - Sohn oder Tochter , in andern

"das . jüngſte Kind die Stelle erbt , und nur wenige Ges

denden ſind es , wo die Wahl willküöhrlich iſt , wo der

Guthsherr beſtimmt , welches Kind die Stelle erben ſolle 3
- - aber grade dieſe feſtgeſeßte Ordnung ſcheint ! mir die

nächſte Veranlaſſung zu der ſchlechten . Behandlung der

ſogenannten Altentheiler zu ſeyn , da ſie dieſen , die vors

mals ' Beſitzer der Stelle wären , alles " Recht nimmt , über

dieſe Stelle auch nur entfernt diſponiren , und ihren

ſauren Schweiß demjenigen ihrer Kinder zuwenden zu

können . das ihnen die mehrſte Folgſamkeit und guten

Willen : beweiſet .

-
Die Erbfolge des älteſten Kindes in der Stelle hat

indeſſen no < immer mehreres , das zu ihrem Vortheil

ſpricht , als die des jüngſten Kindes , = - Hier ärbeitet det

Sohn oder die Tochter doch neben ſeinen Eltern zum

Vortheil der Stellemit dem Bewuſtſeyn , daß dasjenige ,

was ſie zum Beſten derſelben thun , auch zu ihren

eizenen Vortheil für die Zukunft gereiche ,
Sie
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Sie ſehen dabey den Schweiß der Eltern , und bey

nicht ganz ausgeaiteten Gemüihern erzeugt dies doh

einen größern Grad der Dankbarkeit , der in den Ru ?

hejahren der . Aiten immer von guten Folgen begleitet

zu ſeyn pflegt «
EHI

Selten it dies der Fall bey den jüngſten Kindern ,
wenn dieſe Erben der Stelle , zund beſonders wenn mehs

rere , oder gar viele Kinder äuf derſelben vorhanden

ſind,
;

;

Gemeiniglich find die Eltern gegen die Zeit , daß dies

jüngſte Kind im Stande iſt , die Stelle anzunehmet ,

ſcon dem Alter nahe , ihre beſien Kräfte ſind erſchöpft , |

ſie können nicht mehr ſo ärbeiten , wie in jüngern Jahs

ten , müſſen vielmehr ihren ältern Kindern vieles ! , ja

wohl das mehrſte überlaſſen , dieſe wiſſen , daß ſie nicht

" far ſich , ſondern für einen nachgebornen Bruder ſich

äbarbeiten , und demnächſt entweder zum Hofe hinaus ,

oder bey dieſem als Knechte oder Mägde dienen müſſen ,

und wer wird ihnen es dä verdenken , wenn ſie ſich der

Sache nicht gar zu treulich annehmen , auch wohl hin

und wieder einen Groſchen für ſich zu erübrigen ſuchen ,

Das jüngſte Kind dagegen ſieht ſich von der Zeit , da

es zu denken anfängt , oder doch ſy viele Begriffe , ' als

dazu nöchig , erhält , ſchon als den unbezweifelten Ers

ben der Meyerſtelle , alles dazu gehörige als ſein Eigens

thum , ſeine ältern Brüder und Schweſtern als dazu bes

ſtimmt an , zu ſeinem Beſten zu arbeiten , = - er betrachs

tet jeden Pfenning , der dazu nicht verwändt wird , als

einen an , ihm begangenen Raub 3; datjenige , was den |
'

äl
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ältern Kindern etwa gegeber wird, als eine Veruntreus

ung , und ſo erzeugt ſich ſchon zum öftern in dem jungen

Herzen des Knaben oder Mädgens derjenige Groll , der

in ſpätern Jahren zwiſchen dem Hauswirth und den ſos

dann auf ' den Altentheil geſekten Eltern öfters auf eine ſd

unglüfliche Weiſ ? ausbri <ht .
|

Eben ſo iſt der an manchen Orten herrſchende Sd ,

daß die Altentheiler blos zum Beſten der Stelle nur noch

arbeiten , oder wie man ſagt , von der Stelle nichts

mehr verbringen können , himmelſchreyend , da die ſophis

ſtiſchen Gründe , welche demſelben das Wort reden , blos

von intereſſicten Guthsherren erfunden ſind , die ihre

Einnahme von der Meyerſielle aufs möglichſte haben

„ ſichern wollen . = W4s für Bewegungegründe kannt

der Meyer haben, ſeinen Eltern gut zu begegnen , da

er weiß , daß ſie nicht ſo ſehr ſeine Leibeigne, ſondern viels

mehr eine Laſt find , die er auf dem Halſe hat , und von

der er ſich je eher je lieber befreyet zu ſehen wünſchen

muß :

Welche anders , als blos die , die ihm die Religion ,

oder - was noch trauriger , nur die ſtrenge Aufſicht der

Obrigkeit aufleget , denn feines moraliſches Gefühl oder

dergleichen ähnliches wird - man dem Hausmanne im

Durchſchnitt doch nicht beylegen wollen , und wie leicht

einer von jenen erſchlaffen kann , bedarf wohl keiner

Ausführung .
Die Wahl des Guthsherrn allein iſt aber endlich

aus mehreren augenfälligen Urſachen noch " um ſo mehr .

vielen AAS unterworfen , als Mißbräuche das

bey ,
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bey, auch bey der ſtrengſten Aufſicht der
Canbeo-Efitgjenunvermeidlich ſeyn dürften .

Alle Fieſe drey Wege , die jekt >im Gebrauch ſind,
ſcheinen "mir mavgelhaft und es durchaus nsthig zu
ſeyn , auf die Stimme der Eltern bey der Wahl des Ers
ben, “ wenn anders keine offenbare Ungerechtigkeiten das
bey vorgehen , einige mehrere Rückſicht zu nehmen ,
wozu einſichtsvolle , mit dem Hausmanneſtande bekannte
Männer leicht Mittel und Wege finden

werdens
denen .

ich daher auch nicht vorgreifen will . 3

Glücklich ſind wir , daß wir in einem Staate leben ,
wo die edelſten und erhabenſten Männer ſich jekt mit
Unterſuchung ſolcher Gegenſtände beſchäftigen , ihnen
ihre ganze Aufmerkſamkeit weihen , und wo die Bedachts
ſamkeit der hohen Obern mit Gründe voräusſeßen läſſet )
daß . ſelbige keine raſche Schyitte in einer Angelezenheit
geſtatten werden , wovon das Wohl und Wehe ſo mans
< er Familie zum Theil abhängt , und die im Ganzen
auch auf den Staat von dem : weſentlichſtem Einfluß iſt ,
da ſie die zahlreichſte Claſſe , den Hausmanns) Stand,
betrift ,

Bey der Bekanntſchaft , die ih ſeit mehr als 26 Jahs
ren mit dieſer1 Stande gehabt , bey den mancherley Ges

legenheiten , die mir aufgeſtoßen ſind , das innere der
Bauren- Wirthſchaft in allen Provinzen unſers . Landes
kennen zu lernen , und bey der Mühe , die ich mir geges
veir habe , dieſe Gelegenheiten zu benuken , und die Vers

«hältniſſe des GSuthsherren und GSuthsmanns gegen eins
ander “ zu unterſuchen , bekenne im , daß eine Verändes

( Annal , zr Jahrg , 38 St . ) Bh ryng
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rung der Meyer 1 Verfaſſung mir nothwendig , aber eine

gänzliche Abichaffang ohne gewaltſame Operationen

nicht thunlich , ſeibſt nicht einmal anräthlich ſcheine,

und daß die Verſchiedenheit der Verfaſſungen in

den geſammten Provinzen es durchaus erfordere , vor !

her alle Schwierigkeiten die der Sache entgegenſtehen ,

alle Hinderniſſe , die durch Local - Umſtände verurſacht

werden u. ſ. w. genau zu unterſuchen , aber nicht gleich im

Ganzen , ſondern erſt : Provinzen », ja Aemierweiſe , und

ſolc <ergeſtalt Hand an die Verbeſſerung eines zwar baus

fälligen , aber durch Alterthum ehrwürdig gewordenen

Gebäudes zu legen , nicht niederzureißen , was man nicht

wieder aufzubauen vermag , und ſich zu erinnern , daß

zu. einem kun ſimäßigen Bau es der Anleitung eines ges

ſchiten Architekten , zum Niederreiſſen aber : nur der

Stärke gemeiner Tagelöhner ' bedürfe .

C =

111.

Apologetiſcher Nachtrag zu dem im

12ten und 13ten Stüce des neuen Han -

noverſchen Magazins vom Jahre 1791 .

eingerückten Aufſaße .

D - im xzzten und 13ten Stü > e des neuen hannover »!

jan Magazins vom Jahre 1791 . eingerückte Aufſaß

von mir , von dem Eigenthums ; Rechte des Chur ;

Braun :
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Braunſchweig : Lüneburgiſchen Gauſes über die

Herzogthümer Bremen und Verden , hat gänz

wider mein Erwarten Cffentliche Aouſſerungen verans

laßt , die mich zu einer näheren Erklärng auffordern :
Der Herr Cammerrath Ribventrop in Braun

ſchweig fand in meinem Aufſake die ganz bekännte That:
ſache erzählt :

Daß in den Herzogthämern Bretnen vnd Verden

den Herren Herzogen zu Braunſchweig Lüneburg
Wolfenbüttelſcher Linie nicht namentlich ' ein ho -

magium eventuale geleiſtet , ſondern den weiblichen
Erben und Nachkommen des lektern Beſilzers dieſer

Herzogthümer , von Sr , Königlichen Majeſtät Pos
ſterität , ſo : lange gehuldiget werde , bis dieſe wegen
der , auf die Acquiſition dieſer Heorzogthümer verwens

„deten Koſten völlig befriediget , und die Unterthanen
der Pflicht von ihnen entlaſſen worden .

Dies Factum paßte nicht zu demjenigen , was Herr Rib
bentrop in ſeinen Bepyträgen zur Renntniß der
Verfaſſung des Herzogthums Braunſchweig : o
neburg Wolfenbüttelſchen Theils behauptet hatte ,
und veränlaßte ihn daher , einige Bemerkungen über dies
ſen. Aufſatz öffentlich bekannt öu machen , worinn er nicht
nur gleich anfangs die von' mir angegehnet Brem » und
Verdiſche Huldigung aus Rechtsgründen in Zweifel zies
het , ſondern ſie auch ſchlechterdings ableugnet ,

Natürlich ſekte ich bey den Leſern dieſes Landes,
die den Brem und Verdiſchen Huldigungs/Eid geſchwos
ren haben , voraus , "daß ſie von der ' Wahrheit des von

Bb2 mir
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mie erzählten . Fackums überzeugt ſeyn muſten . Von

auswärtigen , Leſern aber , für die dieſe , publiciſtiſc <e Er -

Srterung einiges Intereſſe ? haben konnte , dürfte ich theils

an ſich ſchyn mehrere Glaubwürdigkeit vor dem Herrn

Ribbentrop erwarten , , wenn ich einen Huldigungs

Eid beſchrieb , . den ich als Landes Unterthan ſelbſt ge!

leiſtet habe , theils aber konnte im hoffen , daß das Fort

mular des Brem ? und Verdiſchen Huldigungs : Eides-
welches ſich im

fernerweiten Anhange der Brem und Verdi -

e) ſchen Polizey : Teich : Holz : und Jagd : Ordnung

S . 399 . und im Alten und Leuven der Herzog :

thuümer Bremen und Verden VIl Band S , 78 .

findet , eben ſo unbekannt nicht ſeyn würde , um die Rib »

ventropſc <hen Bemerkungen mit dieſem Formulare zu

vergleichen , darnach ſie gehörig zu würdigen, “ und den. .

Grad ihrer Zuverläſſigkeit zu beſtimmen .

Etwas unerwartet waren mir alſo ' die Recenſione

dieſer Bemerkungen des Herrn „Ribbentrop 4m 4ten

Stäke des politiſchen Journals vom Jahre 1791 .

und im 149ſten Stüc > e der Jenäiſchen allgemeinen

pitteratur : Zeitung von 1791 . S . 391 und 392 , weil

4
ſie wicht , nur Mißverſtand und Verdrehung , ſondern

. auch die größte Unfunde der von mir erzählten Thatſas

< e enthalten «

Eine Apologie meines ? Aufſaßes zu ſchreiben , hielt

MW ich nun zwar anfangs ſehr überflüſſig , weil ein Factum ,

- deſſen Wahrheit die Formulare des Huldigzungss Eides

bes
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beurkunden , ſich durch rechtliche Erörterungen nicht -
anzapfen und wegdiſputiren läßt . 552

'

Um aber am Ende beym Publicum , durch mein

Stillſchweigen nicht in Verdacht zu kommen , als ſey ich

vom Herrn Cammerrath Ribbentrop Irrthums übers

fährt , und eines beſſern belehret - worden , iſt es denn
:

wohl Pflicht für mich , einige Worte, öffentlich zu erwies

dern . .
'

Der Umſtand , daß in den Herzogthümern Bremen

und Verden dem Hauſe Braunſchweig : Wolfenbüttel

nicht namentlich ein homaginm ; eventuale geleiſtet

wird , ſcheint dem Herrn Cammerrath Ribbentrop dens

jenigen Hausverträgen zuwider zu laufen , die in dem
-

Geſammt : Hauſe Braunſchweig - Läneburg errichtet ſinds

So wenig es nun überhaupt mit der „gelehrten
; "Freyheit ſtreitet , daß Herr Ribbentrop dieſen Umſtand

«näher rechtlich erörtert , und bey ſeiner hiſtoriſch / publis

ciſtiſchen Unterſuchung ſeine Meynung wegen dieſes Huls

digungs - Eides laut ſaget 3 Eben ſo ſicher kann man es .

den erſien Ergieſſungen des beleidigten Patriotigmus

des Herrn Ribbentrop zuſchreiben , wenn er - jn ſeinen

Bemerkungen auf dieſe rechtliche Erörterung ſich nicht .

blos beſchränkt , ſondern auch die von mir erzählte Thats

ſache der Brem : und Verdiſchen Huldigung beſtreitet ,

und behauptet , ich würde das vom Bretn - und Verdis

ſchen Huldigungs /Eide nicht geſagt haben , wenn : mir

ſeine Arbeit zu Geſicht gekommen wäre , ich würde , wenn

ich den Verträg von 1739 . gekannt hätte , natürlichzers

weiſe ganz anders geurtheilt haben , und durch die Mits

' b 3 ; theis
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theilung dieſes Vergleichs würdz ich gewiß eine ganz

andre Ueberzeugung gewinnen .

Herr Cammerrath Ribbentrop hat hier geirret ,

Meine Beweiſe davon ſind zwar kurz aber bündig .

Hery Nibbentrop leſe gefälligſt das Formular des

Brem : und Verdiſchen Huldigungs : Eides , und er wird

ſich überzeugt halten , daß er der von mir in meinem

Aufſaße angeführten Thatſache zu übereilt widerſpros

< en 'habe .

So wie ich demnach . dem Herrn Cammerrath Rib »

bentrop es veht gerne überlaſſe , über dieſe Brem ! und

Verdiſche ; Huldigung ſtaatsrechtliche Erörterungen ans
zuſtellen , und ſelbige nach den ihm bekannten Brauns

ſchweig : Lüneburgiſchen " Hausverträgen zu beurtheilen ,

ſo kann ich es doh nicht anders als etwas übereilt an !

ſehen , daß er , da er das Formular des Brems und Vers

diſchen Huldigungs : Eides nicht kannte , denno < der von

mir erzählten Art und Weiſe dieſer Huldigung öffentlich

widerſprechen mögen .

Da übrigens Herr Ribbentrop in ſeinen Bemer ;

kungen ſo ſorgfältig das Herzogthum Bremen vom Für !

ſtenthum Verden unterſcheidet , ſo ſcheint er damit die

Abſicht zu verbinden , mir zu verſtehen zu geben , mein

Aufſatz möſſe auch dahin berichtiget werden , daß das

von mir aufgeführte Herzogthum Verden , genau

genommen nuv ein Fürſtenthum ſey ,

Allein , Herr Ribbentrop irret ſich abermals . Das

ehemalige Bisthum Verden iſt im weſiphäliſchen Fries

den. der Crone Schweden als ein Herxzogthum eing

rä
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rä &umet . . Es iſt alſo immer ein Fehler , wenn einige

Geographen , Hiſtoriker und Publiciſten nach der Ana?
logie der übrigen , ſäculariſirten Bisthümer , als Minden-

Halberſtadt u. a, . m. auch . das ehemalige Bisethum Ver ?

den als ein Fürſtenthum aufführen .

Der weſtpfähliſche Friede muß nemlich hierüber

Auskunft geben . Nach dieſem Frieden aber hat die

Crone Schweden , das Erzbisihum Bremen und das

Stift Verden ſub titulo ducatus zur Scadloshaltung

erhalten , und die ſchwediſchen Regenten ſollen

ſub titulo ducis Bremenſis Verdenſis et Pomme -

ranig , ut et principis Rugix , depinigue
Wis -

Mmariz

zum Reichstägigen Voko citirt werden ,

Der Recenſent dieſer Ribbentropſchen Bemerkungen -
im politiſchen Journal aten Stü 1791 . hat ſich

aber einer wahren Unredlichkeit ſchuldig gemacht . Er

behauptet nemlich , in meinem Aufſaß hätte erwieſen

werden wollen , die Herzogthümer Bremen und Verden

ſtünden nicht unter der Lehysabhängigkeit bes Fürſtliche

Braunſchweigſchen Hauſes , und Herr Ribbentrop

habe mit vielen publiciſtiſchen verdienſtlichen Kenntniſs »

ſen den Ungrund dieſer Anführung beſtritten .

Ich habe in meinem Aufſaß mit deutlichen Worten

angeführt , daß die Herren Herzöge von Braunſchweigs

Wolfenbüttel »und Beverſcher Linie zur . geſamten Hand

mit den Herzosthümern Bremen und Verden mit bes

lehnt werden . ' E

Bb 4 Der
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Dev politiſche Journaliſt hat alfs - meinen Auffas
nicht geleſen , und die Ribbentropſchen . Bemerkungen

gar nicht verſtanden . Bey Concurrenz dieſer beiden

Umſtände hätte er alſo billig auch fühlen müſſen , das

er gar keinen Beruf hatte , Recenſent dieſer Bemerkuns

gen zu weyden .
j

Ohngleich wichtiger aber ſehe ib den Commentayv

meines Aufſalßes an , den der Horx Amtmann Scharf
in Oſterholz in dem 2ten StyF dos ſoch ? e » Joahrgans

ges dieſer Churbraunſchweigſchen Landes : Annalen
S . 305. u. f. eingerü >t . hat.

Der Beyfall , mit dem der Herr Amimann Scharf
meinen kurzen Aufſat beehvet , iſt mir zu wichtig , als

" daß ic<ß nicht auf ſeinen Zweifel , wegen des im Jahr

1709 . von dem damaligen Churfürſten Georg Ludewig

. von „Braunſchweig Läneburg der Crone Schweden ans

geblich gethanen Vorſchuſſ ? s , mich näher erklären ſollte ,

Dieſer . von wir angeführte Vorſchuß wird desfalls

bezweifelt

x) weil ich die Quelle nicht angegeben , woraus ich

dieſe Nachricht :geſchöpfet, und

2) weil es an ſich nicht wahrſcheinlich ſey , daß Carl

XI ] in eben dieſem Jahre , da er ſeine Kriegs8 -

Caſſe von den ſächſiſchen Contributionen noch reichs

lich. angefüllt hatte , dieſes Vorſchuſſes ſollte bedurft -

haben .

Beide Zweifels4 Gründe werde ich heben können , denn

ad 1) Fann ich einen guten Gewährsmatn , meiner

Angabe anführen . Der
felige Profeſſor . Johann

Pie
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Philipp Caſſel in Bremen , ein Mann , der ohnſirei

tig einer der erſten Kenner unſerter Bremiſchen Ge

ſchichte war , erwähnt dieſes Vorſchuſſes in einem

Buche , darinn man eine ſol <e Angabe eben nicht
ſuHen ſollte , nemlich im

vollſtändigen Bremiſchen Münz ! Cabinets erſien

Theile S . 243 .
Allein wie hoc<h dieſer Vorſchuß ſich " aun DEdarüber giebt er keine Nachricht .

Dieſe Caſſelſche Angabe iſt alſo die Quelle , woraus ih
dieſe Nachricht geſchöpft habe , und ich kann

ad . 2 ) mich auch nicht von der Unwahrſcheinlichkeit übers

zeuJen, ) dafiCarl XI ] . im Jahre 1709 . dieſes Vors

ſchuſſes ſollte bedurft haben .

Grade im Jahr 1709 . nahm Schweden an allen

“Orten, wo nur Gelder zu haben waren , Capitalien
+. AE auf. !

" Die Königliche Regierung in Stade äuſſert ſich im

einem Berichte an das Königliche Miniſierium in Han -
nover vom 3xſten Jul . 1722 , der ſich im
-

Alten und Neuen der Herzogthümec Bremen und

Verden VUJ . Band DS, 282 .

findet , hierüber dergeſtalt ,

daß » die Belezung des Capital3 von 28,979 Rthlr ,

8 ßl . auf die Hälfte der Contribution aus den 4

Bremiſchen Gowen , ſo wie alle Umſtände ergäben ,
im Jahre 1709 , geſchehen ſey . Uma dieſe Zeit nems

lich wäre Schweden des Geldes ſo hoch benöstiget

geweſen, daß bey deſſen Negotiirung gat keiner geiſt »

Db5 lichen
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ichen und weltlichen Güter geſchont worden , um

ſie den Släubigern : zur Hypothek anzubieten ,

Eine Aeuſſerung , die den “Zweifel des Herrn Amtmanns .

Scarf nicht nur zu heben , ſondern auch den angeblis

<hen Vorſchuß von 1709 , zu beſtätigen ſcheint .

C. I . D . von Abſen .

= - >« mi . <-

' IV .

Nachricht von der Reformation im

Kloſter Lüne *)3; ſo von einer papiſti -

ſchen Jungfrau ehemals aufgeſegt . **)

Herausgegeben vom Candidaten Müller ,

Anno 1524 . iſt in dieſen Provinzen und Ländern die

Kekzerey eines irrigen falſchen Lehrers und abgefallenen
j

Mön »

*) Das adeliche Fräuleinſtift Lüne liegt im Fürſtenthum
Lüneburg , eine halbe Stunde unweit der Stadt dieſes
Namens . Es wird von demſelben nächſtens in dieſen
Annalen weitläuftiger gehandelt werden .

. *) Merkwürdig iſt der Eifer und die. Standhaftigkeit , wo ?
mit ehemals die Menſchen , ſelbſt ihren Jrrthümern , ſo -
bald ſie mit der Religion verwebet , und durch dieſe ge -
heiliget waren , getreu blieben z welches auch aus dieſem
Aktenitücke hervorleunchtet , = Mögten nur nicht in un -
ſern Tagen Unglauben und Atheiſterey die Stelle des
religivdſen Aberglaubens einnehmen : da , wie die Sache
jeßt noch ſtehet , weder das Eine noc < das Andere für
reine Wahrheit gelten kann , und beydes in ſeinen Fols
gen gleich ſchädlich und verderblich iſt . = =- Um das
Ganze deſto . <harakteriſtiſcher / ' und den Geiſt des a igen
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Mönchen , Nahmens Martini Luthers , ( der vormahls ein

Mönc < geweſen des H. Auguſtini Ordens in Wittenberg )

aufgekommen , welcher auß Teufels Antrieb neue und

falſche Gloßen und Auelegungen über die ganze Bibel

aufgeſeßt und außgegeben und damit , abſonderlich mit

ſeinem verteutſchten Evangelio und , den Epiſteln des H,

Pauli ( welche Er unrecht verdolmetſchet und erkläret )

ſowohl Fürſten , als Unterthanen , Adliche und . Unads

liche , Gelehrte und Ungelehrte , Geiſtliche und gemeine

Layen , Mön < e und Nonnen , und alſo einen großen

Theil der Chriſtgläubigen , mehrentheils aber in dieſen

» Teutſchen Ländern , verführt und abwendig gemacht ,
“

Dieſer Kelber hat auch denen Fürſten freye Macht

gegeben zu berauben Kirchen und Klöſter , die Kelche ,

Monitrancen und andere ſilberne und güldene Clinodien

und Zierungen ( die zum Gottesdienſt gehörten und ges

z widmet waren ) ja alle ihre Güter wegzunehmen , und

alſo gar au < die Kirchen und Klöſter zu zerſidren und

zu veruichten ,

Denen Kloſterleutet , Männ 1 und Weiblichen Se

ſchlehts hat er auch falſche Freyheiten gegeben , Ihr

Kloſtergelübde zu brechen und aus den Klöſtern zu ges

hen und ſich zu verheyrathen . Welches denn auch Viele

wider ihren Willen : und darzu gezwungen gethanz Viele

auch derſelben haben auf Teufels Antrieb und eigner

Leichts

ligen Zeitalters deſto richtiger darzuſtellen , laſſe ich die
Schreibart ungeändert , ſo ; wie ſich die Handſchrift in
der Negiſtratur der Superintendentur bey gedachtenz
Kloſter befand , '- M.



378 " ASE

Leichtfertigkeit ' Sich mitj einander verlobt , und wohl ein

Fön mit der Nonne , odey eine Nonne mit einem

Mön < h , ſich verheyrathet, auch wohl bisweilen mit einer

weltlichen Perſon Sich verehlicht 3 Haben aber darauf in

großer Armuth und Uneinigkeit , und wohl got ihr Leben

elendiglich beſchloſſen und ſind eines böſen Todes geſtorz

ben . Welches denn ohne Seufzen und Thränen nicht

mag gedacht , noh geſaget werden .

Die Bücher der alten und H. Lehrer ( die ſonſt Libri

EKecleſiaſtici , Kirchenbücher genannt werden ) hat vors

gemeldeter abtrünniger Mönch verbrennen ,und hinges

gen ſeine neuen und falſchen' Gloſſen ( die er auf des

Teufels Antrieb geſchrieben ) bey vielen tauſenden Exems

plarien drücken und verkaufen laſſen , dadurc <h er dann
viele 1050 Seelen verfährt und zur Hölle gebracht .

Er hat auch die“ Crucifixen und Bilder der Heilis

gen , die er Götzenbilder genannt , verbrennen laſſen .

Auch hat er das Weihwaſſer und Salz zu weihen

verboten . Wie ingleichen die Wachslichter , Weyhrauch

und alles andere zum Lob und Dienſte Gottes gehörens

des , ja alle gute Werke abgeſchafft und " verboten , wie

denn auch alle deiſtliche Kirchenmacht und die heiligen

Concilia und Verſammlungen abgebracht . Die Meß

ſen hat er angefangen teutſch ſingen zu laſſen , und -
alſo anders , in einer andern Form oder Sprache , als

ſie vormahls von den heiligen Catholiſchen alten Vätern

eingeſelßt . Ferner hat er die guten Wer > , die keuſche

ZSungfrauſchaft , das Faſten , die Betſtunden , die Sabs

hather , die Proceſſiones oder Umgänge , die Litaneyen ,

die
»
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die Veſpern , die ! Frühmeſſen und anderes dergleichen

zu ſingen und zu halten verboten .

Die Selenmeſſen und Vigilien für die Verſtorbenen ,

der Geſtorbenen Memorien und Gedächtnißtagen ( wie

bisher in den H. Kirchen löblich und deneti Verſtorbes

nen und ihren Seelen zum Nußen und Beſtien geſches

hen ) jährlich und ganz und gar . nicht mehr ' zu thun

gleichfalls aufgebracht .

Die H. Kirchengöſeze hat er Menſchenſatzungen

genannt und , daß ein Chriſtgläubiger die zu halten nicht.
nöthig habe . Daß man auch am Freytage und zur Fas
ſtenzeit wohl könnte und möge Fleiſch , Eyer , Milch

u. ſ. w. ſpeiſen und eſſen ( welches doch von der H. Kirche
an denen Tagen zu eſſen ernſilich verboten ) öffentlich
gelehret ! und concediret. Gleichfalls hat er angeordnet ,

daß der verſtorbene Körper nur ſchlecht dahin mit einem .

teutſchen LiedeF De profundis , Auß tiefer Loth u, . ſ .

Ww. wie ein unvernünftiges Thier und Vieh msgy hinge

bracht und begraben und gar nichts der Seelen zu gute
nachgehalten und gethan werden .

/

Die Sacramenta der H. Kirchen , als namentlich"
das Sacramentum Confirmationis oder Firmung , ſacra »

Unctionis , Oels oder Salbung , Ordinis , des Ordens , Con -

feſſionis , der Bekenntniſſe , Poevitentix , der Buß 7
Beichte , hat er nichts geachtet , Die übrigen drey Sacras
menta aber , als der H. Tauffe . des H. Eheſtandes und das

Hochwürdigze Sacrament des Leibes und Blutes Chriſti ,

hat er ganz wunderlich und unerhört auf eine Art vers

kehrt , und , daß die Layen oder gemeinen Leute , das

Saz
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Sacrament des Altars in beyderley Geſtalt gebrauchen

mögten , angeſekßt und befohlen . |

ind alle andere ihre Blasphemien und Läſteyungen ;

die ſowohl vorerwehnter Kekßer Martinus , und andere ?

von und durch ihn verführete und hetrogene Keßzer wies

der dieſe Sacramenta der heiligen Kir < en , wieder den

Hecra und ſeine »Heyligen , wieder die allerheiligſto und

Leuſche8s . SGottesgebährerin * ) ( der I . Marien ) wieder .

den varholiſ <en Glauben und die heiligen Kir <enordnutys

gen gefnifet und geredet , »zu erzählen , würde erſchrek !

lich und abſcheulich zu hsren ſeyn allen , die es hören

oder leſen würden , welche auch der Erzählung und Wies

derlegung nicht einſt werth ſeytt ,

Darum ich ſie jekt mit » Stillſchweigen vorbeygebe ,
Gott den allerhöchſten bitte , daß er ihre Sinne und Hers

zen erleuchte und uns vor den abgeſchritbenen Serthüös
mern bewahren , ſeinen Zorti und " alles Uebel gnädig ;
von uns abwenden wolle , weil ja leider ! ohndem in

unſerm Lande zu dieſer Zeit Unglück und Uebels genug

ſich findet ,

' Darauf

Anno 1528 , Dominica Miſericordias ſeyen unſere
Fürſten auf unſern Hof gekommen und hatten bey ſich
viele Ketzer , die da poſt noltram Millam geſungen

teuts

. ) JeoToxos, wie! die Jungfrau Maria bey den Kirchen -
vätern der orthodoxen Parthey bekanntlich hieß . Hie -
von entſpannen ſich die »Neſtorianiſchen Unruhen und
Streitigkeiten im fünften Jahrhundert . 117.



l|
'
|;

teutſche Pſalmen und Loyſas i. e. Kyrie Eleiſon . Dar »

nach hat einer geprediget ; aber wir ſchloſſen alle Thüs

ren zu und gingen ins Capitielhaus , von dannen nach

St . Marien Altar , bis nach der Predigt , da gingen

wir wieder aufs Chor .

Hierauf folgt die Reformationsbiſiorig .

Anno Dni 1529 . hat unſer Fürſt allen Kloſterleuten

beyderley -Geſchlechts in ſeinem ganzen Fürſtenthum ,

auch denen Canonicis zu Bardowi > , und alſo in allen
Städten und . Dörfern allenthälben einen kekeriſchen ,

( alſo nennten die Papiſtiſchen einen Lutheriſchen Pries

ſter ) * ) mitgebracht und verordnet oder eingeſekt ,

welche doch vormals ſelbſt Mönche geweſen , nun abges
fallen , Weib und Kinder haben .

j

» Dieſe alle mit einander haben wider die Sacramens

ten ' der H. Kirche , wider alle gute Werke gelehrt und ges

prediget , wie das Sie vom Teufel geſtiftet und nichts

verdienten .

Sie haben auch die ganze H. Srift . verkehrt und

die H. Evangelia fälſchlich ausgelegt , und in ihren Pres

digten vieles unnüßes Dinges der Gemeinde vorgetras

gen , welches beſſer zu verſchweigen , als viel davon zu

reden oder zu ſchreiben .

„ Hoc . Anno Chriſti 1529 . am Feſt der H. Jungfrau

S. Margarethen Feria ztia ( Mittewochen ) kam ſelbſt in

Pers

*) Von ſpäterer Hand . Vermuthlich Zuſatz des proteſtan - -
tiſchen , oder doch toleranteren Abſchreiber8z ; von wel -
<hem auch die Benennung der papiſtiſchen Jungfrau

auf
f dem Titel herzurühren ſcheint .
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Perſon unſer gnädiger Fürſt und Herr , Herzog Exnſt * )

( ver die Sophia , Fräulein von V7eklenburg Anno

3528 . geheyrathet ) mit ſeinem Canzler Johanne FSö5t«.

ſter , und andern vom Hofe , mit Johanne Haſelhorſt -

und dem Prediger Hieronymus Enkhuſen **) ' %c,
auf unſern Hof und that . uns große Gewalt . :

Zu der Zeit war Probſt Johannes Lorbeer , und
Doming Urechtildis Wilden .

An demſelben Tage ward der Johann Lorbeer

abgeſelßt 3; blieb zwar auf dem Hofe , und wohnte nah

bey der Elmenauw , und ließ da ein ſchön Haus bauen ,
und ward . veiſorgt mit 300 > , Holzung , Feuerung ,
Korn und allen Zubehörigen . Aber dieſes ſein ( des .

Präpoſiti ) Haus ließ Herzog Ernſt Anno 1530 . ganz

Herunterreiſſen , und nahm die Steine und das Holz

zum Gebäude ſeines Hauſes, ſo er bauen ließ , zu Me -

dingen bey der Kirche .

Dieſer Ehrenv . Herr Präpoſitus 50 . Lorbeer hat
die Probſtey beſeſſen auf unſerm Hofe in die 24 Jahr »
und ſeiner Schwachheit halber . oft abdanken wollen

Aber , die Prioriſſa Viechtilde Wilde hat ihn immer

gebeten , daß er bey ihnen bis an ſein Ende verbleiben ';
wolle .

Mit Abſezung des Probſtes gieng es alſo zu :

Anno

*) Der Bekenner ,

. *) Dieſer ward hernach Präpoſitus an des abgeſeßten Jo -
hannes Lorbeer Stelle , der exſte evangeliſche Probſt nach
der Neformation . Er bekleidete dieſes Amt von 1529
bis 15457 da er ſtarb . vn

W |
„
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Anno 1529 . des Tages vor . dem Foſt 'der. H. Mars »

garethen kam des Herrn Bröpoſiti Bruder Valentius
Lorbeer für das eiſerne Gitter oder Fenſter und käns
digfe der Domina Prioriſſa , 7ehtildis Wilden an ,
daß" der Herzog folgendes Tags kommen würde , redete
auch mit ihr und der Mater Etiſabeth U7edings ,
und brachte Ihnen an , wie der Fürſt unſern Praepoſie

:tum ( wie ſie bey andern Klöſtern gethan ) abſeßen würde ,
Erinnerte und riethe Ihnen , fie ſollten hineinſchif;
fen . zu ſeinem Bruder , Ihrem Präpofit , , der damahls
in der Stadt Lüneburg war , daß Er heraus käme,
empfienge den Fürſten und ſollicitirte für Sie . Da
bate Sie ihn , daß er es nyr dem Praepoſito wolt anſas
gen ; welches er aber nicht thun wollen , ne < gethan ,
wie “ Sie es hernach erfahren ; ſondern hat einen vom
Hofe ( Namens Carel von Schwiegel ) gebeten , der
da eben auf dem Hofe zu Lühne war , daß er mit ung
wollte reden , welches er auch gethan , : Deb erwähnte
gleichfalls , und gab auch den Rath , daß män es unſerm
Präpoſito hineinſchrieb , daß er nicht verzögere länger
ab zu ſeyn , damit nic <t der Fürſt ihm mögte verweißs
lich vorhalten , daß er nicht beſſer des Hofes Lüne Acht
hätte 26.

|
;

Am Taze S . Margaretha vun hegen Abend ſette -
maw unſern Präpoſitum Joh . Lorbeer ab , "welcher
unſerm Gottesdienſt in der Kirchen wohl vorſtand , und
ſein Amt XXIV Jahr getreu und fleißig verrichtet . Daß
er alſo mit ſeinem Conſens und Willen von der Präpor *

ſitur abdänkte , ' und ſip mit all ihren Pertinenken und
( Annal , zr Jahrg , 3s St . ) Cv Zu

Y



Zubehör Unſerm Fürſten und ſeinem Erben ( jedoch ohne

unſerm Vorbewußt und Conſens und Willen ) übergab .

Darauf ihm ein Reſignations- Brief von allem Recht

und Regierung an der Prälatur und aklen deren Gütern .

und Pertinenkien vorgeſchrieben und gegeben ward .

Welchen Brief er unterſchrieb und mit ſeinem eigenem ,
j

und nicht des Kloſters Pettſchaft verſiegelte.
Und alſo verbindet uns ſein Brief nicht , idenn die

Probſtey mit allen ihren Rechten nicht dem Präs

poſito , ſondern dem Kloſter zukömmt , und nur der

Präpoſitus Zeit ſeines Lebens ſie zu verwalten hak -

Des andern Tages hierauf, als am Tage aller Apoſtels

theilung kam der Präpoſitus um 2 Uhr für das eiſerne

Fenſter , und brachte de : Prioriſſe alles an , was ſich des

vorigen Tages mit ihm begeben hatte . Wie er wär - als

lepthalben geängſtiget , in großer Leibess und Lebensge *

fahr geweſen , und habe der Regierung ohn ihrem Con ?

ſens und vorhergeſchehener Deliberation mit Ihnen

in all ihr Begehr einwilligen und dieſes alſo an Ihnen

übergeben müſſen ? Und , wie Ihm der Cankler noch des

Morgens früh , promittirt , wie er nicht von ſeiner Präs

latur ſollte abgeſeßt werden , ſondern dabey bleiben . Des

Abends aber darauf es alſobald anders abgelauffen und

er abgeſeßt worden . Und darauf gieng er hinweg von

und redete kein Wort mehr mit uns .

Darauf kam die Domina Prioriſſe ins Capitels

haus , zu der Verſammlung deſſelben Tags , erzählte

uns , wie es mit der Uebergabe der Prälatur und Vers

ſiegelung des Briefes wäre zugegangen , wie der Herr

Prä :

uns ,
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Präpoſitus des Tags vorher in großer Gefahr und Angſt
-

Heweſen wäre : Wie ihn die Hofleute allonthaldben , da er

hingegangen , obſervirt und in Acht genommen , damit
er es ja nicht der Domina Prioriſſa und der Verſamms

lung von der Reſignation der Prälatur und der Unters

ſiegelung des Briefes anzeigte . Und hat ſie ermahnt ,
ſe ſollten nicht darein conſentiren und Willigen . In
was för Angſt , Traurigkeit und Betrübniß wir da ges
weſen , weiß allein derjenige , der die Herzen , Gedanken
und Schmerzen weiß : denn wir waren damals von Als
len verlaſſen , keine Hülfe , Rath und That , als nur als
lein unſern Herrn JESUM , der dennoch die Seinigen
nicht verläßt . nN.

Am ſelbigen Tage aller Apoſteltheilung kam der

Herzog nach dem Mittagsemahl um 2 Uhr in den Creußs
gang , vor der Kir < thür mit dem Herrn Cankler und
Herrn Präpoſito Joh . Lorbeer und Joh . Haſel :
horſt und dem Prediger Hieronymus Enckhyuſen
und vielen andern Hofleuten , und der Canzler ſagte dee
Dominä Prioriſſä und dem ganzen Convent an , daß
der Herr Präpoſitus die Prälatur mit allen ſeinen Reche
ten und Regierung und allen Sütern , ſo dazu gehörten,
hätte freywillig , ungezwungen , in aller Freundlichkeis,
und ſeines hohen Alters wegen , reſignirt , und ſich der
Begebenheit auch ihr gnädigſter Fürſt und Herr das Res
giment und Verwaltung derſelben mit allen Rechten und
zugehörigen Gütern hinführo ſelbſt zu führen auf Sich
genommen , und wie er : demnach , ihr lieber Vater , Pas
tron und Schukherr ſeyn und bleiben , und ſie mit Allen

C6 2 ( in
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Gn leiblichen und geiſtlichen Seelenſachett , die zu ihrer

Seelen Deeligkeit gelangten ) wohl und väterlich verſehen

und verſorgen wollte ,

j
Wir aber contradicirten alle einmüthiglich -

ſolche Reſignation wäre ohne unſerm Vorbewußt , Cons

ſens und Willen geſchehen , und wir alſo dieſelbe keines!

weges concedirten oder darin . willigen könnten >
ſondern

wsliten bey unſerer Freyheit und Privilegien bleiben ,

als wie ſie bisher nach der Apoſtoliſchen und Kayſerlichen

Authorität - Macht oder Rechten geruhig gehabt oder

beſeſſen und unſern Präpoſitum , den wir erwählet , wolls

ten wir nach unſern Privilegien und Ceremonien behals

ten ; und nach ſeinem Tode einen andern , wermöge uns

ſerer Gewohnheit und Freyheit erwählen . * )

Darauf der Fürſt geantwortet , und für allen Ans

weſenden geſagt , daß unſere Privilegien und Freyheiten

dadur < nicht geſ <wächt , und uns abgebrac<t werden,

es ſollte der Präpſitus mit uns nach , wie vor ſingen »

ins Kloſter kommen , und alles thun nach voriger Ark,

aber das Regiment und Herrſchaft der Prälatur und

die Verwaltung wollte er für ſich behalten . !

Da ſagte der Präpoſitus :
Wohl hätte vr reſignirt und abgedankt die Präla :

ſo hätte er dennoch unſre Seelenſorg , die Obedienk
und

wie

tur ,

s ) Dieſe Freyheit behielt * das Kloſter bis ins Jahr 16357

da Herzog Auguſt die geſchehene Wahl des Joh - Pauli

zwar beſtätigte , aber auch zugleich ſein Patronatrec <t
reclamirte ,

41.
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und Clauſuram oder Kirchenmacht und alles Schlieſſe

und Verwahren nicht reſigniret . . «

Wie nun gedachter unſer - Präpoſitus ferner mit

dem Herzog und der Domina Privriſſa redete , baten

etliche avs den unſern den Herrn Canzler , er ſollte doch

den Herzog bitten , daß er uns in unſerm Cloſter wolle

laſſen bey unſern Gebräuchen und Nrivileaien , unſre

Gelübde ferner Gott zu ehren zu halten , und ihn mit

Singen , Beten und Leſen zu verehren ,

Darauf antwortete der Canzler :
Wir ſollten nach , wie vo “ das unſrige verrichten ,

denn , es wäre ſeines gnädigſten Fürſten und Heren Ins

tention ganz nicht , als wollte er uns verjagen , Unſer
-

Kloſter zerſtören , wie andere Fürſten in andern Ländern

ihre Klöſter - wohl zerſtöret hätten ; ſondern nur in allem

uns wohl vorzuſtehen .
j

( Wie wahr Er aber geredet und gehalten , was er

geſagt , hat bald darauf der Ausgang bewieſen , indem

er unſern Gottesdienſt allgzemach abgeſchafft , "unſerm

Präpoſito den Hof verſagt , . und ihm nicht mehr mit

uns zu ſingen oder reden vergönnt . )

Hierauf ſagte ferner der Herzog und der Cänzler

„ uns von dem Prediger , den Sie bey ſich hatten , wie

der . uns ſollte das Wort Gottes predigen , und wir ihn .

hSren , denn der Menſch lebe nicht allein vom Bröodte ,

ſondern von einem jeglichen . Worte , das durch den

Mund Gottes gehet .

Cc 3 . „ Dat



Darauf antworteten wir :
Wir hätten gehört , Er wäre ein Mön < , und was

könnte der andern Gutes fürpredigen , der ſelbſt nicht

gut wäre ?

Da antwortete der Fürſt bey Sich lächelnd :
Wer ha : s euch geſagt , daß er ein Mön < ſey ?

Da antwortete die Domina : JF er ein Prior gewe !

ſen , ſo muß er ja auch freylich ein Mönch geweſen ſeyn +

Jedoch , ſo er nicht wider ' Gott den Herrn lehrte , wol ?

len wir es annehmen , ſonſt nicht .

An ſelbigem Tage ſetzte der Fürſt den Johannent

Haſelhorſt zum Procuratoren und Verwalter des gan ?

zen Hofes und aller unſerer Gäter , und hat dem Predi »

ger befohlen , daß ev Feriis ſecundis et quintis ( id eſt

alle Dienſtage und Freytage ) des Morgens um 8 und

des Nachmittags nach der Mahlzeit , nach 32 Uhr pres

digen ſollte , welches er denn auch gethan , wie ihm bes

fohlen .

Da iſt die erſte . Lutheriſche Predigt zu Lühne ans -

gegangen . Darauf iſt der Herzog des Nachmittages

um 3 Uhr mit den Seinigen abgezogen .

Dieſes , obgeſchriebene iſt geſchehen im 24ſten Jahr

der Prälatur Johannis Lorbeers9 , und iſt er zwar vom

Feſt ' . . Margarethen geblieben , dis folgenden Tag der

Empfängniß der I. Maria , doch hat er ſich in die Stadt

begeben, und gewohnt in unſerm großen Hauſe allda ,

und darin vom Empfängniß der I . Marien A. XX1X

biß A. XXXIX . Zehn Sahr gelebet , und ward verſorgt

und Verſehen
mit 505 ee aus unſern beſten und

freyen
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freyen Frauen ! Stiegen , * ) und gebrauchte ſich des Haus

ſes mit aller Zubehörung zu ſeiner Bequemiichkeit , Bes

huf und Krankheit .
|

Doch war ihm nicht vergönnt von der Zeit an , da

er vom Hofe ab war, , willig zu utis zu kommen , und

mit uns , wie vorhin , zu reden , ob er ſonſt wohl auf

dem - Hofe oft kommen , und bisweiten die Predigt wohl

angehöret .

Als “ nun , Ihre Dur < l . den neuen Qyutkeriſchen Pas

fioten Anno 1529 . die S. Margareth zu Lühne ein !

gebracht und gelaſſen , haben zwar die Kloſterjungfrauen

anfänglich ſeiner Predigt nicht Beyfall geben wollen ,

ſondern ſich im Creutzgang für S . Marien Altar , wels

< er noh allda ſtehet , dur < ihren Confeſſorn und Beichts

pfaſfen Dithmarum Spitzbart communiciren laſſen ,

damit nicht die Kelzer uns eine Confuſion , wo nicht Des

ſtruction oder Verwüſtung in unſerm Kloſter machen

möchten . Doch hat der neue Paſtor Hieronymus Enc >s

huſein alſobäld angefangen zu predigen , dannenher un

' xen in der Kirchen der Gottesdienſt im vollen Schwange

hegangen .

Da nun jektgedachter Paſtor und Kekzer zum ers

ſtenmahl nach des Fürſten Abzug predigte , da befahl uns

die Domina Prioriſſa , daß wir alle dor Predigt zuhören

ſollten . Er predigte aber , daß das Faſten , Seelmeſſeu ,

Cc 4 Ges

*) Hierunter ſind Einkünfte von Salzkothen in der Lüne -

burger Sülze zu verſtehen , woran das Kloſter damals

großen Antheil hatte .
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Gebete , gute . Werke nicht den. Himmel verdlenen

möchten .

Die z3te Predigt war von dem Sacrament der H.

Taufe und des wahren Leibes Jeſu Chriſti , und " daß

ohne dieſe beyden . Sacramenta keine Sacramenta in

der Chriſtlichen Kirche wären .

Da befahl uns die Domina Prioriſſa vom Chor abs

zugehen .

In demſelben Jahre waren auf unſerm Hofe 3zw2y

Capellane , Nahmens Johann Schnor und Johann Wie

gandus , die ſich auch zu der Kekerey gegeben hatten ,

Gi. e. lutheriſch geworden waren ) und unterlieſſen ihre

Meſſen arm Tage St . Mariä Magdalenä , welche Meſs

ſen ſonſt älle ſecundis Feriis , i . e. Dienſtag in der Kirs

< en Rode ( das war eine Kirc <e nahe bey Lühn , deſ ?

ſen Altar den 3zten May Anno 1500 . conſecriret wors

den ) und andere Gottesdienſte um . der Seelen Wohlfarth
Willen darin zu geſchehen pflegten .

Dieſe Capelläne haben auch viel göttl , „ Dings in

den Meſſen , in den Veſpern , Stationibus ( das ihnen

ſonſt gebührete zu thun , und Gott ihnen vergeben wolle )

abgeſchafft , und auch angefangen in unſern Kirchew nach

' der neuen Secten +Art zu lehren und predigen .

Zu der Zeit war in Lüneburg die Reformation

no < nicht angegangen , drum ſchreiben die Kloſter - Jafr ,

ferner , Von St . Petri Kettenfeyer haben wir commus
nicirt vor der Marien im Kreußgang bis auf Oſiern ,

um des Predigers und anderer Keker willen , die da

waren auf unſerm Hofe , auch wegen des Volks, das

da

=
Foomweren
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da häufig aus Lüneburg heräuslief , zu hören den

„ neuen Kekzer, der ihnen Gottes Wort vorpredigte , und

deren Zahl oft bey 79 bis in die 30 geweſen , oder

mehr, *

NENNEN SEEN < - - <- 7229

; .

Cinheimiſche Litteratur - Produkte vom

Jahre 1792 .

Die im verfloſſenen Jahre in hieſigen Landen von “

verozeit einheimiſchen Gelehrten verfertigten und -exs

ſchienenen Schriften , ſind folgende :

7) Periddiſche und ſolche fortgehende Schriften ,

die ſich auf mehrere Arten von Wiſſenſchaf :
ten erſire >en .

Gsöttingiſche gelehrte Anzeigen ,

Neues göttingiſches hiſtoriſhes Magazin , herausgeges
ben von Meiners und Spittler , 2r Bd .

Schlözers Staatsanzeigen , 6681bis 688 Heft .

Gottingiſches Magazin für Indüſtrie und Armenpflege,
31 Dds 18 und 28 Stü .

Hannoveriſches Magazin , 3or Jahrgang , für das Jahr .

1792 » 07-306

Neues militäriſches Journal , 118 und. 128 Stü .

Cc . 5 2)

+
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2) Theologie .

Burkhards Beträchtungen und Gebete für Gefängniſſe ,

.

Dahme , ſe < s Predigten .

&ards Verſuch einer ausführlichen Catechiſation über

die Lehrd von der Erkfennuwiß Gottes aus der Natur ,

nach Anleitung der acht erſten „ Fragen des neuen Lan

de8catechiemus . |

Gräffe neueſtes catechetiſches Magazin , 31 Bd .

Hermanns Grundriß einer Chriſtologie ,

Holzmanns Predigt über Pſalm 104 , v- 31 - 38 -

Hoppenſtedt , wie iſt die Erſcheinung zu erklären : daß

die Menſchen nicht ſelten gerade gegen die Fehler tihs

rer Nebenmenſchen am ſtrengſten ſind , die ſie ſelbſt

an ſich haben . Eine Predigt .

Koppe Predigten , nach ſeinem Tode herausgegeben ,

Zwey Sammlungen ,

Kurzmann Comment . de vi fimbolorum obligandi '

in veteri eccleſia .

Lindemanns Abſchiedspredigt von der Garniſongemeinde
zu Lüneburg : '

Michaelis Moral , herausgegeben und mit der Geſchichte
der <riſtlichen Sittenlehre begleitet von Ständlin .

Zwey Theile . ' ; "

Watermeyers Fragen über die kurze Religionsgeſchichte

im Landescatechismo . ;

m = = = > <ftiffliche Lehre , nach Inhalt des Landes :

catechismi .

3) Rechtsgelahrtheit .

Archiv fär die theoretiſche und praktiſche Rechtsgelahrts
heit , hyrausgegeben von Hagemann und Günther ,

6x und lester Theil , .

G. Ca -
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G. Caſtendyk de juribus et obligationibus uſufru -
ctuarii circa refectionem zdificiorum .

B. Caſtendyk de eo . quod juſtum eſt circa prxeſctiptio -
nem in judiciis diviſorlis .

Claproths dritter Nachtrag zur Sammlung verſchiedener
gerichtlichen Akten .

Deneke , de dote receptitia .
Emmerich über die Proceßkoſten , 2r Th .

' Franckenfeld de diſcrimine nudx divifionis et tele
menti parentum inter liberos .

Gries de ſtudiis Hamburgenſium promovendi com -
mercia ſua , tam in jure publico quam privato con -
ſpicuis .

Hagemanns Einleitung in das gemeine in Deutſchland
übliche Lehnrecht , 2te Auflage .

Haſche de legibus in favorem commercii latis , prx -
ſertim in Concurſu creditorum .

Hugo Lehrbuch eines civiliſtiſczen Curſus , zr Bd. , wels

cher als allgemeine Einleitung die juriſtijche Encyclo -
pädie enthält .

= = = Civiliſtiſches Magazin , 21 Bds xs und 28 Heft .

Mecklenburg D. qua commoda ſuperſtitis conjugis
in communione bonorum univerſali minime . ſuc -
ceſlionem hereditariam , ſed mutationem condo -

minid in“ dominium “ " ſolitarium efficere contendit .

de Meyer Comment , de eo quod inter eft inter rute -
- Jam et curam ztatis .

Mäünters Anleitungen , wie Landlzute und alle der

Rechte unkundige Perſonen einen Handel oder Vers

trag mit Vorſicht ſchlieſſen können ,

Pütters Erörterungen und . Beyſpizale des deutſchen
Staats : und Fürſtenrechts , xs bis 38 Heft ,

Thieske
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Thies de querela tnofficoft donationis non ni

ad legitimam ex rebus donatis revocandam com - -

petente .

Wackerhagen de Diſſerentia Comitiorum vivo Im -
peratore interregnoque durante . „ |

Wichelhaufen D. Analecta quaedam ex antichreſt
collecta promens ,

-.

wer

4 ) Arzeneygelahrtheit .

Arnemanns mediciniſchzpraktiſchechirurgiſcheBibliothek ,
1Sund 28 Stü , |

- - = - Bemerkungen über die Durchbohrung des Pros

ceſſus Maſtoideus in gewiſſen Fällen der “ Taubheit,
-

mit 3 Kupfern . 447

Par „ Entwurf einer praktiſchen Arzeneymittel-Lehre,
zr Th. von den <irurg . Mitteln ,

Aſcher Tentamen exactius inveſtigandi qua ratione

rheumatismus ab arthritide differat .

Ayrer de quibusdam PBFAOLDEEE
Carteſianx capi -

tibus «.

Ballhorn Du quorundam Ph &nomenorum periodico - "
- rum in Homine cauſlas probabiles fiſtens .

Bierdemann über die Wirkſamkeit des RADE Ges

ſundbrunnens .

Boehme D. Venzfſectidhis cenſuram in ASEN et

. ſpeciatim, „: habito reſpectu genij morborum ha;
dierni , continens . |

Dangers D. in Anginzx malign & . zetiologiam ; eique
convenientem medendi methodum inquirens ,

Dyrſen prim ue ſyſtematis morborum ztiolo- " 4

"ee
gicl .

Erxleben D. fiſtens Epidemix variol, DE SEHE1796
graſlatz brev . deſcript ,» j

[“

ke DiE
5 []

|
|'



7 Tbiemig de hernia cerebri .|

Feurſtein de Epilepfſia .
<

Fricke de ' contuſionibus pectoris . |

Girtanners Anfangsgründe der autipbtpitichen Ches
mie .

Gmylins Grundriß der Pharmazie . 4 .

Heine de voſorum abſorbentium ad Rhachitidem
procreandam potentia . x

Eorlacher de precipuis aurium morbis .
Klinrdo, "Er:was über . den Keichhuſten, als ein Beytrag

zur GSejichichte der Epidemien des Jahres 1790 . |

Lüdgers de Medicamento . nox - antiquo Tebaſchir
' " dicto «, [|

Meyers mediciniſche Verſuche . ?

- - = - Beyträge zur Geſchichte der
Anguſtura/Ninde .

Murray apparatus medicaminum tam Gmplicium
quam praeparatorum et compoſſitorum , in Praxeos

adjumentum conſfideratus . Vol . 6. poſt mortem
autoris edidit L. C. Althof .

= = ==, Arzeneyvorräath u, f. w. 6r Zu vs dem vasteiniſchen überſelßt von Althof , .- , Ö ;
Nordhof de Scabie . 4 +

Oſiander de cauſa inſertionis ' placent iin üteri orifi -
cium . ; " M :

Richters <irurgiſche Bibliothek , 1xn Dd 28 und x20
Bds 1s bis 48 Stück .

Schünemann de pectoris hydrope .
- Steinn de Materia electrica ejusque in Patholopik

14 . 00 ,

Btuck de : quinque prioribus encephali netvis .
-„,

Tribolet de Mammarum cura in puerperio,



Vibrans de Natura Dyſonterix ejusque curandze

modo .

Wardenberg de Cataractz extrahend ) : methodo

novo .

armers D. Theoriam inflammationis fiſtens «.

Wolf de abuſu balneorum frigidorum .

5) Philoſophie .

Brackebuſch Tagebuch eines Menſchenbeobachters .

Feder über das moraliſche Gefühl .
- “ - - über die allgemeinen Grundſäße der aräfeichen

Philoſophie :
= = = Unterſuchungen über den menſchlihen Willen ,

3x Th . ze Auflage .

Rehbergs Prüfung der Erziehungskunſt .

6) Hiſtorie , Seographie , Politik und Statiſtik .

Brandes über einige bisherige Folgen der franzöſiſchen
Revolution in Rückſicht auf Deutſchländ «.

Canzlers allgemeines Litteratur -Archiv für Geſchichte ,
Geographie , Statiſtik und deren Nebenwiſſenſchaften

für das Jahr . 1791 . , zr Bd ,

- = - - Neues Magazin für die neuere Geſchichte Erde

und Völkerkunde , als einer Fortſeßung des Büſchin -

giſchen , xr Bd . x

Gatterers Verſuch einer allgemeinen Weltgeſchichte , bis

. zur Entde > ung Americas .

= = = . Heraldik , neue Auflage ,

= = = kurzer Begrif der - Geographie , 2 Theile ,

Gerken ſyn <roniſtiſche Tabellen zur Univerſalgoſchichte ,
eingerichtet nach Sc <hröFhs Lehrbuche ,

Gir :
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GSirtanners hiſtoriſche Nachrichten und politiſche Bes
trachtungen über die franzöſiſche Revolution , xr bis

5r Band , nN

Grellmanns gegenwärtiger Zuſtand des päbſtlichen
Staats , vorzüglich in Hinſicht ſeiner Juſtizpflege und
Oeconome ,

;
;

v. Hugo landſchaftliche Verfaſſung des Fürſtenthums
Calenberg. |

Meiners Geſchichte der Ungleichheit ber Stände unter
den verſchiedenen Völkern , 2 Bände ,

v. Ompteda Geſchichte der vormaligen ordinairen Cams
mergerichts/Viſitationen , und der 200jährigen Bemig
hungen zu deren Widerhecrſtellung .

Rehbergs Unterſuchungen über die franzöſiſche Revolus
tion , 2 Theile ,

Rotermunds neue Erdbeſchreibung von Frankreich , nach
der Einleitung in 83 Departements .

Scarfs ſtatiſtiſch ? topographiſche Sammlungen zu aes
nauerer Kenntniß aller das Chürfürſtenthum Brauns
ſchweigsLüneburg ausmachenden Provinzen , als die
zwote Auflage vom politiſchen Staate «

= - = - Meilenzeiger für alle große Städte und Domas
nial / Aemter des Churfürſtenthums Brauniſchweig »Lus
neburg ,

Sclözers Weltgeſchichte nach ihren Haupttheilen , im
Auszuge und Zuſammethange , -xr Th . 22 A.

Schwarzkopf über Staats : und Adrefßcalender ,

Waterbarths Parallele zwiſchen Peter : dem Großen
und Carl dem Großen .

Wolfs politiſche Geſchichte des Eichsfeldes , mit Urs
funden .

:

7)



„ ) Leaturkunde, / Oeconomie und Technologie .

Deckmanns phyſikaliſch 1 8conomiſche Bibliothek , 17n

Bds 258 und 38 Stü >k .

= “ Beyträge zur Geſchichte der Erfindungen , 31

Bds 48 Stü ,

Erhards Beyträge zur Naturkunde und denen damit

verbundenen Wiſſenſchaften .
;

Lampadius kurze Darſtellung der vorzüglichſten Theo
rien des Feuers , deſſen Wirküngen und verſchiedene

Verbindungen .
A

Meyers Verſuch einer Naturgeſchichte der Hausthiere
im Grundriſſe .

=====- gemeitninükliche Naturgeſchichte der giftigen Jits
ſekten ,

8) Philologie und Critik .

Eichhorns allgemeine Bibliothek der bibliſchen Litteratur ,

43 Hds 18 bis 38 Stü ,

Encyclopädie der lateiniſchen Claſſiker , zr Th, , herduss -
gegeben von C, GSG. Lenz .

Epiſtola Pauli ad Hebrxos grece . Perpetua ' annota -
tione illuſtrata a ' S. H, Heinrichs .

Heeren Bibliothek der alten Litteratur und Kunſt ,
98 Stü > .

Hermanns Verſuch einer philoſophiſchen und kritiſchen

Sinleitung in die hriſtl . Theologie , zr Band .

Q. Horatii Flacci libri primi carmen quartum ; ' anno -

tatione perpetua et Obſervationibus criticis inftru -

cetum a C, G. VNitſcherlich ,

- Köppen erklärende Anmerkungen zum Homer , 1x Bd . ,
22 Auflage .

Rofod Chabakuki Vaticinium , commentario critico -

exegetico Uluſtratun « N f

Mie



===

SPD/Fin 401

Michaelis orientaliſch - exegetiſche Bibliothek, fortgeſekt
von Tychſen , 9r Th .

)

= = . Anmerkungen für Ungelehrte , zu ſeiner Ues
des neuen Teſtaments , 4r Th .

- = Supplementa ad Lexica hebraica , Partes
EX.

Möller über die Verſchiedenheiten des Styls , dev beys
„ den Haupturkunden der Geneſis in. gewiſſen Stellen ,

Reinhard über die ! jüngſten Schicſale . . der alexandrinis
ſchen Bibliothek .

Ruperti iSymbola . ac Interpretationes ſacri codicis ,
Nol . . falc . . 2 .

Stob &l Kelogarum phyſicarum et ethicarum bri
duo ad codd . Mſer . ' fidem fuppleti et caſtigati ; an -
notatione et verſione latina inſtructi , ab A. H.
L. Heeren , Pars 1. Phyſica,continens ,

- Novum Lexicon grzco - latinum in Noyum Teſtamen-
tum . "Coyngeſſit et variis obſervationibus philolo -
gicis iluſtravit , J. T . Schleusner ; Tomi 2.

Volibrth füper vario corona ſäcerdotalis , apud
eccleſiaſticos antiquos ſcriptores uſu et ſignificata ,

9) Schöne Wiſſenſchaften und Rünſte .
Bürgers Muſenalmanach für 1792 .

Graf Donamars Briefe von Bouterwek ,

Forkels allgemeine Litteratur der Muſik ,

v. Ramdohr Beſchreibung der Bildergallerie des - Freys
herrn von Brabeck zu Hildesheim , mit kritiſchen Ans
merfungen und einer Abhandlung . über die Kunſt ,

- das Schöne in den Gemählden der niederländiſchen
Schule zu ſehen , mit einem Kupfer ,

= = = = " Studium zur Kenntniß der ſchönen Natür, der
ſchönen Künſte , der Sitten und der Staatzverfaſſung ,
auf einer Reiſe nah Dännemark , xr Th,
( Annal , zr Jahrg . 38 St . ) Dd 16 )
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10 ) Schul , und Erziehungsſchriften .

Biermanns Sacbkenntwiſſe der Rechenkunſt , zum Ge

brau <ße für Schullehrer .

- - = - Leitfaden zu einem auf den Verſtand der Kin !

der wirkenden Unterricht im Rechnen , für K< bils

dende Lehrer .

Luther , oder fleine Reformotionsgeſchichte , ein Leſebuch
für die Jugend niederer Stände , von Fröbing .

Möllers Anweiſung zur 5conomiſchen Resbenkunſt , für »

Anfänger in Stadt - ' und Dorf - Cantorſchulen . .

Neues Magazin für Schullehrer , herausgegeben von

Ruperti und Shlichthorſt , 1n Bds xs Stück ,

Päßz fortgeſelzte Nachricht von der gegenwärtigen Eins

richtung des. Königlichen Pädagog/i zu Ilfeld .

Raffs Naturgeſchichte , herausgegeben von Meyer .

- - - =- . Weltgeſchichte , 9r Th . , fortgeſeßt von Gaſpari .

Tableau ſtatiſtique de Allemagne a VPÜſage de la

Jeuneſſe , par Emmert .

Vorübungen zur Academie , für Jünglinge , herausgeges
ben von Palm und Beneken , ir Bd .

Voräbungen zur praktiſchen und theore *iſhen Geometrie ,
für Kinder , zum - Geobrauch für Lehrer , welche kein ?

Mathematiker ſind , mit Kupfern, .

11 ) Vermiſchte Schriften .

Almanac de Geettingue pour Pannce 1793 , auch ohne
Calend » r unter , dem Titel : Manuel contenant diver -

ſes connoiſſances ' curieuſes et utiles .

Bark , den Spiritus Vini kalt . und ohne Feuer in der

Vollkommenheit , „daß „er Schießpulver zündet , auf
eine vortheilhafte Art zu verfertigen ,

Benz
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Benzlers Lericon der beym Deich! und Waſſerbau, auch
Deich : und Dammreyht vorkommonden fremden und
einheimiſchen Wörter und Augdrücke :

;

- Borhe > Entwurf einer Anweiſung zur Landbaukunſt ,
nach ökonomiſchen Grundſätzen , 3 Theile .

„ 4 GSöttinger Taſchencalender färz das ; Jahr 1793 , mit
| Kupfern ,

' '|
. Derſelbe ohne Calender , unter dem Titel Taſchenbuch

zum Nußken und Vergnügen für das Jahr 1793 .
Lavenburger Calender für 1793 . j

Hamburgiſcher Schiffercalender für 1592 . , herausgegerben vom Hauptmann Müller in Stade .
Emmert , the Novellilt , or a choice of the beſt

Novels . Vol . 1. /

v. Haſſels Briefe über England ,
Havemanns Anleitung zur Beurtheilung des Fußern

Pferdes , in Beziehung auf deſſen Geſundheit und
Tüchtigkeit zu verſchiedenen + Dienſten .

Käſtners angewandte Mathematik , mit Kupfern . , 2 Th,neue Auflage .
v. Knigge , Reiſe nac < Braunſchweig , ein komiſcher Ros

man ,

- = Joſeph von Wurmbrand politiſches Glaubens »
bekenntniß , mit Hinſicht auf die franzöſiſche Revolus
tion .

= = = über den Bücher ! Nachdruc >k.
= = über den Umgang mit Menſchen , 4te Auflage ,
Lüdemanns zuverläßige und in ganz Deutſchland braucht

iT bare NEG
ZE

Tabellen für Beſitzer großer Lands- güter , für Oekönomen und Verwalter uſw .
Mehlburg , les ' prineipaux defauts d € Vertrat militaire

releves et ure teforme indiquee ſur les enrolle :
mens 1a paye et les occupations de“ cette claſſe de
peuple , par Mr . M,

Dd 2
;

Mels
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Meiers Leben Baſedows , 22 Theil ,

Müllers Beſchreibung eines neuen , vorzüglich gemein »

nübigen und bequemen - Werkzeugs zum Nivelliten
„ oder Waſſey wägen , mit einem Kupfer .

= = Arcalytiſch - praftiſche Abhandlung über die Ver

zeichnung großer gedrücter Bogen , in vorzüglicher

Hinſicht auf den Brückenbau , nebſt andern hieher ges

hörigen Bemerkungen .

v. Pufendorf ausführliche Vorſchläge zur gänzlichen

Vertilgung der Biattern ,

Reinbold , über Vereinzelungen der Domanialgüter und

einige dahin einſchlazende Materien .

Scharnhorſts militäriſches Taſchenbuch , zum Gebrauch

im Felde .

Schauplatz der -Künſte und Handwerker , 797 Bd , ents

haltend - die Anfangsgründe der Schiffbaukanſt , übers

ſet und mit Anmerk . vermehrt von C. G. Müller .

Ueber den verſtorbenen Conſiſiorialrath Koppe .

Vollimhaus Verſuch eines faßlichen Unterrichts in den

eien Gründen der Zahlenrec <hnung .

Wundram kurze und auf eigene Erfahrung gegründete

Anweiſung . zum inländiſchen Seidenbau .

v. Wurmb Be ; und Zuſtand der ' hannövriſchen
Truppen , ;

12) Ueberſezungen .

Neue Abhandlungen der königl , ſchwediſchen Akademie

der Wiſſenſchaften aus der Naturlehre , Haushaltungss

kunſt und . Mechanik , aus dem Schwediſchen , heraus

gegeben von Käſtner , * ?

Franklins Jugendjahre , von ihm ſelbſt für ſeinen Sohn

beſchrieben , überſeßt von G . A. Bürger , ,

White Bemerkungen über den kalten Brand , aus dem

Engliſchen von Wichmann . 2
Las
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Lachovalter Boſchreibung der Ebene von Srojä, aus -

' dem Engliſchen überſetzt von Dornedden , mit Vorrede ,
Anmerkungen und Zuſätzen von Heyne .

Des “ Herrn Oberhanptmann von Knigge Roman Peter
Claus , ſo wie deſſen Romay : der acme Herr von

Mildenburg , ſind ins Holländiſche überſekt .

Des Herrn Ritters von Zimmermann Werk über! die

Einſamkeit , iſt aus dem Franzöſiſchen ins Eagliſche
überſekßt worden .

Bey der Societät der Wiſſenſchaften ſind auf -

“ genommen :

x) Als Ehrenmitglied der Königl . Grofbrittanniſche
Churfürſt ! t . BraunichweigsLüneburgiiche Herr Seh . Les

garionsrath »yd . mittalgeſandte Dietrich EMLudewig von Ompteda .

2) Herr Profeſſor Georg Franz Hoffmänn , als aG
ſerdrdentli <es UVIitglied inder pyyjiſchen Ciaſſe .

3) Als Mitglieder in des Rönigs deutſchen Lan !
-

den : Herr Lebrecht Friedcich Benjamin Lentin, -
M . D. Hofmedicus und Stadtphyſ . zu Läneburg in
der phyſiſchen Claſſe .

7

Herr Rath Ludwig Albrecht SGebhardi , erſter Profeſs :
ſor an der Nitteracademie zu Lüneburg , in der hiſtos
riſchen Claſſe .

Herr Johann Hieronimus Schröter , Oberamimann

zu Lilienthal , in der mathematiſchen Ctaſſe .

4) Als auswärtiges Mitglied Herr Anton von

ZaH , Herzogl . Sachſen : ! Gothaiſcher Aſtronom , mit

Majors Character .
2 !

5) Zu Correſpondenten :

Herr Geheinn Canzleyſecretär Joachim Schwarzkopf.
Dd 3 Hery
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Herr Heinrich Friedrich Link , Profeſſor der Matheſis
und Phyſik zu Roſto > ,

Nocb ſind die boyden ehemaligen Beyſißer , Herren Bav -
tel5 und Groddeck unter die Correſpondenten gufs
genommen worden .

* is *

Die am aten Junii zuerkannten Preiſe , ſind
an folgende Studirende zu Göttingen ver ;

theilet worden .

Den theologiſchen Preis über die Symbole und Glaus

bensvorſchriften in den erſten drey Jahrhunderten der

Kirche , erhielt Hery Johann Philipp Rurzmann

aus Mühlhauſen in Thüringen , der ' auch im vori

gen Jahre ein Acceſſit erhielt ,

Den juriſtiſchen Preis über den Unterſchied zwiſchen
Tutel und Curatel des Alters , erhielt Herr Johann

Friedrich von Meyer , aus Frankfurt am Mayn ;
hiezu kam ein mit Beyfall begleitetes Acceſſit von

Herrn Johann Chr . Brandenburg aus ) Roſte ,

und ein anderes von Herrn "Heintie Adolph Lebzen
' aus Hannover .

Der mediciniſche Preis konnte nicht ertheilet werden ,

Philoſophiſche hingegen wurden zwey vertheilt ,

ein mathematiſcher , Gründung der Rechnung des

| ;
Euclides , Archimedes und des Apollonius von Perga ,

welchen Herr Johann Wilhelm Chriſtiani aus Kiel ,

der Matheſts Befliſſener , erhielt , wonehen ein empfed :

len »

Unendlichen auf die Lehrſätze und Verfahren des 4 8]
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lendes Acceſſit einem Huhnlaniſten, Hrn . Johann Bin :

der aus Siebenbürgen , aus dem philologiſchen Seminas

rium zu Theil ward , der ſchön im vorigen Jahre ein

Acceſſit erhalten hatte ; ' und ein außerordentlicher ,
Über den öconomiſchen Kalender von Aeaypten , an

Herrn Karl Heinr . Chrſt . LVordmeyer aus Hannos

ver , philologiſchen Seminariſteon , und ein rühmliches

Acceſſit an Herrn Nic , Wilhelm Sreudenthal aus

Stadez3 der ſchon im vorigen Jahre ein Acceſſit

ErDielf : Mn em
1 NBS

VL : |

Regulctiv wegen Incorporirung der

Schauenburgiſchen Stü > e mit der Ca -

lenvergiſchen Landſchaft , vom
-

26ſten Sept . 1701 .

Georg Ludewig Churfürſt a

RNachdemmahlen Uns unſer Conliſtorialrath 2c, und lie!

' ber getreuer Heinrich Chriſtoph Hattorff von der "

Ihm gnädigſt aufgetragenen Commiſlion , die incorpori -

runge der Schauenburgiſchen Stücke mit unſerer Calens
bergiſchen Landſchaft und die deswegen mit Euch gehal -

tene Conference betreffend , unterthänigſten "Bericht ers |

ſtattet , und wir darauf die Sache noc <mahlenin Gna “

den
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den erwogen ) So erklären . wir , uns Kraft dieſes dahin

gnädigſt

1) Daß es bey der incorporirunge der Schauenburs

giſchen Stü > e mit hieſiger Calenbergiſchen Landſchaft

allerdings ſein unverändertes Verbleiben habo3 und be:
fehlen wir euch zu dem Ende hiermit gnädigſt , daß Ihr
den Einnehmer Tormin an das Calenbergiſche Schals

Collegium verweiſet , und in unſern Nahmen denſelben

anbefehlet , daß er in formirunge der Regiſter , auch

Eintreibung der nach dem abgeredeten und in dieſem
*

reſcripto wiederholeten fundamente anzulegenden Ges

fälle ſich ſchlechterdings nach der Verordnunge und dilpo -
ſition Unſerer Colenbergiſchen Schaz- Räthe zu verhals

ten habe ; daneben habt ihr die Creditores , welche biß

daher ihre Zinſen aus Eurer dortigen Einnahme erhalten ,

zu bedeuten , daß Sie hinkünftig ihre Befriedigungen
ſowol der Capitalien als Zinſen halber aus Calenbergis

ſcher Landrenterey zu gewarten hätten , ſich alſo daſelbſt

angeben , und Copiam ihrer Obligation produciten
könten : Wie ihr den auch zu dem Ende eine richtige

ſpecification ſol <er Creditorum unter eurer des von
*

Mengersheimbs Unterſchrift an das Calenbergiſche

Schaßk : Collegium mit dem forderſamſten einzuſenden

habt .

2) Und verſichern wir Euch im Gegentheil Krafft
dieſes , daß dieſe Combination gar nicht die Meynung
habe , daß die zu denen Schaumburgiſchen Stücken ges

hörige Aemter , Flecken und Dörffer zu Abführ : ! und

Bezahlunge derer Schulden , welche die Calenbergiſche

Lan
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Landſchafft hiebevor und ehe dieſe Schaumbuxrgiſche
Stücke an Uns und Unſer Hauß gekommen , gaufzunehs

men , und zu erborgen gemüßiget worden , etwas aufzus

bringen oder beyzutragen über kurz ober lang verpflichtet

ſeyn , oder angehalten werden ſollen 3 ſondern Wir ſind

vielmehr . gnädizſt zufrieden , daß Ihr zu denen , behueff
' bißherigen extraordinairen , und zur Beybehaltunge

der Ruhe in dieſen Landen unumgänglichen Cammers

und Krieges etats - Ausgaben hergeſchoſſenen Geldern ,

nicht mehr den Zwölftauſend Thlr . an Capitalien über

Euch nehmet und bezahlet , ob ihr ſhon nach der biss

Her gebräuchlichen proportion dazu ein weit mehreres

aufzubringen und zu bezahlen ſchuldig wäret ; daferne
hun durch die jeßo zu introducirende Anlage nach Abzug
der jährlich ſowol hievon alß von denen vorhin aus Euas
rer Einüahme zu bezahlenden Zinſen auch adminiſtra -
tiongunkoſten dieſe Zwölftauſend Thir . werden aufges
bracht und bezahlet ſeyn , kann alßdann dieſe Anlage
hinwieder gemildert , und nach Beſchaffenheit der Zeit
darunter die Nothdurfft verfäget werden ,

3) Werden wir ſofort die gnädigſte Verfügunge
thun , daß die poſſellores der Adelichen Gühter , nahs
mentlich des Guthes zu Hülſede , ſo von dem von Ten .

gersheim , des Guthes zu Emmichhauſen , welches
von dem von Hauß , der Süther zu Lauenäu , welche

von dem von Pfünnichhauſen und den von Zerſen ,
des Guths zu Lutterhauſen , welches von dem von ,

Lentbhen , des Guths zu Helpenſen , welches von der

Wittibe von Übengersheim , und , des Guths zu Poſt

bolg ,
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Holtz , ſo von dem Amtsvoigt Brunc > k zu Sachem vors

jeßo poſlidiret werden , zu denen deliberationen ' und

Zuſammenkünften Unſerer treuen Calenbergiſchen Stände

jederzeit mit gefordert und herufen werden , und daß

bey all ſolchen deliberationen ein jeder der vorgeſeßten

Guthsinhabere ein freyes und gültiges Votum , zu geben

befugt ſeyn ſolle 3; zum x

4) erklären Wir hiemit gnädigſt , daß die in vorſs *

gen Spho gemeldete Güter von nun an biß zu als

len Zeiten dergeſtalt qualificiret und privilegiret ſeyn

ſollen, * daß deren poſleſlores bey ſich eräugender vacan -

ce ſowohl zu Landſchafftl . Deputirten als Schakzräthen

erwählet zu werden , fähig ſeyn ſollen ; Und ſoll ein jes

" der derſelben bey dergleichen Wahlen gleichfalls ein

freyes und gültiges Votum zu geben berechtiger ſeyn :

falß auch die Calenbergiſche Stände über kurz oder

“
lang ſich dahin vergleichen würden , daß aus einem jeden ,

alß Hannöverſchen , Hämelſchen und Göttingiſchen Quars

tiere , allezeit ein Adelicher Schaßrath erwählet und bes

ſtellet werden ſolle ; So declarixen Wir auf Euer uns

terthänigſtes Anſuchen hiemit , daß die poſſeſlores der

vorgetheldeten Güther desgeſtalt in ſpecie mit dem

Hämelſchen Quartiere combiniret ſeyn ſollen , daß

Sie . eben die jura bey der Landſchafft zu genieſſen

haben , deren ſich die von der Ritterſchaft im Hämelſchen

Quartier zu erfreuen ; , auch bey einer Schaks Raths

und Deputirten Wahl eben ſo eligibiles , alß dieſe ,

feyn ſollen , da: auch

5)

<=>.

vw
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5) müglich noch einige Jahre verlauffen können ,
ehe und bevor nach Abſterben , des von Diengersheim
jemand aus euren Mitteln zum Schakrath oder Depu -
tircen erwahlet werde ; So wollen Wir die gnädigſte
Verfügung thun , daß nach Abſierben des von Höen

Sersheim -die Regiſter nebſt der Anlage jederzeit dem

Aelteſten avs euren Mitteln in Copia zur perluſtri -
runge zugeſandt werde . Was aber

6 ) Den von U7engersbheim betrifft : Soll ders
ſelbe , ſo lange er leber , alß Calenbergiſcher . Schakrath
und Deputirter confideriret , zu Landſchaf : l . Zuſams
menkünften ſowohl , alß zum engen Ausſchuß und Schaßs
Dizten mit berufen werden ; davor auß jähriih an

Beſoldunge Einhundert Thilr . und wenn er bey denen

Zuſammenkünfften und Dizeten gegenwärtig iſt , täglich
2 Thlr ; aus Calenbergiſcher Landt/Renterey zu genieſſen
Haben ; nach ſeinem Tode aber wird deſſen Stelle nicht

wieder beſelzet , und haben ſich die von dortiger . Ritters

ſchaft damit zu befriedigen, » daß , falls von deuen dreyen
ordinairen Adelichen Schakräthen jemand abgehet , dies

ſelbe ſodan an deſſen ſtatt erwähler werden können ,

Was

7) Das fundament der Anlage an ſich ſelbſt bes

trifft / halten wir dasjenige , was bey der von Uns gnäs

digſt angeordneten Commiſtion abgeredet worden , hies
mit in Gnaden genehm , und conlirmiren Krafft dieſes

die ihrem wörtli < en Inhalt nach , anhero wiederholete
Anlage , jedoch behalten wir uns dabey in Gnaden bes

vor , daß Wir dieſelbe nach Beſchaffenheit der Sache

ynd
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und mit vorgängiger euer und Unſer " übrigen treuen

Stände communication mindern , mehren und ändern

wollen . Solic < emnach wird bis zv anderwärtiger Vers

ordnunae gegeben : von einem Pferde und Füllen , ſo

zweyjährig und “ darüber , 3 gr . von ; einem Ochſen ,
|

Kuh und Rinde , ſo jährig und darüber , 2 gr . Von |
einem Sc >weine , ſo jährig und darüber , x mgr . Vom

Schaffe und Hammel , 1 mar . Von einem Lamm 4 pf ,

und müſſen ſolchen Schaffi <ak alle und jede Unterthas ;

nen , Schaffmeiſter , und deren Knechte , ohne Unter ?

ſchied abführen und bezahlen . Von einer Ziege , ſo, Jähr

rig und darüber , 4 mör . Von einem Ziegenlamm

2 imgt . . Von einem ImmenſicE 1 mgr . Von einem

Morgen Zehnt oder Zinßfreyen Landes in der erſien

Claſſe 3 mgr . , in der zweyten Claſſe 2 mgr. , in dey

dritten Claſſe 1 mgr . Von einem Morgen Zinß ! und

Zehntbaren Landos in der erſten Claſſe 1 gr . 4 pf . in

der zten Claſſe 1 8x , in der 3ten Ciaſſe 6 pf . Vom

Rottlände , gleichwie von Zinßbahren . Lande . Von der

nen Wieſen gleichwie von den Zinßs oder Zehntfreyein

Lande . An - Sceffeiſhalß wird von dem Zinß - und

Zehntkorn ; ſo außerha ! b, Landes , oder auch auſſerhalb

der Sc aumburgiſchen Stücke abgegeben wird , nach wie

vor 2 Rthlr . von einem Fuder ſowohl harten Korns ,

als Haber vezahlet 3 falß auch einer in denen Schaum

burgiſchen Aemtern wohnender von der Prätatur oder „ 4 )

von der Ritterſchaft dergleichen Zinßkorn oder Zehnten ,

ſo vorhin und ehe dieſer Schoffelſmyäß vor Jahren intro -

duciret worden , an ſich gekauſſet hat, oder - noc <h künftig
' an
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an ſich ?aufen ' werde , muß davon der Scheffelſhalß nach

wie,voy abgeführet und bezahlot werden ; Wenn die Zehns
ten auf Geld verpachtet ſeyn , wird von jeden xo thlr .

ein th!lr , gegeben .

Wann aber die proprietarii ihren Zehnten ſelber

fahren . ſind fie von dieſem Sweffelichals befreyet . Die

Creditores äber müſſen den Scheffelſ <arßß bezahlen :
ſie mögen den Zehnten ſelber fahren , , oder denjelben

verpachtet haben .

Dann wird an Praelaten und Adelicher Taxe Jähr «

lich gegeben :

Von dem Kloſter Lockum 25 Rthlr . Von des

von Zerſen Suthe zur Lauenau 2 Rthlr 18 gr . Von

des von V7ün < bauſen Guthe zur Lauenau 4 Rhlr ,
6 gr . " Von desfwon Hauß Suthe zu Emmighauſen
3 Rehlr . 12 gr . Von des" von ÜTengersheimen Gus

the zu Hülſede 5 Rthlr . Von des von Lenthen Gute

zu Lutterbauſen 5 Rthlr . 12 gr . Von der von

WMengerheimen Guthe zu Helpenſen 3 Rthlr . , Vom

dem Amtsvoigte Brunck wegen . Poſteholtiſchen Guths

2 Rthlr . 18 gt. Alß auch bey der Commiſſion vors

kommen , daß die Flefen Lauenau und Wiedenſahl

vorhin ihren tax auf ein gewiſſes behandelt ; und dies

ſelbe ihres Unvermögens halber wohl eine Erleichterung
nöthig hätten ; So wollen wir nach eingelangter neuen

Beſchreibunge und auf ihr ferneres Unterthänigſtes Ans

halten der . Sachen Beſchaffenheit nach hierunter die

Noth »
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Nothdurfft verordnen . Uhrkundlich 1c, Hannover dew
16ſten Sept . 1701 '

Georg Ludewig
Churfürſt .

An
/

die Lavenauiſche Stände .

= = =

VII ,

Teſtament weiland Herzogs Chriſtian,
Ludewig zu Zelle , nebſt Anlagen . *)

Im tiahmen der heiligen hochgelobten Drey-
"faltigkeit . Amen . DEE 0m

04 . 77%
Von Sottes Gyaden Wir Chriſtian Ludewig ;
Herzog zu Braunſchweig vnd Lüneburg 16. ' Vrkunden'
vnd fügen denen , welchen dieſe vnſere Schrift vorkoms

men wird , ' hiemit zu wiſſen , Als wir bey vns die

vergänglichkeit dieſes Zeitlichen Lebens , vnd daß einen

jeden Menſchen nichts gewiſſers als der Todt , nicht
ohngewißers aber den deßelben Stunde ſey , Chriſtlich
erwogen , daß wir derentwegen in ſolcher Betrachtung

vnd

*) Dieſe Documente ſind nicht blos als Denkmähler der
erhabenen Geſinnungen ihres Urhebers ehrwürdiay
ſondern es dient auch mehreres . aus dem Innhalte
derſelben zum Beytrage für unſere Landesgeſchichte ,

TERE

Te

REIKI

„ Pl
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vnd Chriſtlicher "Andacht bey guter Vernunft , vnd
Vollkowmmenrnen Verſtande , wiewohl etwas ſc<waßHhes
Leibes , vorgenommen , vnſern leßten Willen zu
ſtiften , vnd alſo bey vnſern Leben verſehung zu thun ,
wie wir es mit vnſer Verlaſſenſchaft nach Vnuſer
Tode gehalten haben wollen . »

Zu welchem Ende wir den heute dato hiemſe
auf vnſerm Hauſe bey Zell , die Schäferey *) ges
nant , dies vnſer Teſtament in Schriften aufgerichtet

haben , ſeen , ordnen vnd beſchließen auch daſſelbe auf
Maaß vnd weiſe , wie folget :

Zum. Erſten befehlen wir vnſere Seele , wan Sie
dur <h den zeitlichen Tod vom vnſeren Leibe geſchieden,
aus feſten Hetklichen Glauben vnd vertrauen in die
allein Sehligmachende Hand Unſers Herrn vnd Ees
löſers Jeju Chrifti , nicht zweifelnd , Er dieſelbe aus
Gnaden vnd vermittelſt ſeines treuen Verdienſtes in ,
die Ewige . Freude vnd Himmliſche Herrlichkeit aller
augerwehlten aufnehme vnd verſetzen werde,

Unſern verblichenen Körper betreffend , ordnen vnd
wollen Wir , daß derſelbe Chriſt : und Fürſtlich , wie es

bey vnſer Fürſtl . Zelliſchen linie herkommen , vnd ſich

gebühret , ohne ſonderbare Verweilunge in vnſer vnd

- vunſer

*). Ein von Chriſtian Ludewig erbatietes jeßo nicht mehr
vorhandenes Landhaus , welches jenſeit der Fuhſe in
der Nähe des Aller Fluſſes belegen , und ſein Lieblings ?
Aufenthalt war , '
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vnſer . Vorfahrens Fr . O Begräbniß in der Pfarrkir '

< en vnſer Stadt Zell zur Erden beſtattet werde ,

Anreichend > vors Andre die von vns hinterlaſſene

Fürſtenthümber , . Graf : vnd Herrſchaften , bleiben dies

ſelbe billig demjenigen , welchen Sie vermöge vnſers

Heren Vatern , des Weyland Durchlauchtigen Fürſten

Herrn Georgen , Herzogen zu Braunſchweig vnd

Lüneburg , glorwürdigſten Andenkens aufgerichteten

Fürſtl , Teſtaments , auch darauf in Anno 1646 . zwis

ſchen vnß vnd vnſerer Herrn Gebrüder LLLd . getrofs

fenen vnd allerſeits beſchwornen Erbvergleichs zu koms

men vnd gebühren werden . Gleich wie aber wir zeit

puſerer Regierung vnſern von Gott anvertrauten

Land - Stenden vnd vnterthanen ſorgfältig vorgeſtanden ;

vnd : Sie bey Ihrer religion vnd Freyheiten Fürſtlich

geſchützet haben . ;

Alſo verſehn wir vus au < zu vnſerer Gebrüderer

222d . ſambt vnd ſonders , Es werde derjenige , ſo vnß

riach Anweiſung obangezogener Väterlicher Teſtaments

vnd Brüderlichen Erbvertrages , in der Regierung

ſücceſliren wirdt , obgemeldte vnſere Land „vnd Leute

-- hey der ohnveränderten Augsburgiſchen Confeſlion wie

auch wohl hergebrachten Frey ! vnd Gerechtigkeiten

Färſil. Manuteniren vnd ſchüßen , vnd denſelben das

wieder keine ſchädliche Verwehung zu ziehen vnd aufs

bürden laſſen .

Drittens , „weil die Inſtitutio hzeredis daß Funda »

ment und Grundfeſte eines jeden Teſtaments iſt vnd

" wir dan von vuſern bonis patrimonialibus et pro -

prus
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pris , ſo wie von vnſern Hochfeehl . Heren vorfahren
hi < ' Jure Principatus vnd als Regironder | Herr , ſors
dern anderer geſtalt ererbet , oder ſonſt von dem vnſis
gen erſpart . und erworben , zu teltiren und zu diſponiren
Rechts wegen wohl befugt . Als wollen wir in ſothänei
Güthern ( davon vnter vr . ſet eigenhändigen Subſctiption
eine verſchloſſenen Specification hiebey gelegt ) zu befins
den , hiemit vnd Krafft dieſs vnſere Herz viel geliebte
Gemahlin , Frauen Dorotheen Herzogin zu Braun

„ ſchweig vnd Lüneburg gebohrne Herzogin zu Schles:wig Hollſtein 1c. zu vüſer einzigen Erben Inſtituiret
vnd eingeſekßet haben , derogeſtalt vnd alſo , daß Sie das
init : nä < vnſern Todt , wie mit ihren Eigenthümlichen
GSuthe, gebahrenſchaften und walten möge , Wir zweifeln
duch in geringſten nicht , e8 werden vnſer ' freundlich ' geiliebten Herrn Gebrüder 2LLd . vor ho < vermeldter vnz
ſerre Gemaliny , daß Ihrs zulelzt verſchriebenes vnd als
lerſeits verconſfentirtes Leibgeding des Hauſes vnd
Amts Herzberg ohnverlängt würklich einreuimen , Sie
in deſſen geruhige poſlellion vnd völlige : geniesſunge
einſeßer , auch dabey Fürſtlich Manuteniren und ſchäs
ßen , geſtalt »wir dan dieſelbe hiemit noh zum Ueberfluß
darumb erſuchet hasen wollen .

'
;

Weil wir auch Viertens einige leSate verſchaffet ,
und dieſelbe aus bewegenden uyhrſachen in einer von vns
eigenhändlich unterſchriebenen Verzeichniß hiebey gelegtz
Als verordnen Wir hiemit , daß ſo thane legate gleich
als - wan Sie dieſen vnſern Teſtament ſpecifice und

: Wörtlich einverleibet währen , von vorhochgemeldeter vnſer
" Annal , zr Jahrg . 38 St . ) Ce Ges
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aßlin vnd Inſtituirten Erbin ohn weigerlich abge

ſtattet vnd entrichtet werden ſollen , " vnd was nun vers

möge fundbahrer Obſervanz im H. Römiichen Reich ,

deßelben Fürſien vnd Stende in Verordnung ihres lekren

Wiſlens an die Solennitates ſuris Civilis nicht verbuns

den , onß auch auß bewegenden vrſachen vnd vmſtenden

bedenkiich gefallen dieſes vnſer Teſtament und letzten

Willen in fieſer Leuthe Gegenwart aufzurichten , ſondern

deßen mehrer Beglaubigung die zu End benante

Zeugen dazu erfordert haben , So verſehn wir uns , es

werden mehr hoc<hgedac<ter vyſerer. . Herrn Gebrüder

LLLd . dies vnſerer Teſtament es ſo kräftig halten , als

ſonſten ein Teſtawentum , ſo alle Solennitates Juris

Civilis in ſic hat , gehalten werden mögte , vnd Sie

ſplc <es , wan Sie fär Ihre Perſohn dergleichen Teſta -

ment gemachent vnd verordnet hetten gerng gehalten

Wolten auch , daß dafern dieſe vnſere

Diſpoſitio ja nicht als ein Teltament golten ! ſolte , dies

ſelbe dennoc < alß ein Codicill - Fidigcomiſſum Dona -

tio mortis caula, ' oder andere übergab vnd Diſpoſition

gquovis meliori modo gültig ſey -

413

Gem

nur zu

hab " wolten .

Wir behalten vns auch bevor dieſen vnſern lezten

n, gar , oder zum Theil1zu ändern .
Willen , nach "gefaller

Zu vnd abzuthun , vnd was alſo ins künftig von vns

geändert , oder vnter vuſer eigenhändiges vuterſchrift ver ?

zeichnet hiebey befunden wird , ſolches ſoll nicht weniger ,

ob wäre es allhir mit einverleibet , kräftig ſeyn , vnd

ohnabbruchig gehalten werden .

Daſs
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Deßen in Uhrkund haben Wir dieſes mit vnſery
Frſtl . Handzeichen und Daumen Secret wiſſentlich vnd
mit wohlbedachten Muth bekräftiget , “ auch neben vns
die nachgeſeßte und hiezu in ſonderheit beruffene Zeugen
vnterſchrieben . und verſiegelt, So geſchehen auf vnſer

-Schäfferey bey Zell an 10 . L. Marty im Jahre Chriſti
|

vnſers Erlöſers vnd Sehligmachers Gebuhrt 1665 ;

( . . )
Und Ic < Chriſtian +Ludowig Herzog zu Braunſchweig

- vnd ' Lüneburg bekenne hiemit , daß dies mein obges
ſeßter mein beſtendiger lekter Wille , ſey .

WES4p 22 AL- ScG 520685 ( . 81)
Heinrich Lanz Bode von Friedrich Cas Ludowig Statgenbe > , | Gladebeck , ME Herr Werpub.

. zu Elz.

Specificatio
derjenigen Erbſtüke ' vnd Verlaſſenſchaft , darauf ſich vnſer
Frſtl . Teſtament 5. als wollen wir in ſs thanen Suezs

dern : c, remittiret vnd beziehet .

1) Eine von vns unterſchriebene Defignatio deßen , was
an harſchaften vnd Kleinodien in . den auf vnſer Re «
ſidenz Zell in der Sclaf Kammer vnd der Wand

daſelbſt befindlichen verſiegelten Schranke vorhanden ,

2) Sechs hundert Dutcaten ſo in einen in vnſerer
Screiblade vorhandenen Beutel verwahret, '

iS
NGE 64

j
27
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3) Fünf Sanft Fünfzig Reichs thlr . , wozu Großs

- Voigt der von Gladebe > antworten wird .

): Die Vermöge heygefügten von den Berg Schreis

ber zum Ctaußthal , Chriſtian Berwordt vom Quars

tal Reminiſcere eigenhändig geſchriebenen Bergs

brüchs vnß zuſtehende Außbeute , vnd Zubueskuxen

ſo nach jekt lauffenden Preiſe anzuſchlagen ;

). Clausthaliſche Ausbeute Gelder ſo auf nächſtkünfs

tigen Quartal Schluß Trinitatis betaget, auch von

Zween negſt vorhergehenden AIuartalen noch nach
ſtehen. " »

6) Die nunmehr negſt GevoiſtehendenJubilate bey Sache

ſen +Altenburg vermöge jüngſt getroffener Transaction ,

fällige Fünf tauſend Rehlr. Römhildiſcher Witrihumss
:

Gelder , ;

7) Alle vnſere vnter der Verwahrung BCi , Eames
Diener auch alle Kleidern , vnd , was dazu gehörig

vnd zu rechnen , Wie auch alle zu vnſern , Privat -

Gebrauch erkaufte , theils in unſern Cabinet zu Zell,
theils auch alhir . auf der Schäfferrey vorhandenen Bus ,

< er , nebenſt vuſern Erkauften DUO vnd Ges

wehre .

8) Die von vnſern Handgeldern as is nach EN
vnd vorhandenen Pferde .

9) Was an Handgeldern bey vnſern Cammerſhreiber
Sohann Otte Meyer annoc<h vorhanden , wovon ders

“ſelbe Rechnung zu thun ,

. &LL . ,

Von

EEE

TREE
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Bon Sottes Gnaden Wir Chriſtian Ludewig
Herkog zu Braunſchweig und Lüneburg ,

Thuen hiemit kund und bekennen ; Als wir uns erinkzerk ;

Was geſtalt auf beſchehene Fürſtzeheliche . Verlobung mit

der Durchlauchtigen Fürſtin , Frauen Dorothea , Hätzos

gin zu Schleſewig : Holſtein 2c. Unſer jekigen Herzges
liebten Gemahlin , zwiſchen Uns und Hochgedachter Ih ?
rer . Ld. Herrn Vattern , dem Hochgebornen Fürſten ,

Herrn Philip Erben zu LTrorwegen , Herzogen zu

Schleſewig : Holſtein , Stormarn und der Dietmar

ſchen , Grafen zu Oldenburg und Delmenhorſt , uns

ſern freundlichen lieben Vertern , Vattern und . Gefats

tern , ſub dato den 15ten Septembris 1652 . eine <hriſft
liche Eheſtiftung beredet und geſchloſſen worden , darin

Wir unter andern Hochgedachter Unſer Gemahlin Ld .

gegen Sünffzehen tauſend Reichsthaler eingebrachs

tes Heurathsgut und deſſen gedoppelter Wiederlage , auf
unſer in Göttes Herden ſtehendes ſeel . ! Ableiben , Uns

ſer Haus und Amr Sallersleben , mit allen deſſen Zu ?

behör, zu Ihrer Ld. Fürſtlichen Leibzucht und Alimen -

tation zeit ihres Lebens , ſodann das Amt Campen
auf Sechstauſend Reichsthaler Morgen gabs Gel

der verſchrieben und verſichert 3 Wir aber - nachgehends
bey Uns reiflich erwogen , daß ſolch verſchriebenes Amt

Sallersleben dergeſtalt geringe , . daß hochgedachte Uns

ſere , als eines Regierenden Herkog zu Braunſchweig
und Lüneburg Gemahlin , Ihrem hohen Herkommen ;
Standt und Weſen nach , mit demſelbigen gar ſchlegt

; Ee3 ver !
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verſehen ſeyn und darüber an ihren gebührlichen nöhtiv

gen Fürſtlichen Unterhalt mangel erleiden dürffe , welches

wir dann , in betracht dero bey wehrenden Unſern Fürſt»
lichen Eheſtande Uns von deroſelbigen erwieſenen ſon !

derbahren ehelichen Liebe affection und Treue , in Un ?

ſern Fürſt/Chriſtlichen ' Gewiſſen ſo wenig zu verantwors

ten gewuſt , als uns erinnerlicher vorgeſtanden , wie faſt

in allen hohen Färſtlichen Häuſern die Beleibzüchtigung

anfangs zwarten quf daß eingebrachten Heurathsgut
und deſſen Wiederlage eingerichtet , nachgehends aber

insgemein mit einen merklichen Zuſatz und Verbeſſerung
erhöhet zu werden pflegen, "

Daß wir demnach , aus fürtrefflichen Uns dazu bes

wegenden Urſachen , aus eigener freyer Fürſtlichen Com -
|

motion , wohlbedächtig reſo1viret und geſchloſſen , mehr

hochgedachter Unſer ( Herzlieben Gemahlin :Ld. anſtät

vorerwehnten Unſers Amts Fallersleben Unſer in Uns

ſern Färſtenthum . Srubenhagen belegenes Schloß und

Amt Herzberg , zu einen anderweiten Leibgeding zu

Furrogiren und zu verſchreiben, , Thuen auch ſolches ,

utid wollen hiemit Unſerer Gemahlin Ld. beregtes Unſer

Schloß und Amt Zerzberg , mit allen jährlichen Eins

, Fommen , nichts davon ausbeſchieden , und zwarten auf

ſolche maaß und weiſe , wie in Gott rühende Hochges

ehrte Frau Mutter Hochſeel . Angedenkens , ſolches Schloß

und Amt bis an Ihr ſeliges Ende , inne gehabt und ges

noſſen , auch bey Beleibzüchtigung Herkommens und ges

bräuchlich , und ſonſten Unſern Fürſtlichen Haus an ſeis

nen regalien , Recht und Gerechtigkeiten nicht prXjudi -
Er
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cirlich iſt , in den Nahmen . Gottes vermacht, verſpros

< zu und gegeben haben , derogejialt daß Ihre Ld. nach

unſerm ſeel , Abſterben zeit Ihres Lebens , als eine Fürſt ?

liche Wirwe , Sich daſelbſtjin ihren Witwenthum enthals

ten , der Nußunzen genießen und , gebeguchen , und alſo

Ih “ reputirlich Auskommen haben , auch Ihren ſtand

daſelb/t Cyriſtiich führen und nach Gottes Willen Ihre
Zeit in Ruhe und Frieden zubringen möge . Dahin

gegen achten wir für billig , daß in Anſehung ſolches ers

höheten Dotalitii der in vorerwähnter Heyrathösnotul
betingter Rückfall des eingebracbten Dotis gänz ! : < ceſ-
ſüre und falle , und desfalls von Uaiern Succeſſoren

und Nachkommen nichts . wieder gefordert werde , wie

dan auch die in - daß Amt kampe verſicherte 6000 Rihlr .

MoraenaqaabssGelder , zu gleich mit auf das Amt H*

berg transferiret und deswegen berechtes Am : fampen

Hinfüro gänzlich befreyet ſeyn und bleiben ſolle , Erſus

<hen und bitten darauf Unſere Hochgeliebte Herrn , Ges

brüdere , ' ſamt und ſonders , hiemit freundfleißigſt wann

der allerhöhſte Gott uns Ehender und für Ihrer L. L. Ld |

aus dieſer zergänglichkeit abfodern ſolte , über dieſer Un

ſer wolbedächtlich aus freyen Willen gemachrer Diſpoli -

tion und Verordnung ſteiff , feſt und Brüderlich zu hals

ten , und dieſen Unſern endlichen Willen , und deſſen

re < ten Buchſtäblichen Verſtand in allen Puncten , Clau -

ſuln und Innhaltungen völlich zu adimpliren und volls

ſtreFen , dazu Si ? dan umb ſo viel mehr geneiget ſeyn

und ' befügte : Urſachen befinden werden , wann Sie wol

erwegen und betrachten , wie in anno 1654 , und alſo

Ee 4 ! zeit
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zeit geführter Unſer Fürſtlichen Zelliſhen Regierung
durch müheſame langwierige Handlungen , nicht allein
der dritte Theil des Fürſtenthums ' Grubenhbagen ,
ſamt der Ober : Grafſhaft Hoyg ſamt den ganzen

Harburgiſchen . Antheil mit allen - deren jekt und künf »
tigen vortheilhaften Dependencen , aus denen vorhin
obgeſchwebten und Hochgetriebenen ſchweren Streitig »

keiten glücklich geriſſen , und zwarten die Harburgiſche-
Aemter dieſen Fürſtenthum Lüneburg auf ewige
Zeiten hinwider incorpriret und einverleibet beſons

dern , qu < die Hochimportirende Feſtung Harburg
mit ohnſäglihen großen Unkoſten , - Mühe und Bes

- ſchwerung des gantzen Landes erbauet , und über daß
verſchiedene Allodial/ſtüfe an gangen. Holkungen ,
ſtatlichen Weyden , nutßbahren Vorwerken , und andern

wolgelegenen . Gätern , in . den Aemtern Harburg ,
Winſen , Zelle , Hoya und anderswo umb hohe bahre

Geldſumme von Uns erkauffet alle Amt : und Häuſer ,

auch andere Gebäude in guten reputirlichen ſtand ges

ſeßzet , alle annoc < verſeßt geweſene Aemter , bis auf daß

einzige Amt Burgdorf : deßen Pfandſchilling Wir alles

mahl gerne aus denen dazu bereits abſonderlich verhans
denen bahren Geldmitteln abtragen wollen , und noch ,

wann Uns nicht die Unſerm Stadthalter ſeel . Sriederich
Schenken von Winderſtädt , auf ſeiner hinterlaſſes
nen Witwen Lebzeit ertheilte Gnadenverſchreibung zue

rückhielte : gänzlich befreyet und eingelöſet worden , wels

<he und viel andere über etliche Tonnen Goldes alſo vers

wendete Geld: /Poſten , wir je mit höſten fneg- tanquam
) ſry -
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fructiis feudales zu eigener behuef bey ſeit legen , und
davon unter andern auch du mehr hochernannter Unſer
Herkgeliebten ( Gemahlin deſto beſſern und reputirlichen
Unterhalt albereits dilſponiren und verordenen mögen,
wann Wir nicht allemahl auf die Wolfart . und - Vers
größerung Unſers Fürſtlichen Hauſes Fürſtenthum - und
Lande , mehr , als andere Neben reſpecte Unſer haupts
ſächliches Abſehen geſchlagen hatten ; zugeſchweigen was.
wir vorhin und noch täglich zu erſprießlicher Beybehals
tung Unſer Unterthanen und folgentlich des Landes
Wohlfart , bey jekßigen ſchwveren Zeiten , vor , vielfältige
ſtarke remiſliones und Vorſchuß an Gelde und Getreis

" dig, mit nicht geringem Abgang Unſerer . Cqmmergefäle
ben thuen und ergehen laſſen .

" Dahingegen ' Wir unſer Prälaten , Ritter und
Landſchaft ' ſind anno 1652 , mit keiner einzigen ohrs
mittelbahren Anlage oder Schatzung beſchweret , ſons
dern dieſelbige beſtens couſerviret und zu hir negſt
auf benöhtigte Fälle bewilligenden vermögentlichen Bey *
trag , verſchonet haben ; Welches alles dann ſamt und .
ſonders Unſern nac < Gottes Willen erfolgten Suc -

- € eſlorn und der poſterität zu hohen ſonderbaren Nuzs
zen , Ehre ' und reputation ohnfehlbahr gereichen und ges
deyen wird . die

» Zweifeln dahero gant , im geringſten nicht , es wers
den Hochgedachte Unſer Herren Gebrüdere L,. 25 : 05
dieſe Unſere wolgemeinte Translation und verſezung ,
des Fallerslebiſchen ' Witthums auf Unſer Schloß und
Amt Herzzberg , für billig und recht erkennen , au <

ſos
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ſowol jeßo darin zu verwilligen , als deßen Würklichkeit
- auf zutragende Todesfälle , zu erfüllen Sich willig und

geneigt erweiſen .
/ In allen übrigen aber , außerhalb

dieſer Vorwechslung der Witthumss und Morgengat

Hes : Aemter , laſſen Wir ' e8 bey obangezogener den

15 . September anno 1652 . aufgerichteten Houraths7

notul allerdings ohnveränderlich bewenden .

Deſſen zu / Urkund haben Wir dieſe anderweite

Leibzu<chts : Verſchreibung mit eigener Fürfilicher Hand

unterſchrieben ,und, Unſern Secret hoſtetiget und bes

feſtiget . So geſchehen auf Unſer Reſidence ZM,

den

Anno Eintauſend Sechshundert zwey , und (Sechzig,

Chriſtian Ludwig mpp,

*%

Wh. kee3 dll
- =

VILL

Fernere Anzeige von dem Beſtande
des öffentlichen Armen - und Arbeits -

Hauſes in Zelle .

Ja Beziehung auf die im zten Stn > e des 6ten

Jahrgangs S . 524 . der Annalen geſchehene Anzeige ,

theilen wir abermahls die Einnahmen und Ausgaben

dieſes Inſtituts von - Neujahr 1792 bis 1793 . im

Auszyge mit .

M

Ein :
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'“ Binnahme .

L) Ueberſchüß aus voriger Rech » Caſſengeld .
nung ' - - - - 521 Riehle . 16 gr . =-pf,

2) An ſtändigen Einnahmen 77 = 16 = 4 =
3) Von den beyden Sammlun DEE

7 6en . = - - IL69 = = 27 ' - 3 .

4) Aus der Büchſe im Hauſe
*

2 = - 20 = 3 =

5) An Vermächtniſſew und auſ ! NEE

| ſekordentlichen Gaben = / 39. = = 33 = = -4. >
6 ) Für verkauftes Flahsgzarn 546 = 24 = 2 =

| „, ) - - Heden ! , Wol :
lens und Baumwollen Gan 8 = 23 - - = =

8) För verkaufte haarne und

geflochtene Decken - 20 = , 20 = = =

9) Für verkaufte Gurten = = 6 = 16 = 3 =

10 ) = = - gewebte wollene,/ baum? : 4, %

wollene und linnene Strüms +
: . pfe , Mügten , Handſchuh , Sok «

] .
ken , Weſten ! und Hoſenzeug
von verſchiedener Farbe und |

Gute - - = VITA Wk = ,

11 ) Für verkauften Heid Many N

| <heſter und Beiderwand 270 1 UNZER w076 1/0

| 12 ) Für verkauftes Leinen und '
; j “|

| Drell ZIE 3 ra 822-0. = > 18 = =
j

- 13 ) Für Wolle und Baumwolle
;

zu fraßen , : nach Abzug des

„ IK . Arbeitslohns - - | Wu
8Lidar H Se

49 14 ) Für Decken zu flechten , nach = S
] Abzug des Arbeitslöhns < = = = 9 = = = - BB

15 ) Extrgordinaire Einnahme 40 = 16 = 4 =

* Symma - 3909 Rehlr , 14 gr .
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Auſſerdem ſind geſchenkt :

2) Den 17ten März 1. Pfund 28 Loth ORG zu “
leicht gewogene Butter .

vb) Den 29ſien Junii für 3 Rthlr . Brodt.
c ) Den ten Jul . 3 zu leicht gebackne sonfiſcirte Brodte,
&d) Den gten Auguſt fünf Tonnen alte Heringe ,

e ) Den zoſten Aug . ie 2 Rthlr . Brodt ,

€) Den 6ten Sept . 13 Scho > Birnen ,

I ) Hat Königl . Charfüeſtl - Cammer an Zinſen und

- Grundzins erlaſſen „49 Rthlx . 12 gr .

y Ausgabe .
| Beſoldung des Rechnungs , Caſſengeld. |

führers =. - 108 Rthlr . - - gr . = - pf ,

2) Beſoldung des Schulmeiſters 96 = = - = = = = =
' 3) Beſoldung des Werkmeiſters 95 = = iI2 m OO

4 ) Beſoldüng der Spinnemut ?

EE un
7 JOE RE REN ( Sn

5) Beſoldung der Knüttemutter 17 = 12 = - = = -

6) Beſoldung des Hausvoigts 43, = 12 = - = = =

7) Boſoldutig der drey vom Are

beitshauſe beſoldeten Armen »

vögte 4 E IP 130 = - Sve aer vemmnwimmen

8) An Simſenund "ſemfnen N ;

Laſten | 23. Bi gee

9) An Bay : und Reparatiotiss j

koſien = - - 28. > . 6 x ;

10 ) Für Arbeitszeug und Ger, ;
räthe - - m 25 m 2 E86 Gy

41 ) Für Flachs . . . I 38 ms eg m ti

j
Latus 3333 Rthlt , 4 gr . 6 pf .

: Trans -
1 5 €

ME

Berl



„ “ Transport 1333 Rthlr , 4 gt . 6 pf ,

12 ) För "Seede , Wolle , Baum

wolle , Kuhhaare und Eggen 169

13) Für Thran und ' Del = = 50

14 ) Für Wolle quseinander zu
pflücken und zu reinigen 16. 46

i5 ) Für Flachs , Heede, Wolle ,
' Baumwolle und Kuhhaare zu |

“ ſpinnew : . - - 664

16 ) Für Haare , Wolle und Baum :
wolle zu kämmen undzu kraßen 67

17 ) Garn zu ſpulen , und zu
dwirnen 2c, - - „=. " 118

18 ) Deen ' von Haaren und
Eggen zu würken und zu flechs
ten 8

19 ) Garn , Linnen , Drell und ,-
Strümpfe zu bleihen = 84

20 ) Linnen und Drell zu weben 64

21 ) Strümpfe , “ Müken , We
'

ſten 2c. zu weben , zu . nähen und
zu färben - 615

22 ) Heidkacken zu weben , zu
„ walken und zu preſſen = 76

23 ) An auſſerordentlihen Prä -

. mien und Gaben ; - - 85

24 ) Für Brennholz = -
187

25 ) Für Bekleidung armer Kin -
- der und Nothleidender - = 145

26 ) Für Verpflegung! aufgenom»
„menor armer Kinder = “ 216

emen GM

. 16UGR

51 .

429'

u Latus 3924-Rthlr, 3 gr . 3 pf .
Y

Trans -
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Transport 3924 - Rthlr . 3 gr. 3 pf .

27 ) Für Speiſung der recipirten
;

Armen im Hauſe = K220 5e I -

28) Für Medicin für die Kinder
und " Armen im Hauſe " - - 14 = 34 . - . - - =

29 ) Für Schreibmaterialien 3 = g9 - = =

30 ) Extraordinaire Ausgabe 78 = >
23 = - 5 = >

Summa 4203 Rehlr . =- gr . 1 pf ;

Auſſcrdem ſind . zur Bekleidung armer Rinder

und othleidender aus ,eigenem Vorrathe

verbraucht :

a ) 87 Ellen „Heidmancheſter a 9 gr . 66 Rthlr . 2» gr .

b ) 356 ' Paar Strümpfe - - EE M feu

- ce) 1553 Ellen Liknen zu Hemden 17 " = 10 =

d ) 3 Stü Zwirn - . EE EINNE . 0

€ ) 2 Pfund wollen Garn = Np. 20:8/2 44LX 2

95 Rthlr . - 2 gr .

Schluß Rechnung .
Die Einnahme beträgt = = 3909 Rhlr . 14 gr . 6 pf ,

Dig : Ausgabe 4 15) 19 bm 4203107
( iF EIE I

Verglichen bleibt Vorſchuß 293 Rthlr , 2x gr , 3 pf .

- Hb ſich nun gleich bey, den Sammlungen , dem

Flachsgarn , und einigen andern Artikeln eine Vermindes

rung der Einnahme zeigt ; ſo iſt jedoch auch dagegen

die Ausgabe für Flachs und Spinnelohn geringer , und

der . mindere . 000 des Garns . dadurch veranlaßt , daß
das
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das Kaufgarn in ſo gutem Preiſe geſtanden , daß die Ars

men lieber dieſes , als um Lohn geſponnen haben , und

auch ſelbſt im Hauſe mehr Garn verarbeitet iſt , wie dex

vermehrte Abſatz an Strämpfen ergiebt , Mit deſto

mehrerem ( Siunde läßt ſich daher der gute Fortgang
dieſes Inſtituts hoffen , da ſelbiges durch . das ſchon .
im „erſten Stüe dieſes Jahrgangs der Annolen '
84 . gedachte Vermächtniß des Fräuleins von Schils
den eine beträchtliche Unterſtüßung zu gewärtigen hat ,
und es allgemeiner Wunſch , allgemeines Intereſſe iſt ,
ſelbiges dauernd

Lefoxdenn zu helfen .

> Je mehr ſich 75 nun verewigte Fräulein von

Schilden, von der - erſten Einrichtung dieſes Inſtituts
an , deſſen Beförderung und Aufnahme auf die edels

müthigſte Art hat empfohlen ſeyn laſſen 3 deſtomehr ' ;

verdient es auch hier öffentlich den innigſten Dank,
daß ſie auch noc < nach ihrem Tode demſelben dieſes
große Denkmahl ihrer Wohlthätigkeit hat hinterlaſſen
wollen . Stets ſey ihm dafür ihr Andenken heilig, herzz
licher Dank ihren ſchönen Thaten von allen edeln Bes

förderern deſſelben !
; ;

- Celle , den 15ten Wärz 1793 .

Ix ,
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- Neueſte Berhandlungen des Policey -
collegiums am Harze.

Bey “ Verſammlung des Policeycollegiums
vorgekommen, |

Clausthal im Königl . und -Churfürſtl . Amt» 2

hauſe , den - 18ten Jänuar " 1793 . *)

Anweſende : 4

von Clausthal von Zellerfeld ,

/ Die Herren Geiſtlichen ;

Hr . Generalſuperintendent Hr Superintendent Bur
Mithoff , graf, h

Die Herren Aerzte

Hr . Doctor Wöltge , Hr . Doctor Mehliß , -

- Die Herren Richter ;
'

Hr, Richter ScharlawG , Hr . Richter Ebert , - .
;

- Die Herxen Oberforſtbediente
;

Hr . Oberförſier Schröder, “ Hr .
„Forſtſchreiher Heinz :

ann , 9

;
Die

8 ) In dem vorigen - Stü > e dieſes Journals wurde die
Fortfekung der Verhändlungen des von dem verdienſt
vollen Hrn . Berghauptmann von Trebra in Gang ges

y

3 /

brachten Policeycollegiums am Harze verſprochen . Hier :
erfolgt alſo das 2te dabey abgehaltene Protocoll , worin

“ man dasjenige völlig beſtätiget ſehen wird , was derozeit
von deren Nußen dieſer Vorſchläge , ſo wie von deren

- "Möglichkeit in der Ausführung ,/ geſagt worden iſt .
C : 2
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bie Herren Bergbediente

Herr Oberbergmeiſier Stelzner ,

Hr . Bergſecretair Heinz » Hr . Bergſecretaix Bor
mann , | Fenſtein , ;

die Herren Zehndbediente

| y Hr . Zehndner v. Ußlar , Hr . Zehndn : Heinemann ,
Konigl . " und Churfürftl . Berghauptmanuſchaft

Herr Berghauptmann von Trebra , ZI
und ich der Zehndgegenſchreiber Väeyer .

Zu der auf heute , als an dem Tage , welcher zur Ges

burtsfeyer unſerer Allergnädigſten Königinn beſtimmt

iſt ,

9 Wenn der verehrungswürdige Hr . Berghauptmann
von Trebra hier unter den Anweſenden ſowohl als
im Conterte , ohne das bigher am Harze gebräuchliche' Prädicat von Gnaden aufgeführt erſcheint ; ein Bey -
wort , das dem wahren Adel ſeine Würde nicht erhöhety
wohl aber eben ſo unpaſſend als ganz überflüſſig iſt :-ſo
verdient . dabey bemerkt zu werden , daß er ſelbſt die
Veranlaſſung dazu gegeben hat . Gewiß iſt es indeſſeny
daß nicht die vormalige Berahauptmannſchaft , ſondern
lediglich Fxiechende Protocolliſten Schuld ſind daß ſich
dieſer Unſinn nach und nach eingeſchlichen , und durch
leidige Obſervanz geheiligt , bis auf unſere Tage erhal -
ten hat . Wie rühmlich iſt es daher für den Hrn . von
Trebra , daß er der Vernunft dies Opfer gebracht hat ;
und wie angenehm wruß es einem aufgeklärten Exrpe -
dienten ſeyn , daß er ſich nun nicht mehr ſcheuen darfy
ſeine Protocolle durch Weglaſſung ſolcher ; zur Sache
gar nicht gehörenden Flosculn in Zukunft genießbarer
zu machen ; denn wie >elhaft iſt ein Aufſaß zu leſeny
wo man nicht anders ſeine Obern nennen zu dürfen
glaubt , als mit dem Zuſaße von Gnaden , Zochwohls
geboren , und ähnlichen ganz entbehrlichen Prädicaten .
Wie oft hat nicht ſchon die ſchiefe Anwendung dieſer
" Wörter , wenn ein Nichtdenkender die Feder geführety
einen ganz verkehrten Sinn hervorgebracht und Anlaß
zu mancher luſtigen Auslegung gegeben ?

Annal . ; zr Jahrg . 3s Sr . ) Ff
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iſt , ſhon vorhin verabredeten erſten Verſammlung , fa

den ſich Anweſende hieſeibſt ein , beſonders noch einge

laden vom Herrn Berghauptmann ' von Trebrs , und

mit folgendem Vortrag deſſelben empfängen :
j

„ Jetzt erſt fange das Policey » Collegium an , und

„ ſey heute zum erſtenmale beyfammen . Die vorige

„Zuſammenkunft wäre nur vorbereitend geweſen auf

„dio“ gegenwärtige Verſammlung , womit das Ganze

„ſeine1 Anfang nehme . Man möge alle Rangord »

„ nung hier gänzlich und auf immer beyſeite ſeßen «

„ Was auf di ? Eatwürfe zur Policey am Harze wirklich

„ ſchon geſchehen ſey , müſſe als anticipitend , als Vers

„ ſuch angeſehen werden , wie bey dieſem ſo patriotiſch

„ gemeinſam beichloſſenem Collegio , künftighin auF das

„ Ausführen gelingen möchte . Und verſchiedenes von

„„ : ' em auszuführen Verſuchten , ſey ſehr gut gelungen .

„ Dies müſſe zur Freude , und zur Ermunterung dienen ,

„„mit veſtem Schritte heute den Gang nach dem „Ziele

„ einer hohen Vollkommenheit der Policey " am Hayze

„Wirklich anzufangen ,, und mit aller Männlichkeit fort

„ zu “ gehen . Characteriſtiſch müſſe - hierbey auf immer !

„ hin dieſes ſeyn , daß mehr nößliche Ausführung , als

„ bloßes Vorſchlagen und hin und ber Schreiben ,

„allen idem zur Begleitung folge , was ſeine erſte Anlei »

„ tung aus dieſem patriotiſchen . Policey + Collegium

uvimmt - =

„ Um hierzu : am ſicherſten zu gelangen , " werde vors

„Stſchlagen : |

„ daß
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„ daß von ' allen demjenigen , was jekt zutf ' wirks

„ lichen Beſchluſſe kommen werde , jeder in der
*„ Verſammlung ſich etwas duswähle , für deſſen

„Wirklicher Ausführung er künftig Sorge tragen

„wolle , wovon er ſo eigentlich der beſondere Schukz

„heilige zu ſeyn übernehme .

„ Dieß aber ſolle nicht weiter gehn als dahin , daß dieſer

„„Schußkheilige , oder Vokſteher einer beliebten Ausfüh »

„ tung , nur immer darauf ſehe , daß das Auezuführende
„ in den Händen derjenigen , welche die eigentliche Aue »

„ führung haben , nicht ſiehen , an den Hindernißhacken
" micht hängen , und zwiſchen unthätigen Händen nicht

„ todt liegen bleibe . Mit der Ausführung ſelbſt , habe

„ feiner nöthig ſich abzugeben ; dieſes würde vielmehr

„ Zar ſchädlich ſeyn , und diejenigen unthätig oder very

„„drüßlich machen, welchen eigentlich die Ehre der Auss

„ führung zukömmt, “

Obiger Vorſchlag fand , unter der dabey gemacht
fen Limitation , allgemeinen Beyfall ,

- 24

Induſtrie : Schulen .

Zu aten und 5ten . des vorigen Protocolls wurde

bemerkt , daß die, für dieſen höchſtwichtigen Gegenſtand

nöthig gehaltenen jährlichen Fonds , auf dem gewöhns

lichen Wege zur Anweiſung geſucht , und auch wirklich

angewieſen worden ſind . Auf ehen dem Wege würden

nun noch Vorſchläge zu thun ſeyn , über die vorhin auch
ſchon entworfene Veränderung . der angewieſenen Gels

der , Darüber Rechnung zu führen , wäre einem der
' ;

Ff 2 Rath
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Raths ' « Auditoren „aufzutragen . Mit . Einſendung der

Roc < hnung an die Behörde müſſe zugleih av < Ans

zeige von dem Fortaange der Kinder in der Geſchis

lichkeit bey den verſchiedenen ihnen gelehrten Arbeiten

geſchehen , und eine Tabelle über dje von ihnen verfer /

tigten : Waaren beygelegt „ werden .

6, 556

Da die Induſtrieſchulen erſter Claſſe , ohne allen

Zweifel am vollkommenſten nach dem Muſter des Ses

minarii zu Hannover einzurichten wären , ſo ſchlugen

der Herr Berghaup ! mann von Trebra vor , dein

Schulcollegen Schottölius auf Koſten hieſiger Kir <hens

Caſſe , nächſtes Frähjahr auf 3 bis 4 Monate nach Hans

nover gehen zu laſſen , um im Seminario aufgenommen

und daſelbſt unterwieſen zu werden .
j

Dieſer Vorſchlag wurde zur Ausführung angenoms

men und für das künftige überhaupt veſtgeſeßt , daß

kein Schulmeiſter angeſtellt werden ſolle , der nicht einige

Zeit auf dem Seminario zu Hannover zugebracht hätte ,

welches bekannt zu machen ſey . Wenn gleich einige der

gegenwärtigen Schulmeiſter Seminariſten wären , ſo

ſey ihnen doch die , erſt in neueſten Zeiten vollkommener

eingerichtete Methode des Seminarii zu Hannover , bes

ſonders -in Rückſicht des Indüſtrie : Unterrichts , nicht

bekannt , Dieſe und die “ übrigen Schulmeiſter könnten

demnächſt noh von dem Sculcollegen Schottelius zu -

4olcher Methode angewieſen werden .

9. 4.
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9. 4

Was tioch weiter für dieſen Gegenſtand im 6öten

6. des vorigen Protocolls veſtgeſeßt war , wurde durchs

gegangen . und ad a. vom Herrn Generalſuperintendens
ten Mithoff bemerkt , daß in den Cliausthalizchen deuts

ſchen Schulen die Sculſtuben durchgängig zu klein ,

und zu niedrig wären , um 40 bis 50. Kinder darinn
;

untercichten zu laſſen . Die Kinder ſäßen , gedrängt ans

einander , und es müſſe billig zwiſchen jedem Kinde ein

Platz leer bleiben . In ſolcher Stube drey Stunden ,

wie gewöhnlich ſitend zuzubringen . ſey der Geſundheit

der Kinder hs <ſt nachtheilig , und Herr Doctor Wöltge

behauptete ; daß überhaupt ein Kind unter 8 bis 10

Jahren nicht länger als höchſtens geine Stunde jedesmak

in den Schulen ſiken , und darinn bleiben dürfe . Den

Lehrer habe die Gewohnheit gegen die Schädlichkeit des

Dunſts in der Schulſtube abgehärtet , aber gewiß
mit beträchtlicher Einbuße an der , zum Unterricht ſo

nöthigen Heiterkeit des Geiſtes . !
Da dieſem Uebel dadurch am beſten könnte abges

holfen werden , wenn die Schulen aus den Privathäu -

ſern der Lehrer , in öffentliche , eigentlich dazu vorgerichs
tete Gebäude verlegt würden ; ſo konnte jedoch dieſer ,

nach vielen Koſten ausſehende Vorſchlag , nur zur weis
tern Ueberlegung verſtellt werden .

'

ad b. Kam zur Erwegung , wie man den Schulmei -

ſtern ihre Einnahme , welche ſie blos vom Schulgelde

haben , ſichern könne , wenn Eltern ihre Kinder nicht

zur Schule ſchi >en , Daß die Eltern in ſolchem Fall

Ff 3
|

und
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und wenn ſie keine erhebliche Entſchuldigung dem Sul

meiſter angezeigt haben , demohngeachtet das wöchent :

liche Schulgold bezahlen müſſen , und daß ihm däzu von

der Ohrifateit verholfen werde , ſey ſhon eine alte Ver !

ordwung , und darauf müſſe man um ſs mehr halten ,

weil dadurch die Eltern bewogen würden , ihre Kinder

zur Schulo zu ſchi >ken - Davey müßten aber glimpfliche

Quredungen der Strenge immer vorhergehn ; ,

Zur Abwechſelung im Unterricht , und zur nüßlis

< on Unterhaltung während der Arbeit in den Indüſtries

ſhulon , brachte Herr Doctor Wöltge den kürzlich hers

ausgekommenen Schaumburg » Lippiſchen Geſundheits Ca ?

techismus , und Hallens Tractat über die Giftpflanzen

in Vorſchlag . In den hieſigen Wäldern wüchſen giftige

Schwämme und mehrere giftige Kräuter , als bella don -

na , digitalis , und andere » Es wären ſchon oft Fälle
EREN , daß Kinder durch ſolche Giftpflanzen

Schaden genommen hätten , wofür man ſie zu warnen

ſchuldig ſey , Es wurde beliebt gedachte Bücher anzu

ſchaffen , und in den Schulen das Vorleſen nüklicher
Augzüge daraus einzuführen . -

Herr Superintendent Burgaraf bemerkte , daß

zu Zellerfeld ſchon ſeit einigen Jahren zur Verbreitung

nüblicher Kenntniſſe, „Seilers allgemeines Leſebuch für

Stadt » uud - Landſchulen , in welchem auch Geſundheits

und Vorſichtigkeits - Regeln aus Senfts Geſundheits
Catechismus eingerüEt wären , in den deutſchen Schus

jen , wiezauch in den Puchknaben - Schulen mit Naben

gebraucht würden , Er wünſche , daß die dazu voy einis

| ger
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ger Zeit herausgekommenen , nicht theuern Landcharten,

für die 4 deutſchen Schulen zu Zellerfeld angeſchaffte

werden möchte! welches beliebt wurde : -

6. 5. :

Bey dem ten 8. des vorigen - Prokocolls , rechnete

man auf den Kaufmann Brandes hieſelbſt wegen des

„ Debits der in den Indüſtrieſchulen producirten Waaren .

Dieſen Debit wirklich zu verſuchen , müſſe man ober

wohl noc < abwarten , bis die Waaren in ſolcher Menge

und ſolcher Süte beykämen , daß wirklicher Handel da ?

mit Statt finden könnte .

Da vom Rathhauswirth Timmler ' und Kaufmann

Gläßner das - Project zur Leinewands- Fahrik und Garn » ,

ſpinnerey wieder zurück genommen iſt , ſo konnte davon

jekt keine weitere Rede ſeyn ,

Uebrigens habe die Steigerinn Baum zu Zellerfeld
einen Vorſchuß zu Weberſtühlen erhalten , und ſie weide

Kindern weiblichen Geſchlechts “Unterrict im Weben

geben .
j

6. 6- ;

Bey dem gken 6. des vorigen Protocolls , eröffnen
der Herr Berghauptmann von Trebra , daß Sie für

eine auswärtige Lehrmeiſterinn in Spitzen +Klöppeln

geſorgt , welche noc < vor nächſtem Frühjahr hier ankom -

men werde . Dazu wäre auch der nöthige Apparat aus

Freyberg verſchrieben -Die Lehrmeiſterinn ſolle gegen

ein billiges Wochenlohn ' Vormittags 3 Stunden in einer

der hieſigen Schulen nahe am Mazkte , und Nachmit !

tags 3 Stunden in ihrer Wohnung , jedesmal 12 quLs

Ff 4 zus



zuſuchendett Kindern weiblichen Geſchlechts Unterricht

geben . Site ſolle in einer Stube des Nebengebäudes

Königl . Amthauſes wohnen , und die Frau Betghauptt
manninn von Trebra wolle die Aufſicbt über dieſe

Syvikenklöppel - Schule übernehmen .

Die beſondere Sorge über Indüſtrie » Schulen über !

haupt , nahm Herr Generalſuperintendent Hlithoff für

CTlansthal , und Herr Superintendent ; Burggraf für

Zellerfeld auf ſich .

8. 7.

Mitleids : Haus -
Da die Rechnung über die Kriegesſteuer noc < nicht

gantz vollendet iſt , ſo hat für dieſen Gegenſtand nichts

geſchehen können , deſſen beſondere Beſorgung die ' Hers

ren Zehndners v. Ußlar , und Heinemann überneh »

men .

Sci. Bt

Sicherheit .
Als man den x1ten 6. des vorigen Protocolls durch !

ging , wurde bemerkt , daß ad 2, die Berichte über die

Armen » Anſtalten eingekommen, . ad b. zu Clausthal die

bisherigen Einrichtungen geblieben wären , nach wels

< en das Armen Rechnungs » Weſen und die ' Anſezung

der Participanten aus der Armencaſſe , vom zeitigen »

Generalſuperintendenten und Richter und Rath verſes

hen worden ſey .

Zu Zellerfeld habe Herr Richter Ebert für die

Inſpectoren auf das Armenweſen Inſtructionen ents

worfen , approbirt erhalten , und ſolche ausgetheilt .
ad c.
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ad ce, Zu Clauzgthal ſey die Einrichtung des Aps

paärats zur Rettung verunglückter Perſonen „ als Ers

frornep u. fi w ſchon getroffen , und zu Zellerfeld ſey man

noh damit beſchäftiget .

Für dieſen Gegenſtand , ſo wie überhaupt für Ho8x

pitalanſtalten , übernahm Herr Doctor Wöltge auf

Clausthal , und Herr Doctor , V7ehliß auf Zellerfeld "

die beſondere Sorge .

Da Herr Zehndner Heinemann för das Armens
weſen zu Zellerfeld ſc <on längſt die beſondere Sorge
übernommen ap ſo bleibe es dabey .

S. 9.

Zur Verhütung der Boerdigung ſogenannter Schein ?

kodten , brachte der Herr Doctor Wöltge die Anſtels

lung ſolcyer Leichenfrauen in Vorſchlag , welche über die

Kennzeichen des ſcheinbaren und wirklichen Todes , ſo

wie über die vorſichtige Behandlung der Leichen übers '
-

haupt vor ihrer Beerdigung , unterrichtet worden wäs

ren : und er " wolte dieſen Unterricht für Clausthal , ſo

wie der Herr Doctor V7eblis für Zellerfeld gern übers

nehmen . Doh gehe dieſer Vorſchlag nur bis dahin ,

daß ein von dem Herrn Paſtor Röppel bereits vorges

ſchlagenes Todtenhaus , welches zur beſtmöglichſten Bes

ruhigung in dieſer , jedem Menſchenfreunde angelegenen

Sache benukßt werden könnte , FUNGerbauet und alls

gemein angenommen ſey .

Dieſer Vorſchlag wurde zur Ausführung approbirt .

Ff s ß, 10 *
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Was den , im Taten 5. des vorigen Protöcolls

berührten Gegenſtand betrifft , ſo hat Herr Richter

Scharlach berichtet , daß jedes . Viertel der Stadt in

Fleinere Rotten von . x0 bis 20 Häuſern abgetheilt , jes

dem Rottmeiſier eine Juſtrvction zugeſtellt , und der

„ vorige Unterſchied zwiſchen Oder - und Unterrottmeiſter

aufgehoben ſey .

Fur die Rottmeiſter zu Zellerfeld ſind nach Anzeige

* des Herra Richters Ebert , auch neue Inſtructionen

veſtgeſekt .

Dor Herr Berghauptmann von Trebra empfoh

„ Jen über dieſe wirklich nüßliche Einrichtungen veſt zu

halten , und ſie gut zu benukzen ,

6. 11 .

Bequemlichkeit . ; |

Bey dem x1z3ten 5. des vorigen Protocolls wurde

Hemerkt , daß die Straße am Zellbac<h, und die Straße

von Clausthal , nach Oſterode faſt völlig zu Stande ges

kommen wären , und im nächſten Frühjahr vollendet

werden ſollten . Beſonders wäre mit Augbeſſerung der

Straß ? nach Oſterode weiter fortzufahren , Zum ober ?

ſten Beſturz dieſer Straßen wolle man einen Verſuch

mit hieſigen - Hüttenſchlaenmachen , welche dieſen Win -

ter als Rückfracht von der Hütte abgefahren würden .

Die beſondere Sorae für Straßen übernahm Herr

Beroſecretair Borkenſtein für Zellerfeld, und ich der

Zehndgegenſchreivber Hfeyer für Ciausthal .
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; ſperret worden , ein Damm gezogen werde , und wenn
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Die. Abſicht Lagerbier zum Verſuch«brauen zu laſs

ſen , welches erſt im Monath Julius zu verſchenken ſey ,

wurde ad 5. 14 . des vorigen Protocolls eröffnet .

xu
: 2: 4074

“ ... . ; . Sreuden . ,

Es ſey ein ſolcher Aufſeher der Bergſänger , wie

im 56. 15 . des vorigen Protocolls ' gedacht, von gutem

Character und guter Fähigkeit angenommen worden .

Allernächſtens ſollten unter ſeiner Aufſicht 24 Puchjuns

der , Cither , Violine " , Tamburine , und dem Triangel

unterrichtet werden ,

Der Herr Berghauptmann von Trebra wollen

die beſondere und weitere Sorge für dieſen Gegenſtand

„Übernehmen ,
8 6. 14 .-

Aeyßere Schönbeit.
Der ſogenannte Apothekerſumpf bey Zellerfeld ſey

ausgefüllt , und der reitende Förſter Rettſtadt , ſammt

ſeinem Sohn den Forſtaufſeher , werde die darauf an :

zulegende Plantage beſorgen . ;
7

Da dieſer Sumpf ehemals zum Feuerteich gedient

hat , ſo 4am zur Frage ; ob nicht ſtatt deſſen ein anderey

anzulegen ſey ? Der alte ausgefahrne Fahrweg queer

über den mit Bäumen bepflanzten Plaz unter der Zel -

lerfelder Kirche , gebe dazu eine gute Gelegenheit , wenn

an der Straße , da - wo dieſer Fahrweg mit Pfählen ver !

zur
N

„ gen , als 15 aus Clausthal , und 9 aus Zellerfeld , auf
:
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zur Fällung dieſes Teichs die Röhrenwaſſer oberhalb
Hereingeſchlagen wärden . An dieſer Stelle , mitten zwis

ſchen den Häuſern , könnte ein Feuerteich im Fall der

Noth ſehr nüklich ſeyn , und würde , gut angelegt , den

Plat verſchönern .

Dieſe Idee wurde zu weiterer Ueberlegung verſiellts

Die beſondere Sorge dieſes Gegenſtandes übers

Haupt , übernahm für Zellerfeld Herr Forſtſchreiber Heinz »
„ mann , und für Clausthal Herr Oberförſter Schröder .

M. 467 :

Es ſolle fortgefahren werden die Kehrichthügel an

ſchik ! ichere Pläße zu verlegen , und ſolche allenfalls hins

ter Hecken zu verſteen , deren Anlage mit zur Beſor /

gung der Plantagen gehöre .

6: 5197

Die Handwerkserziehung des Beramanns .
Nach den Vorſchlägen des 18 . 19 . und zoſten 56.

des vorigen Protocolls wäre weiter zu verfahren , und

die beſondere Sorge für dieſen Gegenſtand übernahm

Herr Oberbergmeiſter Stelzner ouf Clausthal , und

Herr Zehndner Heinemann auf Zellerfeld . Erſterer

brachte den ſonntägigen Religions Unterricht der Puchs
knaben in der Gottesa>Xer. : Kir <e und deſſen alte Funda -

tion zur Erinnerung .

;
:

97 . %. 45

Züm zrſten 5. des vorigen Protocolls wurde be

merkt , daß Störmer bey dem Roihgießer Grote zu

Braunſchweig gegen 40 Thlr . aus hieſiger Cämmerey
verwilligtes . Lehrgeld , in die Lehre gethan ſey,

9,42



]

s nebſt dem vorigen Protocoll : und dem jekigen , wenn es

" D/E

::' vt

Schließlich wurde veſigeſesßt , daß von denjenigen ,

Welche über die Ausführung des Beſchloſſenen bey den

verſchiedenen Gegenſtänden die beſondere Sorge übers

nommen haben , über dasjenige , was ſie in Sorge ges

nommen , ſo wie von den Herren Nichtern , über das

Ganze , und wie weit es bey jedem Theile . deſſelben

gebracht worden , ſchriftliche Anzeige 4 Wochen vor der

Zuſammenkunft künftig , und auf oben die Art geſchehe »

als es jekt von den Herren Richtern Scharlac < unterm

r2ten December vorigen , und Ebert unteim azten

Januar jekigen Jahres geſchehen iſt ,
» Die gedruckten Entwürfe für Policey am Harze ,

ebenfalls wird abgedruckt ſeyn , ſollen den Herren Richs
tern zur Vertheilung in dex Bürgerſchaft zugeſtellt wers

den , und wollen ſelbige von geſchehener Rertheilung bins

nen 2 ' Monathen Anzeige thun . j

Die ſchon aufgewendeten Druckkoſten wären dem

Herrn Zehndner Heinemann , welcher ſolche vorgeſchoſe

ſen , aus den , Behuf ZIndüſtrieſchulen angewieſenen

Fonds zu 5 aus Clausthal , und zu + aus Zellerfeld zu

reſtituiren , imgleichen von Zellerfeld der Vorſchuß für

die verſchriebenen , und in den Schulen vertheilten 348
liner Vorſchriften zum . Schsnſchreiben .

Damit wurde die heutige Zuſammenkunft beſchlos
ſen , und wird das Concept des abgefaßten Protocolls

zur Signatur circuliren .

FS. I . F. Meyer .

X-
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Verzeoichniß der Gevorneny Geſtorbene
und . Copulirten einiger Städte ,

und Gerichte des Landes , vom Jahre
Aemter

n

1792 . |

Geboren Geſtorben |
|

G& G& NUN is: Cra After SEEN: 64*BND BR ze 6
pl Jahre männ weib? über ? | männſweib - [ übers Copu

1792 . ſind jlichen lichen [haupt lichen jlichen haupt ; 465

109] Geſchlechts GeſhlaibtBle 0
in

? Städte .
TEN ER

guüneburg 125| 131; 256 ui 121! 2201| 64

Zelle 123| 131| 254 138 | 140 278| 76

Netzen 4614 381. 1841 . 29 ) 2027 35

Haarburg 651% 70| 135 58. "90! 169: " 45

Büuyrtehude 280. 401 . 254 ] . 37 MON . 19

Lauenburg ol 4200/6590 : 4 43075 47 8510 - 29

Clausthal TEON 51281 7 2881 10 577 2311| 80

Zellerfeld GPD 651 13 N= IE 120| 43

SE !
194/ 186] 330 207' 182) 389 66

ünden
IEEE rage == ls m | S 3059)

Aemter und
14 - 09 [8 3p5l. -58

Yptsvogteyen -
Ahlden

E54 1670. 10286 AN 275 1071| 26

Rethem 102, I110| 212, . 107 103| 210, 58

Wilhelmsburg 52 48| 1060| ' 49 48i 88 19,

Beedenboſtel 95) .66|. 161] 44 - - + j1 07 21 3 MB7

Bergen 65) . . 74| 139 341. . 201. ,404 . 77

Biſſendorf gel g7: 199811 34 30] 6564| 26

Burgvoiatey, ,
excl . der Zell !
Fchen Vorſtädte | 33 39 | . 77| 22 36| 58| 18

EiFlingen 871 6817 1450 . 454 481 1024. .:85

Eſſel :11 -"284. 17. . 54 18 8| 26]. 14

Fal
136| 121] 257 96): 1142| 2081... 51

Fermannsburg S5 . 095.2 WE. 14] "261. 18

Winſen . -Aller| - 431 45 PE PMEEH 6 (REI 1 ZI 2 ER
Mirdy

Gerichte .
Gartow 88! 781 166] 39 63| 102| 43

Hechthauſen 40| 36 Hb. 251: 47 B7125 13

Inſpection .
Velzeu 348| 315| 663| 177 167| 344| 173

Ebſtorf 250| - 229| - 479 1191 1144“ 233154 294

Grafſchaft . “
Diepholz . 2891| 2331 5221 199 210| 409 ; 137
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Anmerkungen .

a) In der Stadt Lüneburg ſind 10 Kinder todt

zur Welt gekommen . Die Zahl der auſſer der Ehe ge -

hornen iſt 20 . Unter den Geſtorbenen in den Stadks

„Semeinden verloren ihr Leben , am Schürken 26 Kinder
an der Bruſtkrankheit 41 , mehrentheils Kinder; an

der Auszehrung 71 ; wegen Alters und am Schlagfluſſe

243 an der Waſſerſucht 83 Wöchnerinnen 3 3; am

Krampf 7 . In den Monathen Januar , Februar - und

März, traten die mehrſten Todesfälle ein .

b) Die Angaben von Zelle ſchließen die Gemein

den . der Stadt . und Vorſtädte , ohne die eingepfarrten

Dörfer in ſich . - Unter den Gebornen ſind diejenizen

Kinder weggeblieben , wovon die Mätter anderer Orten

her im Accouchirhoſpital entbünden worden, und hat
man eine gleiche Auslaſſung , wegen dev im Zuchthaus

verſtorbenen ' Inhaftirten beobachtet , Die Summe -

der unehlich gebornen , deren Mütter zu oberwähnten

Gemeinden gehören , beträgt 33 . Von den geſtorbes

nen Kindern , haben im Sprengel der Stadtkirche 2j

an inoculirten, und 3r an natürlichen Blattern ihr

- Lehen eingebüßet, In den übrigen Gemeinden ſind .

Gg 3 gleich ?



gleichfalls mehrere Kinder an leztgebachter Krankheit

mit Tode abgegangen .

c) Von den Geſtorbenen der "Bergſtadt Claus

thal , ſind 10 todtgeborne Kinder abzuſetzen , welche

zicht mit unter den Geburten aufgeführet ſtehen , und

aladann kömmt ein Ueberſchuß von 67 heraus , die

mehr geboren als geſtorben ſind « Die Zahl der ums

gekommenen Bergleute beträgt 4- Zufolge des auf

Johannis 1792 . daſelbſt verfertigten Seeolenregiſters ,

wurden 7904 lebende Perſonen , mithin 59 mehr alß

in dem vorhergegangenem Jahre vorgefunden . Hier ?

unter waren begriffen 5332 Erwachſeae und 3572

Kinder , unter einem Jahre bis zur geſchehenen Cons

firmation «

|

34
rh
5]

-.. fm

4
M7

1
5 ||

4

d ) Unter den verzeichneten Städten ,
! haben

auſſer Clausthal auch noh Lüneburg , Münden ,

Zellerfeld und Uelzen einen Ueberſchuß an Gebors

nen geliefert , der am lezteren Orte ſich über . die

Hälfte der Totalſumme beläuft.

e ) Die Reſultate der hier namhaft gemachten

Aemter , Amtsvoigteyen , Gerichte und Inſpectionen ,

940, Grund dar zu hoffen , daß überhaupt die eins

heimis
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; "heimiſche Bevölkerung des platten Landes , während

des leztverfloſſenen Jahrs , ergiebigen Zuwachs gewons

Hen haben worde «- Es enthalten nemlich ſolche an

Gebornen eine Summe von 34313 an Geſtorbenen

Hingegen von 2218 , Woraus alſo folgt , daß in jenen

Diſtricten 1213 Menſchen mehr ins Lehen gekommen,
als abgeſchieden ſind , wozu 776 männlichen Ges

ſchlechts gehören,

Go4 „Geni
A“
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General -Transſumt aller Gebornen , Confirmir ,

thum Lauenburg , vom 1ſten
*

Namen

der Städte und Aemter . |

1. Stadt Rakßehurg
I . Stadt Lauenburg

' WW. Stadt Mölln

1V . Amt Raßtzburg
V. Amt . Lauenburg
VT:
VII . Amt Neuhaus

VI . Amt Steinhorſt =

- -

Amt Schwarzenbek

" Summa -

"360 Gebo
jUneheli-; ;

| Todtges
Ehrliche. <e . js 4

30/73 ( 261 * = | =

29 26| 1 | | ==| “1

24. 24 | (1 5| 1' = -

[1871167 10| 14 10| 10

119115] 13] 4| 7) "5

69 72 21 | | 2. I

103 107 | . 8, 55 5

| 79 : 701. S1
21 21 - 6

1640/6121 55 Soll 271 241

Geborne Knaben 707 . Geborne Mägdlein 686 ,

Gebor , männl . Geſchl . 707 -

Gebor . weibl . Geſchl . 686 -

Gebhoren in allen

Geboren 1791 .

!

mehr Knaben

Geſt . männl. Geſchl .

21 .

419 .

weniger geſtorben

Geſt . weibl . Geſchl ,

288 . - |

as .

1393-

weniger geſtorben

Geſtorben in allen

271 .

834 »

1411 .

weniger geſtorben

Geboren 1792 .

559 . vy
1393 -

1792 . Weniger geboren 18 ,



" SBB 457

ken , Copulitten und Geſtorbenen ,' im Herzog -
Januar 1792 . bis dahin 1793 .

TELHNEEN ; Copu | |

| " Summa . Confirmirt. lier . Geſtorben.

Kna / | Mäd| Sma | Kna | Maäd| Sraa | mänv [weib] Sma
„ben. < en tota.| ben . EN I [Paare | lich , | lich . tota.

33| 37| 70| | 1x) 231 34) 33 23| 24| 47
30 29 5911261 251 - 5 ] 29 ) 43) 42 ) - 85
26| 29| 55 9| 13| 22| 19 16| 17| 33

207 | 191| 398| | 147 | 139 ] 28€| | 108| | 117 . 107 ] 224
139 | 124| 263| 92] 2977| 169/| 551) 74| 78 | 152

73| 82] 155| | 44 41| 85| | 35] 49| 40| 89
I13 | 116 ) 229 | 72 71| 143| | 42 64 | 70) 134

86 ) 78: 164| 42| 44/786 35/1. 331 37). 70
„ 2707 | 686 1393 | 4431| 333! 876 | 356 | | 419 / 415 | 834

Todtgeboren L79L-%: : 62408 . " T50264 . 2158 .

1792 . weniger todtgeboren 11 .

Uneheliche 1791 . " 76 . 1992 . "71968 .

1792 . mehr uneheliche . ' 14 .

Copulirt 199157. 336 225. 17031 10-366.

1792 , mehr copulirt 20 .

Confirmirt 1791 . 746 . 1792 . 876

1792 . mehr confirmirt 130 .

Geſtorben 1791. 939 . 1792 . 834 .

1792 .
'

weniger geſtorben 105 .

Gg 5 XH ,
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Miſcelianeenm

x) Senduna einer hannoverſchen Hülfsarmee

wider die Franzoſen .

Nac dem Zweeke der Annalen , welcher nicht ' blos den

Zeitgenoſſen gewidmet iſt , ſondern auc < dahin abzielt ,

alle jekt vorgehende in der Landesgeſchichte merkwürdige

Begebenheiten , künftigen Generationen mit aufzubes

wahren , findet auch hier der Marſc < der wider die

Franzoſen abgeſchiften hannoverſchen Hülfsarmee noths

wendig einen Plak .

Der Aufbruch der erſten Diviſion dieſer Truppen

fiel auf den x3ten des lezteren Märzmonats , und folgs

ten nach und nah die Übrigen Abtheilungen . Zhre

Beſtimmung iſt , in engliſchen Dienſten die Gefahr der

Waffen entfernt zu halten und vernichten zu helfen ,

welche zum gewaltſamen Umſturze alles deſſen gemißs

brauchet werden , worauf die Sicherheit der Staaten

ünd der Privatwohlfahrt beruhet , * )

Sie

*) Einer der ſchändlichſten von denen jeßo in Frankreich
herrſchenden Demagogen y Danton , forderte einſt den

Nationalconvent mit folgenden Worten dazu auf , den

Inneren Frieden aller , auch der glüFlichſten Staaten

des Erdbodens zu ſtöhren : „Laſſet uns bedenken , daß

x7das Volk , indem es uns hieher ſchi >te , uns zu einem

p,3xoßen Ausſchuſſe einer allgemeinen Inſurrection
„ aller Völker ernannte . / ! Und dieſen verabſcheuungs ?

würdigen - Grundſaß adoptirte uneingeſchränft das bes

rüchtigte Decret vom 15ten Dec , 1792 « Pie 46/70robe ?

25
222
2
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Sie bekämpfen unter Anfährung Ihro Excellence

de3 Herrn Feldmarſchalls von Freytag , die Feinde
der Ruhe Deutſchlands , vereint imit den Britten , an .

deren Spike Ihro königl . Hoheit der , Herzog von

Nork ſtehet . Auſſer dieſem theilen noch zwey andere

Söhne unſers beſten Landesvaters , die Prinzen Ernſt
und Adolph mit . jenen braven Kriegern , Gefahren

und Mühſebigkeiten des Feldzuges , würdig ihres großen

Ahnheren Georg des I . der gerade vor hundert Jahs
ren , in dem blutigen Treffen bey Landau auch ges

gen Frankreich focht .

Kaum waren die Grehzen dieſes Landes in den

Gegenden der Schelde erreicht ; ſo ward Famars

am 23ſten May - * ) durch den Muth und die Tapfers
keit der Hannoveraner eben ſo berühmt , als im laus

fenden Jahrhundert L7alplaquet , Dettingen , Min ;

den , Crevelt , Coudelour und Gibraltar es ges

wors

Eroberungen . von H7aynz , des Lütticher Landes , Braz“ bands und einiger holländiſchen Feſtungen , bedroheten
zu dev Zeit , wie der Marſch der hieſigen Truppen bes
ſchloſſen ward / gauz Deutſchland mit den ſchreFlihen
Folgen jenes Decrets .

*) Zu dem wichtigen Siege der alliirten Armee an dieſem
Tage , trugen von den Hannoveranern inſonderheit
mit bey , ein Bataillon " des 4ten Jnfanterie - Regiments
angeführt von dem Hrn . Major v. Drechſel , und die
Leibgarde , commandirt von dem Hrn , Oberſtlieutenant
V. Bülow ; erſteres durch muthige Beſtürmung einer
Redoute vor dem ſtark befeſtigten feindlichen Lager z
Leztere dur < einen auf franzoſiſche Dragoner gemachten
Liutigen Choc , der den erworbenen Ruhm dieſes Regis
ments nnauslöſchlich verewigen wird . Auch leiſtete hier
die geſchwinde Artillerie ihre erſten , von dem „Hrn.
Hauptmann Braun ſehy vortheilhaft geleiteten Dienſtey* Mit großem Nußen , x



469 SPIE

worden ſind - und wohin ferner unſere Landesleute

dem Rufe der Ehre nachziehen , wird jedes Patrioten

-
Seegen ſie begleiten , bis mit Sieg gekrönt ein be :

glükender Friede ſie wieder in die Arme derer führt »

die ſehnſuchtsvoll auf ihre baldige Rückkehr hoffen.

In ' Nachſtehendem theilen wir noch den Erat , der

bey vorgedachter Expedition gegenwärtigen Truppen mit «

- Cavallerie « ,
LBscadrons

< < - "nw TERREBRFÄRG
Reut , Drag . Leichte

Drag .

2 Garde du Corps TAGT :
2 ate Sieg . v- Hammerſtei »

2 4at2 = . d. Bußche

2 xſte Leibregiment
622 M .

2 5te Reg . v. Ramdohr ]
2 7te = Gr . v. Deynhau :*

622 M .

M
ſen

3 gte und xote Re « 623MF *

8 4 4 ' 2489 Mann .

| Infanterie ,
Bataillons .

3 Grenadier : Brigade 2187 Mann .

2 Garde 1306 = >

2 gate Reg . v. Löſec >ke 1306 =

2 . 5te = v. Klinkowitröm 1396 = =

2 6ſte = v. Hammerſtein - 1305 = -

2 xote Reg .v. Diepenbroi > 1306 = -

2 1ite = Graf Taube 1306 =

v6
10,023 Mann .

Etat

*) Das zuſamwengeſckte Regiment leichter Dragoner ; - |
*

“hat einen Ruſtmeiſter / und deShalb einen Mann mehr

als die obigen Cavaſklerieregimenter ,

Zimen
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| - Etat eines Cavallerieregiments von 4 Schwa :
-

dronen .

y
'

Stab .

; - 1 Chef oder Oberſte ] ?

"
x Oberſt ! - : utenant Z haben keine Compagnien , '

- TI Major

H“ I Regiments!GE PEUOTENTANFSS"
4 Adjudant . -

1. Regiments Bereuter,
x Feldprediger .
1 Auditeup , 1

1 Regim . Chirurgus .
j

SER HEIIITEE

' z Schwadron : Chirurgi ,
j

. . 4 Regim . Pferdearzt .
:

;

1 Stabs ; Trompeter,
:

4 Schwadron : Trompeter ,

rx Wagenmeiſter . T,:

| 1 Sattler . S

N 1 Srö>enkrecht. 4

4 . 22 Mann . | ; 1 We»

1 Schwädron . >

2 Capitains « | :
7

2 Premier ' Lientenants. > IUS

4. Seconde Lieutenants oder Cornets. ;

4 Wachtmeiſter . GEN

2 QJuartiermeiſter . DEIUN

2 Compagnie» Bereuter,
8 Corporals,

zx Cyr !
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„ x9 Mann ,

x Curſchtmnidt : .

2 Trompeter « e

123 Gemeine .
ene EIERE

350 Mann . ;
| | :

macht von 4 Schwadronen 800 Mann :

hiezu der Stab . 22 =

bringt zuſammen von einem Regiment 55 Mann ,

tat eines Regiments Viusketier von 3wey

Bataillons , jedes von vier Compäagnien .

! Stab .

x Oberſter oder Chef haben Compagnien 7 und

x Oberſtlieutenant werden in der Mannszahl

2. Majors j dabey angeſc <hlagen «

x. Regiments : Quartiermeiſtet «,

3 Adjudanten .

x Feldprediger ,

x Auditeur .
x Regim . Feldſcherer ,

x Regim , Tambour ,

38 Hautboiſten ,

2 StöFenknechte , |

' /x Ruſtmeiſter ,

x Wagenmeiſter ,
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Regiments ; Artillerie ,

x Öfficier , ;
2 Sergeanten . 5

15

- 4 Corporals, '
; ?

32 Regiments Artilleriſtett.

39 Mann . Hiezu der Stab
: 139 -

58 Mann . ,
..

.
Etat einer MusFetier ; Compagtziez

x Capicain . 2er '

x Premiers Lieutenant ,
x Seconde s Lieutenant; !

x Fähndrich .

x Feldwebel .
2 Sergeanten . ;

x Gefreyter Cotporal ;
3 Fourier , !

5 Corporals, . '

I Compagnie ! Feldſchersk?
- 3 Tambours ,

74 Gefreyte , 7 !

124 Musketier «
077 :

256 Mann . ;

macht von 8 Compagnien 7248 Manits
dazu der Stab und Artillerie , 38 = =

hringt zuſammen von einem Regiment
Myßsketier 0% 23306 Mann .

Etat
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Etat der Grenadier : Brigäde von drey Bg :

+ .
.

|
Stab ,

x. Regim. Quartiermeiſter .

x Feldprediger .

x Auditeur .

zx Regim . Feldſcherer .

x Ruſtmeiſter .
EmmEEeGGeereneennennzeal

5 Mann. ; .

Artillerie . bey. der Brigade .

3, Öfficier, ) werden vom Artillerieregis

3 Oberfeuerwerker ,
'

6 Corporals .

48 Artilleriſten .
emen

58 Mann . Hiezu “

5 = Stab
Gemen

63 Mann .

Etat eines Grenadier » Bataillons von vier

Compagnien .

3 Stabsofficier der das Bataillon commandirt . -

3 Adjudant .

3 Stabsfourier .

3 Stö >enknecht .

mente gegeben .

4 Mann .

LY



Etat einer Srenadier , Compagnie ,
T Capitait .

- 2 Premier» Lieutenants,
2 Seconde / Lieutenants .

I Feldwebel.
2 Sergeanten , :
I Gefreyter Corporal .

I Fourier . 0,0528 ES
j

|
6 Corporals . . - -

;
E07 1

|
x Compagnie Feldſcherer, SPEE ETE

+;

2 LQuerpfeifer «

3 Tambours ,
16 Gefreyete . |

h 138 Grenadiere . " GEIE 5 .

176 Mann . EINEN

; macht von vier Compagnien 504 Manti ,

' dazu der Stab - - gu
|

Sſt Summa von einem Grenadier »

Bataillon - 708 Mann ,

j '
;

Etat des
SEEIENBE EIIAOEN: | KIRN

(M:
“Perſonen : 55, «4300

| Bey Sr . königl . Hoheit dem Herzoge von Vork ,*

|
'

1 Flügeladjudant , Oberſtlieutenant Hare ,

x 3 Ingenieur : Major, Hogrewe .

3 Oberadjudant , Hauptmann v . Alten , z3te Drag. Neg.
1. - - - = = = - Hauptm , v . Marſchal > von der Füßs

Garde . ;

„Qlnnal , zr Jahrg . 38 St . ) Hh . Beym
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Perſonen :
Ar

Beym deutſchen Truppen Corps .

x commanvirender General ; Feldmarſc <all von Sreytag.
x Generäl Lieutenant der Cavallerie , General en Chef

der Cavallerie , Reichsgraf von Walmo » -

den : Gimbory ,

4 Oberadſüdanten deſſelben

!
"Kleytenant v . Vine von der Leibgarde ;

Vermö , . V+ Behr . 5te Infant , Reg .
iF !

+ Generals Lieutenant der Infanterie , General : Lieutt )

nant v . d . Buſſche .

5 Obverädjudänten deſſelben

Lieutenant . d . Buſſche ' 7te Inf . Reg «

- =- =- v . Töbing , 3te Drag . Reg .

x Generals Major v . niinningerode .

1 Adjudant , Lieuten, V. Jonquieres zte Cavall. Reg,

4 General : Major V- d . Buſſche . |

2 Adjudant ; Fähndrich v . dD. Buſſche .

x GeneralsMajor der Infanterie v . Diepenbroic >,

x Adjubänt , Lieutenant V- Grote ,

x General » Major der Infanterie v . Hammerſtein .

4 Adjudänt, Lieutenant dt Plat .

x Generals Major der Artillerie von Trew .

4 Oberz Adjudant , Hauptmann Simpber ,

' x General: Adjudänt , Oberſt von Spörken .

z Adjudant deſſelben , Fähndrich - Sothen ,
. 5

- 4 Gris

RE

EEE
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. 1 Stabs Chirurgus ,

Perfonett;
2 Brigade) Maſors ;

Major Pflug 8te Drag . Rez . -
"* Hauptmann Schuſter 5te Inf . Reg.

4 Brigade Adjudanten R

Fähndrich Scribs ,
3

Fähndrich Bothe . 4

3 Generäl ; Duärtiermeiſter, Öberſtlicutönaut:Kufſet..
3 Aide deſſelben , Seconde +Lieuten. “ Rute, “

6 Inaenieur - Öfficiere ,
6 Guiden .

ig Pioniers , äls ;
t Sergeant 808 0247 Sor

1 Corporal ; - ;

1 Tambour ;
*

- 15 Gemeine . .

4 Flügeladjudant , Major von
Wentſtern,

5 Oberadjudanten |
'

Rittmeiſter von Ende .
;

vix

Hauptmann von Altety , BEAST
1 General ; Auditeur;
1 Schreiber deſſeibein «

x Stäbs1 Secretairs
i Schreiber deſſelben :

2 Feld» Inſpector .
Feld Küſter . ] nN j

i Feld ; Medicus, | 40

x

<."

Sh 2 7
t Stabs;
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Perſonett »'

4 Stabs / Wagenmelſter.

3 Stabss Quartiermeiſter .
' 4 Stabs - Marquetenter ,

x Feld Poſt : Caſſierer.
4 Poſtillions .

Bey Sr . königl . Hoheit dem Prinzen Ernſt .

x Rittmeiſter v . Linſingen , Leibregiments .

x Lieutenant v . Ramdohr , ote Drag . Reg.

Bey dem Prinzen Adolph , königl , Hoheit ,
'

x. Hauptmann v - Uslär , 1ote Inf . Reg « 8

x Lieutenant v . Wangenheim , 7te Inf . Reg«

IViederholung des Perſonals des General Stabes .

1) Bey Sr . königl , Hoheit dem Herzoge

von Norf - =- 4 Perſonen ,

3) Beym deutſchen Truppen s Corps 54 = >

3) Bey Sr . königl . Hoheit dem Prinzen

Ernſt ; - -

4) Dey Sr . königl , Hoheit dem Prinzen
Adolph

7
enn mnnnn nnn

Summa General» Stab 82 Perſonen ,

Hoſpitak

Erſter Medicus .
;

Ober - Hoſpitalchirurgus ,

Aide : Medicus ,

Hoſpitals Verwalter ,

Hoſpital » Prediger -

x tityl » Regim , Chirurgys :

I nme emen

2% = - -

MEZ



Berſonet.
- 6 Chirurgi .

6 Aide! Chirurgi . >

x Supernumerairer .

2 Hoſpitalſchreiber .
x Hoſpitalgehülfe .
x Proviſor . der Apotheke:
3 Geſellen .

TI erſte Köchinn .
- 60 Krankenwärter und Wärterintett : ;

Hoſpital : Commando :

x Hauptmann .

2 Sergeanten .

. 6 Corporals .

T Traincorporal ,

14 Knechte .

“ Selb : ! Bäcterey .
x Proviant : Verwalter,
3 Gehülfe .

rx Backmeiſter . -

5 Oberbäcer .

609 Bäerknechtes . .

6 Maurer .
3 Zimmerleute, '

7 Chirurgus .
x Train Wachtmeiſter .

3 Corporals .
|

438 Knechte , |
1 Schmidt ,
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x Schmidt .
:

2. Schmiedegeſellen ,

x Sattler .

2 Satilergeſellen .

Auſſer den Regimentskanonen , führen vorbenannte

Srupven ' noch einen beſondern „Zug ſchwerer Artillerie ,

nebſt dem erforderlichen Fuhrweſen bey ah .

2) Nachtraa zu der topographiſch - ſtatiſtiſchen
- Beſchreibung ' des Amtes Scharnebek im

Fürſtenthum Lüneburg , 4

( S . dieie Annalen 51 Jahrg . 48 St. S . 659 1692 . )

; 1) Beſchreibung des Paterbrunnens .

M eerkwürdia iſt in dieſem Amte noch der ſogenannte

VPaterbrunnen in dem Dorfe Sccarnebepb , der ein

ungemein helles , weiches und wehliſc <mec>endes Waſſex

zum Trinken darbietet . GSeine Quelle entſpringet in

dem ſogenannten Thiergarten , einÄn ſchr anmuthigen

Hölzchen , welches auf der öſtlichen Seite dieſes Ortes -

ſich befindet . Wahrſcheinlich wurde dieſer Brunnen

noch bey dem Leben des hieſigem Kloſters mit Brettern

eingefaßt und unterhalten 3; wovon er ' auch den Namen

des Paterborns oder Yaterbrunnens wird erhaiten has

ben , Hier ſammlet ſich das Waſſer , wie in einem

Baſſin „- fällt ſodann durch eine darin angebrachte kleine

. Rinne in der Stärke von , einigen Zoklen plätſchernd “ in

den darunter liegenden Kanal , wo er einen ſanft rieſeln !

den Bach hildet , der ſich zu allen Jahreözeiten mit

gleie
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„gleicher - Stärke in den Mühlenteich ergießt , Das

Quellwaſſet iſt ſo weich , daß es auch bey der heftigſten

Kälte nicht geſrieret ; und ſelbſt in dem ſtrengſten Wins

ter 1733 . ruhig ſeinen Lauf fortſekte . Da das Waſſer

ſs angenehm zu trinken iſt , ſo ſuchte man es vor einigen

Sahren dür < ein . darüber angebrachtes Dacs vor

Staub und Blättern zu verwahren , um es auf dieſe

Art deſto reiner und - trinkbarer zu erhalten . . Allein ,

hiedurc <h wurde die freye Ausdünſtung und der Zugang

der friſchen Luft gehemmt und das Waſſer nahm einen

mulſtrigen SGeſhma >. an . Das Dach mußte daher

wieder abgenommen werden : und die Quelle hat ihren

eigenthümlichen ſüßen und , reinen Geſchma &> wieder

erhalten .
f

3) Vön der Indüſtrie derEinwohner des ' Dovfes

; Scarnebek .

, Man bauet vielen Flac <s und . Hanf , welchen die

-
Landleute ſelbſt ſehr fleißig vorarbeiten. In jedem

Gauerhauſe findet - man einen Weberſtuhl ( in der hieſis

„ gen Mundart Webethau genannt ) , worauf der ſelbſtges

„ hauete Hanf und Flachs nicht nur zum Bedarf der Fas

„milie , ſondern auch zum Verkauf , in Leinen verwans

delt wird . Niemand kauft zum eignen Verbrauche

. Leinen , vielmehr giebt es hier Einwohner , die faſt alle

Jahre einige Stücke Leinen nach Haniburg zum Vers

kaufe bringen . = I < nehme daher gern die in dieſen

Annalen *) gethane Aeuſſerung , „ daß die Scharneveker

S9 4 den

*) „ x Jahrgang 18 St . S. 96
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den ſelbſt gebaueten Hanf nicht gehörig verarbeiteten, “
zurü &; obgleich auf der andern Seite nicht geleugnet
werden kann , daß die dort beſchriebene von dem Herrn
Droſten von Uslar mit rühmlichen Eifer angelegte
Indüſtrieſchule dem Fleiße der Einwohner einen neuen
Sporn und eine noch nüklichere Nichtung geben wird .

Auch der Bau von Kartoffeln und andern Garten !

gewächſen wird “ ungemein fleißig getrieben . = „ Die
Leute bearbeiten das Feld zum Theil mit dem Spaden

' Und die Miethä > er ſind ſehr hoch im Preiſe . =

3) Noc < Etwas zur Geſchichte des Dorfes Ehem .
Das Dorf Ehem veſtand ſeinem erſten Urſprunze

nach nur aus wenigen Fiſcherhütten , indem die Gegend
ſehr waſſerreich und öftern Ueberſchwemmungen der
Elbe und des Lrerzfluſſes ausgeſekt iſt . Wie indeſſen
Überhaupt nach den Angaben der Naturforſcher die See

' mit den Jahrhunderten immer weiter zurütritt ; ſo

auch hier . Ungeachtet das Waſſer in dieſer Gegend
ſeinen geraden und natürlichen Abzug durch Verjähs
rung *) in dem ſogenannten Vikloche verloren hat , ſo

gewinnet ſie dennoch von Zeit zu Zeit einiges . Land , ſo ,

daß man Strecken findet , worauf in ältern Zeiten ges

fiſhet wurde und wo jezt dagegen Hornvieh weidet .

Einer der hieſigen Bauerhöfe fährt den Namen

des Rrukshofes ; und man erzählt , daß auf demſels
ben in den älteſten Zeiten ein Graf oder Edelmann

dieſes Namens gewohnt habe , zu deſſen Gebiete drey

Höfe

* ' S. Jahrg . 5. St .4. S , 632 ,
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Höfe gehöret haben ſollen . Auf eitten derſelben finden

ſich noch Spuren von einem ehemaligen Fiſchteiche , ins

dem daſelbſt auf tro > &nem Boden unvertilghares Rohr

4 ) Von den Holzungen . *)
Die Holzungen in dieſem Amte ſind beträchtlich,

und beſtehen aus Eichen , Büchen , Erlen oder Ellern

und ' etwas Tannenholz . Bigsher war alles privative ,

„Herrſchaftliche Forſt , Im vorigen Jahre aber hat die

königliche hohe Kammer den Amtseingeſeſſenen von

Ehem , Scharnebeck und Rullſtorf einen anſehnli -

< en Antheil am Forſtrevier ' erb - und eigenthämlich

abgetreten , wovon auf jeden Vollhof 12 , mauf jeden :

Halbhof 9, und auf . jeden neh
6 Morgen Forſts

grundes kamen .

*
5) Zur Geſchichte des Vorwerks Bullendorf . * * )

Zu den Vermuthungen ' , woraus ſich ſchließen läßt ,

. daß hieſelbſt ehemals , ein Mönchskloſter geweſen , ſee

ich noch folgende : a ) daß vor dem Hofe eine Strecke

Landes von ungefähr 30 Ruthen ſich befindet , die uns

gemein feſt und hart , wie Thon iſt , obgleich der ganze

umliegende Boden aus Flugſänd beſtehet 3 der vielleicht

in den ältern Zeiten ehe die X Stunde entfernte Elbe

eingedeichet war , durch große Ueberſchwemmungen zu

beträchtlichen Sandhügeln angehäufet worden iſt . Und

jener feſte Boden foll nach der Sage der Einwohner der

Hh5 Platz

| S: d. Annaken 5x Jahrg . 48 St . S . 680

. . ) Jahrg , 5. St . 4 . - 692 «
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Plaß ſeyn , w9 " ehemals der Mönchs oder Kloſtergar /

ten lag . b) An eben dieſem Platze hat man allerley

Alterthümer , Urnen , Muſcheln 26. ausgegraben . €) Das

gegenwärtige Wohnhaus des Pächters hat genau die

Geſtalt eines Kreutzes , welches auch an Kloſter und

Kreußgang erinnexct .

: Ehem . Kandid . Müllev «

3) Zugabe zu der im 3ten Stücke des 6ſten

Jahrganas dieſer Annalen Seite 538 . ent »

haltenen Beſchreibung des Gerichts und Flek -

kens Lehe,
a ) Die hier anzulegende Müßen und Strumpfwebes

rey iſt nicht vor ſich gegangen ( vid . pag . 5409, dieſes

Zahrgangs und Stücks . )

. b ) Die ( paZ : 539 . ) angegebene Anzahl der Famis

lien hat ſich , genauerer Erkundigung nach , noch ſtärker

geſpnden . Die Zahl der Vorhäuſer , die mit den Haupt »

gebäuden unter einem Dae ſtehen , beträgt über 39 ,

Nicht nur jedes derſelben bewohnen beſondere Familten ,

ſondern . auch hin und wieder werden Scheuren , von

wohlhabenden Hauzleuten benußkt , zugleich zur Häuer

bewohnt , welche dem Vermuthen nach , zum Theil vor »

hin Wohnhäuſer geweſen ſind. Es mögte daher dieſe

dem Anſcheine nach verminderte Zahl, wenn ſie vordem

aus 345 beſtanden hat , im weſentlichen keine Veräus

derungen nach ſich gezogen haben ; gewiß hat ſie die

Zahl der Familien nicht vermindert ,

c)
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c) Zwar dürfen hier Capitalien , den vormahligen

Bremiſchen Geſelzen nach ( die die Policey Ordnung ,
zy biſchöflichen Zeiten ertheilt , ausdrüFlich mit enthält )

noch heut zu Tage zu 6 Procent untergebracht werden ,

Und geſchieht dieſe Anleiheart auch hin und wieder , obs

wohl im Kleinen . Jedoch nicht Mangel am Gelde , ſoy1

dern vielmehr :ſich geſammlete Thätigkeit und Betriebs

ſamkeit wirkt dieſes , da liegende Gründe hiergegen koſtbar ,

und hin und wieder zu 32 bis 3 Procent Genuß erkauft

werden . Denn der größte Theil der Einwohner beſchäfs

tiget ſich mit Handel und Nebengewerbe , oder Kunſt

und Handarbeiten 3 faſt keiner lebt allein vom Ackerbau,
Es giebt ſogar Leute , die bey ihren Handwerken , Kunſt !

und andere Gewerbe , ja einige die bey wiſſenſchaftlichen ,

Geſchäften Krämerey , Weitſchinlen upd dergleichen

führen, Der Plaß
;

d) Rlausboff , ( pag . 543 . ) war , mehrerer Wahr »

ſcheinlichkeit nach , nicht blos vordem einem Tempel

gewidmet , ſondern vielmehr ſcheint Rlaus , von Rlaufe

„abzuſtammen und tritt daher die Vermuthung ein , daß

dieſe gegenwärtige Begräbnißſtelle vordem einem Klos

fier ; dem heiligen Dionyfits gewidmet , beſtimmt get

weſen. ſey . Man beſchuldigte ihn nur des Wunders ;

daß er ſeinen Kopf eine StreX &e Weges , nach ſeiner Entz

hauptung , getragen haben ſolle , und ſeine Ehre würde
wohi unbeſchadet bleiben ,

p. W.
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4) Nachricht von dem Fortgange der Indi »
ſtrieſchule zu Scharnebe > , im Fürſtenthum
Lüneburg .

Cz war nicht anders zu erworten , als daß die Indi

ſtrieſhule zu Scharnebeck , von der in dieſen Annalen

die erſte Nachricht gegeben iſt , und die den aten Novem :

Her 1792 . eröffnet wurde , einen ſehr glücklichen Erfolg

und gutes Gedeyen haben würde , da ſie das Werk des

verehrungswürdigen Herrn Droſten von Uslar , und

ein beſtändiges Augenmerk ſeiner edlen und menſchens

freundlichen Gemahlin , einer gebohrnen von Df ün < :

Hauſen , iſt . Dieſe Dame hat ſichs beſonders angeles

gen ſeyn laſſen , nicht nur durch ihre und ihrer edlen

Fräulein Töchter Gegenwart die Kinder zu Zeiten zum

Fleiße zu ermuntern , ſondern auch durch Austheilung

von Kuchen ihre Herzen zu gewinnen und ihren Fleiß

zu belohnen .

Es waren 25 Kinder , die gutwillig ſich zum Bes

ſuch der Indüſtrieſhule entſchloſſen . Ein froher Ans

Gli wav es , Kinder von noch nicht 7 Jahren zu ſehen ,

die auf eine ſo edle Art beſchäftigt wurden . Sie has

ben dieſen Winter : 360 Stü Leinengarn geſponnen ,

Da ſich zum Wollkraken wenige geneigt fanden , und

der Betrieb des Hanfes und Flachſes -in hieſiger Ges

gend die Hauptſache iſt und die mehrſte Aufmunterung

erfordert : ſo wurde auf jenes nicht ſo ſehr reflectirtz

es ſind daher nur 9 Pfund Wolle verarbeitet , die übrige

von der angekauften iſt wieder verſilbert gegen
6 Rthlr . 18 991 4pf ,

Nacho
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Nachdem der Fond von 134 Rthlr . . von dem Herrn

Droſten zu dieſem wohlthätigen Inſtitut geſchenkt iſt : ſo

iſt nun die Berechvung der Einnahme und Ausgabe der

Sindüſtrieſchule folgende :
;

Einnahme .

Vorrath an Hanf und Flachs 200 Pfund .

Ausgabe .
Verſponnen - 151 Pfund .

bleibt Vorrath 49 Pfund .

j Einnahme an Gelde .

Aus den verarbeiteten 151 Pfund Hanf und Flachs
ſind 3560 Stü > Garn geſponnen , die aber , weil die

Preiſe zu niedrig , noch nicht verkauft ſind . Taxirte

man das Garn zu 2 ggr . pro Stä > : ſo wäre der

Ertrag . 30 Rthlr .

Für verkaufte Wolle - - 6 Rthlr . 18 agr . 4 pf .

Summa 36 Rthlr . 18 931 . 4 pf .

Ausgabe .

Spinnlohn für 125 Stü 5 Rr . 6 ggr . = =

- “ - - für 234Stü > 8 = 8 = 4pf .

Wollkrab2lohn für 9Stü > = = 3 = =

Der Lehrerin für 5Mo» '

nate 2 2 Rthir . 10 <«- =

Dem Rechnungsführer = - = =

Feurung - - 0 = = = = =

Brenndöl . . . - - 3 = =

Prämien = MEN Seme SIUEE

Ausgabe Summa 40 Rh “ 20 agr . 8 pf .

Von der Einnahme abgezogen , iſt

Verluſs ww 4 Rthlr . 2 ggr . 4 pf .
Wärea
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Sären nun gleich noh die verärbeiteken Maäteriaz
tien an Flachs und Hanf mit circa 16 Rthlr . in Aust

gabe zu berechnen ( welches dermalen nicht der Fall iſt ,

indem ſolche in dem Fond mit begriffen ſind, ) und der .

diesjährige ſämmtliche Verluſt ſiHh äuf 20 Rthlr . 2 ggr :

4 pf . bheliefe ; ſo iſt denno < zu hoffen , daß , wenn

das Garn zu höhern Preiſen verkauft wird , und die

Prämien in der Folge nicht mehr ſo nöthig ſind , das

Guſtitut , welches bey der edlen Deynkart des Stifters

' nicht ſinken kann , ſich in der Folge ſelbſt - ſouteniren

werde ;

Dieſen Sommer wird die Werkſchule wegen der

Landarbeit aufhören miſſen ; mit dem Winter äber ſel

hige von neuem ihren Anfang nehmen ;

Die . während der Arheit , unter det Aufſicht des

Herrn Päſtor Hoyer , von der Lehrerin aus dew Ros

<ow 16. vorgetragenen Erzählungen haben zur Auss

breitung gemeinnüßiger " Kenntniſſe und tmnoraliſcher

guter Eripfindungen ungemein viel beygetragen ; unb

„ſo iſt Indüſtrie , Religion und Sittlichkeit zugleich ſichts

har befördert worden .
j

Lune , den 24ſten May 1799: *
j 053 &;
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Noc < wird aus ' dieſen Regiſtern als Beweis damas

liger Frugalität und wegen der ſonderbaren Ausgabe

folgendes hinzugefügt :

Im Jahr 1589 .

Bey einer Probepredigt Hrn , Paſtor " Conradus

Winter , verzehrt 5937-

In dieſem Jahre iſt der Pfarrher na < Helmſtädt

geweſen , hat verzehrt 1891 .

Damals koſtete der Himten Roc > en 12 gs . mithin

hat der Prediger auf einer Reiſe nach Helmſtädt , wels

<hes wenigſtens xx Meilen von Düderode entfernt iſt ,

die er in Angelegenheiten der Kirc<he gethan ( die Unis

verſität Helmſtädt hat nemlich das Patronatrecht der

Kirche zu Düderode ) ſo viel verzehrt / als 1 % Himten

Roc > en werth ſind . Für den Werth von 15 Himt. Rok»

ken nach jebigen Preiſen würde kein Prediger 10 Meis

len heutiges Tages reiſen können . Es dienet dieſes mit

zum Beweis , daß die Fruchtpreiſe bey weitem nicht in

eben dem Verhältniß , als der Preis anderer Bedürfs

niſſe geſtiegen ſind « I < habe dieſes in einer Abhand/ -

lung im Journal von und für Deutſchland von

1792 , Weitläuftiger ausgeführt und bewieſen ,

Im
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Im Jahr 1591 . findet ſich folgende Ausgabe *

Der Syperintendent im Kruge LEM mit Pferd
und Knecht , als er den - Paſtor einfährte 15 gr »|
Zm Jahr 1592 .

s

Cinem Paſtor gegeben , zum Kinde zu ſchneiden von

Malen ( Matlum einem Dorfe im " Seanj -
4 Wolfenbüttelſchen ) 56 gr ,

„ Desgleichen dem Paſtor Ehrn - Johann gethan , daß
er Ehven Uichgelis nachgeloſſener Witwe ein

114 Kind zu ſchneiden geben 10gr .
:

| ] Item einem . aymen Paſior , den der Türke gefangen'
gehabt , geben 10 gr .

-«x

I . A. Weppen .

|
GES ' -= . . . ===. < = >

"»d (
NE

04 STEHEN + .-

Preistäbelle der nothwendigſten Beben
;

mittel , in den verſchiedenenGegenden der .

Hanndverſchen Churlande , vom -„Jq»“.
nuar , Februar und März 1793:

By nachſtehenden Preiſen iſt auf alles das wieder
Rückſicht zu“ nehmen , was in dem erſten Stücke der Ans -- +
nalen dieſes [ ſiebenten Jahrganges S . 110 . theils wegen
der Münzſorten , „thöils . wegen des , in einigen Pros-
vinzen auf | dem - Fleiſche ruhenden : Licents angeführt
worden ,.

Annal , 7x Jahrg . 38 St . ) . FSanuar .»31
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Beförderungen und Avancements , vom

Januar , Februar und März 1793 .

rem

Im Civilſtande :

Bey den höhern Landes - Collegien und was

„damit in naher Verbindung ſtehet.

Bey, dem Cammer - Collegio.
- Dev . bigsherige Cammetregiſtratur ; Gehülfe Herr

Lunde , zum Vice; Cammerregiſtrator ,

Bey der Juſtizcanzley zu Hannover .
Hr . Albrecht Achat . Gebhard Graf von der Schw

lenburg , als Auditor in der Rathsſtube .

p Bey dem Forſtweſen .
Hr . Bodö Caspar Ludewig von Schulte , zum

Oberforſtamtsauditor beym Lauenburgiſchen , und

Hr . Etnſt . Auguſt von Schlepegrell , zum Oberz
förſtämtsauditor beym Calenbergiſchen Oberforſtamte . ,

Bey landſchaftlichen Stellen ,

Hr . Hofgerichtsaſſeſſor von Zerſen , zum ritter
ſchaftlichen Deputirten aus dem Hameln : und Lauenaui -
ſchen Quartier bey der calenbergiſchen Landſchaft ,

Dem Hrn . Legationsrath " von Dannenberg , das
darch Abſterben des Hrn, Oberhauptmanns von Plato j

; zu ;
/
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zu Grabau erledigte zweyte Landcommiſſariat bey dem

Amte Wuſtrow . 2a ( . GIR
:

Hr . Bürgermeiſter zu. Münder und Schaßzdeputirte
Doct . Georg Andreas Wendeborn , zum Landrentmeis

ſter det calenbergiſchen Landſchaft . : ]

Hr . Commiſſair und Stadtſecretair Georgs Chriſtoph “

Üleyer , zu Lüneburg , zum Acciſes und Impoſtcommiſſair
in der Amtsvoigtey Hermannsburg 3 imgleichen iſt dems -
ſelben die Sublevation des Hrn . Hofraths von Bilderbeck'
zu Zelle , in den Acciſe »Commiſſariatsgeſchäften in den

- „ Amtsvoigteyen Eſſel und Winſen . an der Aller cum ſpe
ſüccedendi aufgetragen worden .

Bey Schulen .

N ;
Hr . Candidat Ummius, zum Conrector : zu Otterty

erf .
;

|

Bey ſtädtiſchen Dienſten.

Hr . Senator Ludewig Friedy , Carl Schäffer , zum

Cämmerair zu Hameln .
;

/

Hr . Advocat - Müöblenpfort , zum Bürgermeiſter
„und Sradtſeceretair zu Uslat ,

H . DOberappellationsgerichts + Procurator Doctor
Seelhorſt, zum Policeycommiſſaix zu Zelle «

Hr , Advocat Johann Albrecht Chriſtian HTfeyer ,

zum Stadtgerichtsprocurator zu Zelle ,

,
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Avancement im Militaiv ,

vom erſten Januar bis zum Schluſſe des

März 1793 .

vorher , Regt . wohin die| Anc .

Regt. Verſetz : geſchehen |Datum

1793 .

„ Beym Generalſtaabe .

Feldmarſchall .
Ihro Excellenz der commandirende Herr

General von Freytag , zum Feld !

marſchall .

Zu Generälmajors der

Cavallerie .

5 [ Hr. Oberſt von LiIaydell . 27Feb.
4 Hr . Oberſt von Wangenheim « 28Febr .

Zum Generaladjudanten .
Hr . Oberſtlieutenant und bisherige Flü -

geladjudant von Spörken, ' mit dem A
Charakter vom Oberſten . 26Febr.

Zu Flügeladjudanten .
6 | Hr. Major von Zake , mit Oberſtlieus

Inf . | tenants Charakter . 26Febr. *
10 | Hr. Capitain von Wenkſtern , mit

Cav . | Majors Charakter . 26Febr .

: Zu Oberadjudanten -
7 | Hr. Fähndrich von dem Buße , als

' Snf . | Oberadjudant fürdie Infanterie , bey

dem Hrn . Generallieuten . v. d«Buße ,

und deim Charakt . vom Lieutenant . 19Mtz.
Gard | Hr . Lieut . von Grote , zum Oberadjud .

bey dem Hrn . Generalmajor von Die !

4 penbroi >,

Inf . [ Qt Lieut , von Scdemann
Zu

Zu
-2065



vorher .
Regt «

| Hr . Sergeant Georg Heinrich Belſe -

2. G,

L. G.

Hr , Quartiermeiſter Scriba , zum Brie

* /

Zum Aide des Generalquartiermeiſters

Regt . wohin die

Verſeß . geſchehen

Zu Brigtade/Adjudanten .

gade »Adjudanten von der Cavallerie ,
mit Fähndrichs Charakter .

zum Brigade » Adjudanten von der

Infanterie , mit Fähndrichs Charakt .
* * :

Lieutenant , der bisherige Gefr . Corpor ,

Runze , mit dem Charakt , vom Se -
condelieutenant

und dem zum Generalwagenmeiſter bes

ſtellten Hr . Lieutenant Sarten - der

Charakt , vom Capitain ,

A. Cavallerie .

Zu Regimentern .
Hr . Generalmajor Graf von Oeyn -

hauſen - das 7te Cavallerieregiment .

Zu Oberftlieutenants -
Hr , tit . Oberſtlieut . von Bremer , zur

erledigten Oberſtlieutenance ' des auf

ſein Anſuchen der Dienſte entlaſſenen
Hrn , Generalmajors von Malortie .

Zu Wiajorsg -

Hr . tit . Oberſtlieut . von Bülow ) , die

erledigte Majorität des im 4ten Cav ,

Rez . als Oberſilieut . placirten Hr ; tit .

Zu Compagnien - |

Hr . tit . Rittmeiſter von Adelepſen , die

erledigte Compagnie des Htn « titul ,

Oberſt von Wangenheim . DÜ

Oberſilieut , von Bülow «

491

Auc «

Datum -

1793 »

29Mrza

17 April

20Mtd +

20Mtz,
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vorher , Regt . wohin die
Regt. Verſeß . geſchehen

301 Ht! tit . Capitain Cruſen , * die erledigte
Compagnie des abgegangenen tn .
Capit , Rumann .

Hr. tit . Nittmeiſter Schulze , die erledigte
Compagnie des byym Generalſtaabe zum
Flügeladjudanten beſörderten Hrn . Capit ,
von Wenkſtern .

| Hr . Rittmeiſter yon Brandt , die vacant
gewordene Compagnie , des in Penſion
gegangenen Hrn . Capit . Ahrens .

| Hr . tit , Rittmeiſter Rüſter , die erledigte
Compagnie des mit Penſion abgegange /
nen Hrn , “Capit . Gull .

Zu Rittmeiſters und Capitains -
Hr . Prem . Lieut . pon Behr , zum dritten

tit , Nittmeiſter
Hr . Lieut . Cruſius , zum. 2ten tit , Capit .
Hr . Prein . Lieut . von Zeimburh , zum

zten tit . Rittmeiſter .

Zu Lieutenants .
Hr. Secondelieut , ] Jepyer , zum tit . Pre

mierlteutenant

„Hr. Cadet Aug. Otto Ludewig von Spör -|
Fen , zum tit . Secondelieut .

Hr . Secondelieut . pon LI aydel , zum tit .
Premierlieut .

Hr . Sec . Lieyt . von Grote , zum titul .

Premierlieut .
Hr . Sec . Lieut . Teuto , zum tit , Pre ,

mierlieutenant .

Hr . Quartiermeiſter Johann Heinrich von
Bismarbt , zum tit . Secondelieut .

Hr . Secondelieut . und Regimentsbereuter
Rühze , der Charakter vom Premier, »
lieutenant ;

>>

' 'I

5
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Anc .

Datum

1793 »

23 Jan .
25 Jan .

29Mrz .

4 Jan .

4 Jan .

100 :

22 Jan .

25 Jan «

25 Jan ,

5 März .
Hr ,



vorher . » - 3

Regt , Verſek . geſchehen |

|
10 ' Hr. Secondelieutenant von Lüneburg ,

der Charakter vom Premieriieut ,

| Hr . Cornet de Jonquicres - zum würk :

lichen Lieutenant . 70

| Hr . Cornet von Grube , zum tit . Lieut .

10 ' Hr . Cadet Wilh , Lyiemeyer - zum würkli:
-

| den Secondelieutenant .

| Hr- . Quartiermeiſter Ludewig Ritter , zum

Secondelieutenant und Regimentsquar

tiermeiſter , 4
e2| Hr . Secondelieuten , von Schenck , zum
S| tit . Premierlieutenant - ;

*
IZu Cornets oder Föhndris -

EF | Hr . Quartiermeiſter Friedr . ] Ieper , zum

tit . Cornet . j
]

| Hr. Quartiermeiſter Friedr . v . Lepſſer - zum

tit . Cornet «
| y

B. Infanterie .
Zu General ' YMajots « .

Hr . Oberſte- von der Beck .

- = - - von Wangenheim . ,
J - - - - - von Diependroick ,

- = = von Quernheim -
- - = = = = yon Zammerſiein .

. Zw Regimentern .
. [ Hr. Oberſt von Seither , das vacante

zte Infanterieregiment ,

Zu Oberſtlientenants .
Hr. tit . Oberſtlieutenant von Scheither , |,

493

Regt . wohin die! Anc.
Datum

1793-
6 Mrz.

19Mrz .
20Mrz «

21 Mrz .

22Mrz «

19Mrz .

20Mrz « ,

26Febr.
*

]2März .
132März »

| für den zum Negiment . gelangten Hrn. |

29Mrz «

25 Fehr . .
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vorher .
Regt «

tit . Oberſten von Seither , zum würk ,
lichen Oberſtlieytenant .

Zu Commandeurs bey den formirten
Grenadier » Bataillons .

Hr . Major von der Wenſe , zum Com !
mandeur des erſten ,

Hr . Capitain pon Drieberet , mit Beyle -
gung des Charakters vom Major , zum
Commandeur des 2ten ,

Hr. Capitain von Zeimbruch , ebenfalls
mit Majors Charakter , zum Comman -
deur des zten Bataillons .

Majors .
Hr - tit . Major Benton , fär den in

Penſion gegangenen Hrn . Maj . Cllüh -
kenfeld .

Hr . tit , Major von Dincklacte - für den
placirten Hrn , tit . Oberſtlieuten . von
Seither , zu der dadurch erledigten
Majorität .

Hr . Capitain -Blume , zum würklichen
Major .

Zu Compädnien .
Dem Hrn . Capitain ?] Füller iſt die Gre :

nadiercompagnie des verſtorbenen Hrn .
Capitain Schorre übertragen .

Hr . ſupernum . Capit , von Raufmanns .
Hr . tit . Capitain Reinbold .
Hr . tit . Capitain von Sternfeld ,
Hr . tit . Capitain von Utterodt ,
Hr . tit . Capit . von Sartwi .

r. tit . Capit . pon Reſſel .

Negt » vohin die

Verſet , geſchehen

I2

(ag)

Anc .
Datum

1793 .

1IMä the

6März «

26Febr .

HN
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vorher. Regt . wohin die| Anc .

Regt . Verſeß , geſchehen | Datum

] 1793 *

| Hr. Capitain von Stralendorf , die Gre !

vadiercompagnie des verſtorbenen Hrn,
Capit . Facius . 7

DA
12 | und zu deſſen erledigten Compagnie , der

Hr . tit . Capit . von Barſſe - 7

9/Hr . Capit . von Plato , die Grenadier !

compagnie des : abgegangenen Hrn , Ca

pitain Heinichen .
|

33 | und zu deſſen erledigten Compagnie , Hr .

tit . Capitain von Spirznaß -
10| Hr . Capitain Zötze .

|
! Hr . Capitain le Bachelle «

|

- 7 ( Nr. tit . Capit . Schuſter , D

DAZD0

vV

Zu Capitäains -
|

12 | Hr. Lieut . v . Offen , zum zten Capitain . | 48 Zan ;

|
12 | Ör . Lieut . Ahrenhold , der Charakter vom

Capitain, |. | 9 Jam

4/Hr . Lieut . Bodenſtab , zum 2ten tit . Cay

pitain ,
; 10 Jatt «

| Hr . Lieut . von Laſpergs , Capit . Charakt . | 122 Jan «

! Hr . Lieut , von Liarſchalck - Capitains
7 Charakter .

“ 26Febr .

' 9' Pt . Lieut . Cruſen - zum 2ten tit . Capit. 12Mrz«

(2r. Lieut . von Schäffer , zum 2ten tit .
j

Capitain, 13Mrz .

13 | Hr. Lieut . von Zeimbruch , zum 2ten

tit . Capitain . 14Mrz3«

| Hr. Lieut . von Alten , zum 2ten tit . Ca :

pitain .
; 15Mrz

101Hr . Lieut . Labes , zum 2ten tit . Capit . 16Mrz .

4 1L | Ht . Lieut . von Düring " zum 2ten titul .

Capitain .
x7 Mrz.

| Hr . Lieut . Bruns » zum' 2ten tit . Capit . | - | 18Mrz ,

14 | Hr. Lieut « Leonhardt - zum 2161 tityl ,

Capit« ß 19Mrtz .4
Hy.
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vorher. Regt. wohin die]. Ane .
Regt. Verſcek. geſchehen | Datum

1793 .
6| Hr . Lieut , von Löſecke , zum zten titul .

;

Capitain. 22Mrz,

Zu Lientenäants .
14 | Hr . Lieut , von Sarlem , als Lieutenant . | 12

' Hr . Fähndrich yon Bruminer , zum tit .
Lieutenant. 8. Jan ,

14 | Hr . ſupernum , Lieutenant de Teſſier , zum
Lieutenant . |

14 Hr , Lient . Büttner , als Lieutenant . 4
4 Hr . Fähndrich von Bock , zum würfli -

| <hen Lieutenant . 8 Febr .
4j Hr . Fähndrich Schepperuys , zum titul .

Lieutenant. 9 Febr .
10 | Hr . Fähndrich BicHmann , zum titul .

Lieutenant . IOFebr .
10/Hr , Fähndrich Chüden , zum tit , Lieut . [ 9Febr ,
9/Hr . Fähndrich Redderſen , zum tit , Lieut . | | 12Mrz .

74| Hr. ſupernum . Lieut . /de Daux , zum Lieut , | 5
14 | Hr . Lieut . Rorzebue , als Lieutenant . ]13
14 Hr , ſupernum , Lieut . &] üller , als Lieut, | 3
10/Hr . Fähndrich von Reck , zum tit . Lieut , 13Mrz ,
14/Hr. ſupernum . Lieutenant Vierecke , als

Lieutenant. II
| P9r . Fähndrich . von Larſchalck , zum
4 Iſten tit . Lieut . I5 Mrz .

T4 | Der überzählige Hr . Lieut . pon Wind -
heim , als Lieut . 14

14 | Hr. Fähndrich von . Ulmenſtein , zum tit .
Lieutenant . 16Mrz,

12/Hr . Fähndrich Wilding , zum tit . Lieut . 17Mrz .
73 | Hr . Lieut . pon der Beck , als Lieutenant . 4
14 | Nr . Lieut . von Offeney - als Lieutenant . | 4

8; Hr : tit , Lieut . Backmeiſter , als Lieut 5
| 9r . Fähndrich pon - Ompteda , zum titul ,

*
4+ " Lieutenant , 19Mrz «
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vorher . 3
: Regt . wohin die] Ane .

Regt . * Verſe , geſchehen) Datum

; |
1793 .

5
|

Hr. Fähndrich Cordenzann ,/ zum würk .

lichen Lieutenant . ;
20Mrz «

5 | Hr. Fähndrich Rramer - zum tit . Leut. 21MrZs

10! ' Hr. Fähndrich von Dachenhauſen - zum
kj +4 tit . Lieutenant . 23 Mtz«

11 ' Hr . Fähndrich David . von Weyhe , zum

würklichen Lieutenant . 23 Mtz: 2?

x1 ! Hr . Fähndrich Ludewig von Weyhe , zum
.

würklichen Lieutenant . 23 Mrz

11! Hr . Fähndrich von der Dccfen - zum

würklichen Lieutenant . 25Mrz «

! Hr . Fähndrich Tiun &us - zum kit , Lieüt , | | 27Mrz3s

61 Hr, Fähndrich Zorn , zum Lieutenant . 26Mrz «

61 Hr . Fähndrich Dammers - zum tit . Lieut - | | 28Mr

:
Zu Fähndrichs .

- 12/Hr Gefr . Corp . Ernſt Otto Boden , zum

? - it . Fähndrich 8 ZJätti

| Hr . Gefr . Corp . Andr . Wilh . Ludewig

Delius » zum tit . Fähndrich . 9 Jan .

Der Hoſpage Hr . Georg Ernſt Philipp ] , 15 May .

von Löſccke , zum Fähndrich . . 10| 1792 .

10 ' Der Cadet Hr . Carl von Borh , zum tit . 1793 .

Fähndrich. : 1 Febr ;

| Der Gefr . Corp . Hr . Leopold CNhutio ,

zum würklichen Fähndrich . 8. Febr ,

16 | Der Gefr . Corp . Hr . Fried . Aug , von

Weyhe , zum würkl . Fähndrich . 9 Febr ;

10) Der Gefr . Corp . Hr . Friedr . Georg Wilh .
1 Sorzen , zum würklichen Fähndrid ) . 17Febr .

| | Der Gefr . Corp . Hr . Aug . Berensbah ,

f zum tit . Fähndrich . 12Mtz ;

10, Der Cadet Hr. Claus Fr . Wilh . Carl von

Reden , zum würklichen Fähndrich . rx5Mrz«
71Der Gefr . Corp . Hr . Heinr . Chr . Friedr , )

Zülſemann , zum tit . Fähndrich .
|

[ 13Mtz.
( Annal , zr Jahrg , 38 St . ) Kk Des
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vorher. Regt . wohin

Regt .

14

ee

..0

0
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NO]

FEvert , zum tit . Fähndrich .

Hr . Fähndrich von Robertſon -

Hr . Fähndrich von Lliinningerode «
Hr . Fähndrich von Llüarſchalrk .

Hr tit . Fähndtich von Stockhauſen , zum

Fähndrich ,

31 Hr. tit . Fähndrich von Daſſel , zum Fähn !
drich .

Die ausgegangenen Hofpagert Hr. pon

Zerſen und ;
von Cnarſchalck , zu Fähndrichs .

Hr. Fähndrich Wieſener , zum Fähndrich .
Hr . tit ' Fähndr . Gödecke , zum Fähndrich.
Hr. tit . Fähndrih yon Doigt - zum

Fähndrich , ;

[ Hr. tit . Fähndrich Sriſſer , zum Fähndrich.
Die ausgegangenen Hofpagen Hr . von

Dachenhauſen und
j

Hr. von Werſcbe , zu Fähndrichs.
Hr . Fähndrich von Limburg ſen . zum

Fähndrich . )
Hr . Fähndr . von Rlencfe, zum Fähndrich,
Hr. tit . Fähndr . Backmeiſter , zum Fähn !

drich .

Hr . tit . Fähndrich von Roden , zum Fähn:
drich .

Hr . tit . Fähndrich Arens - zum Fähndrich .
nrd . die Hofpagen Hr. von Wurmb , und

Hr . Bon Jeinſen , zu Fähndrichs , |
Hi “ Fähndrich Rudorf , zum Fähndrich .
Hr . tit . Fähndrich Schäffer , zum Fähndr.
Hr . tit , Fähndrich von dem Buße , zum

Fähndrich .
Hr . tit . Fähndrich von Drewes - zum

Fähndrich .

Inf

XI

dal
iutd

VOS

Verſek , geſchehen

x2 | Der Gefr . Corpor . Hr . Aug , Matin!

die

au

24.45.

>44

0202

60€

.8662

A

Anc .
Datum

1793 .

14Mrz «

23Febr ,
24Febr .

7 May
1792 :
18Febr ,

1793

28Febr ,
22 Febr ,

[7]

( 7

BD

Dun

un
un
ün
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vorher,
4

Regt . wohin die] „ Ane ; '

Regt. Verſes . geſchehen, Datum

| I
1793 . »

Hr. tit . -Fähndrich Brückmann , zum )

Fähndrich. 6

und , die Hofpagen Hr . von Oldershau - |

Bu ſen und
;

6 25Febr,
| Hr . von Shneben , zu Fähndrichs . 6127Febr .

Hr . Fähndrich von ?7Ieding , zum Fähndr . ' 10 !

Hr . Fähndr . du Plat , zum Fähndrich . [ 10

| Hr , tit . Fähndr . pon Anderten , zum

ji Fähndrich . 10

| | Hr . tit .) Fähndrich von Zinüber , zum 178

Fähndrid ) .
'

10 )

und . die Hoſpagen Hr . von ] Tandelsloh | 10 | 19Febr
und Hr . C. . F , von Zanſtein , zu Fähn ! :

drichs. 10| 20Feb ? z
12 | Hr . Fähndrih von Linſingen , zum

'-
Fähndrich . 11 1

| 13 | Hr. Fähndt . du Plat - zum Fähndrich . ' [11 ;

1 jHr. tit . Fähndr , von Petersdorf , zum
' Fähndrich . ;

II

n 12 | Hr . tit . Fähndr . Rougemont , zum Fähn !
x drich. rr

12 | Hr . tit Fähndrich Boden , zum Fähndrich . [11

13/Hr . tit . Fähndr . Reinhardt , zum Fähndr . | 11 ?

und die Hofpagen Hr , von Biela , und j11 | 26Febt ,
C. G. S . von Sanſtein , zu Fähndrichs . [ 11 | 21Febr .

| . | Hr . Cadet Lud , Aug . von Scheele , zum „ 3

btvw

vvVv

+
gar

| Fähndrich . . 116Mrz .
- Hr . Bened . Wilh , Weypart Graf von

SHwiedheldt . *
: . | 17Mrz .

Hr . Auguſt Ladewig von Ompteda , und ] G, . i18Mrz ,

; Hr . Aug . Otto Ernſt von Zaſſel , zu würk ; 1046
+ li <en Fähndrichs . . | 19M3 . ,

| Hr . Gefr . Corp , Daniel Zorn - 21 Mrz.
| Hr . Rangierſergeant - Joh . Chriſt . Recrler ,

zu würflihen Fähndrichs . 3 - | 22Mrz .

91Hr . Fähndrich von Merfaihe 10
2 R .
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vorher , Regt . wohin
Regt .

9
10

30

14
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IO
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Hr . Fähndr . von Zeidenreich .
Hr . Cadet Georg Wilh . von Both ,
Hr , Gefr . Corp , Arnh , Zartmann ,
Hr . Cadet Wilh , Fr . von Spiegel ,
Hr , Cadet Friedr . von Walibrun ,

Hr . Cadet Georg Ludewig Strube »
Hr . Gefr . Corp . Friedr . Sander ,
Hr , Gefr . Corp . Aug . von Brandis ,
Hr . Gefr . Corp , Friedr - Boden ,

Hr . Gefr , Corp . Friedr . Wilh Rudorf ,
Hr . Gefr , Corp . Heinr . Rirch <hof .
Hr . Gefr . Corp . Wilh , Lud . Fangrehr -
Hr . Gefr . Corp . Fr Lucas Conr . Schulze ,
Hr . Sefr . Corp . Georg Heinr , von Lyt -

terinann .

Hr . Gefr Corp . Heinr . Wiegmann ,
Hr . Gefr Corp . Fr . Heinrich Carl QJ) uüh -

lenfeldr .
Hr , Cadet Hartwig Johann Diet . von

Wierzendorf , zu würklichen Fähndrichs .
Hy. Gefr . Corp . Chriſt , Carl Beyrmann ,

zum Fähndrich ,
Hr . Oberfeuerwerker Joh . Georg Dolchau ,

zum Fähndrich .

Hr . Gefe , Corp . Auguſt von Bock ,

Hr . Gefr . Corp. Auguſt von Rlencke ,
Hr . Gefr , Corp . Fr . Wilh , von Bobart ,

Hr. Gefr . Corp . Georg Ern & Clauſen ,
Hr . Gefr . Corp . Friedr . Purgold ,
Hr . Gefr . Corp , . Weorg Chriſtoph von

WerlhoF , zu würklichen Fähndrichs .

Hr Gefr - Corp. Daniel Ludewig Steig -
leder , zum Fähndrich ,

die

Verſeßz . geſchehen

iO

10

Anc .
Datum

1793 »

23 Mrz :
j

z24Mrz .
258 Mrhe
? 6Nrz .
27 Mrz .
28 Miz .
29Mrz ,
z0Mrz .
31Mrz ,
t April .

2 April .
z April ,

4 April .

5 April .

6 April ,

7 April ;

14Aprik

8 April ,
9 April .
10äpril
1 zApril
12Aprit

13Aprit

15April

16April



Ds

CT. Artillerie - Regiment . Atte .-
Datum

Oberſtlieutenaänts . 1793 .
Hy. Major Prott , zum würklichen Oberſtlieutet 28 Oct ,

nant« 179 .

Zu LWitajo
Hr . tit . Major Bönſack , „ zumEEN Mojor. , !

Hr . tit , Major Zirter /- die durch Abgang des /

Hrn tit , Oberſttieutenants Reinecke erledigtej

Majorität .
Zu Fomäanies

Hr . tit .“ Capitain Rireer .

Hr , tit . Capitain Süßler .
u - Capitains .

|

Hr . Geuthot ZZETEDBeE zum zten tit , Capit. 1 März -

Hr. Lieutenant Frankenſtein, » bey der Gewehr :

fabrik zu . Herzberg . 2 März.
Hr . Lieut . Biaidſe1l - der Charakter vom Capitain , | 3 März »
Hr. Lieut . Friedr , - Sympher, als Oberadjudaut

zum tit . Capitain . “ 19Mrz.
Zu Lieutenants .

'

Hr. - Fähndrich Oclckers - zum , würklichen Liew
N tenant . 1 Mrz .

u Fähndr. Rehwinkel , zum tit . Lieutenant. | 2 Mrz,
rv. Fähndr . CQFeyenberg , zum tit , Lieutenant . | 18Mrz . /

. Fähndrich Rupert 19HMtFs +
2.

78

Hr . Fähndrich Zugo - 20Mtrz «
Hr , Fähndrich Ritter , 21Mrz .

- Hr . Fähndrich ] terFer , - ; : ] 22Mrz.
Hr . Fähndrich Srolze - ) . | 23Mrz .
Hr . Fähndrichvon Bonmnivet - = | 24Mtz .
Eu Fähndrich Ludewig , 25 Mrz , |

zu Secondelieutenants,
Zu Fei bh n d rt hH Se» '

Die Stäcjunfer Chriſtian Zichn , - J1x6Mtz ,
Julius Zartnrann - 17 Mrz .

- Wilhelm Sclmold - j iPMrz .

Friedrich Boel 19Mrz«.
Die



*SPuvin :

Die Stückjunker Ludewig Zeiſe ,
Anthon Tiling -

Der Feuerwerker Heinr . Rennefamp , als . Regi »
mentsquartiermeiſter ,

Der Feuerwerker Heinrih Ruhlmann ,
zu würklichen Fähndrichs «

Die Stücjunker " Georg Geſenius ,
Georg Brauns ,
Auguſt Sympher -

und der Cadet Bernhard Busmann -

zu tit , Fähndrichs ,

Beym Arktillerie - Train .

Hr . Rittmeiſter Fiſcher , vom erſten Cavallerie ! dem

Leibregiment , zum Chef deſſelben als Major .

Hr , Lieut . Segers vom. 2ten Cavallerieregiment ;
zum würklichen Capitain der erſten Compagnie .

Hr . tit . Capitain Zuſtedt , als würklicher Capi
tain , zum ' Chef dev 2ten Compagnie .

Hr . Caopitain Räſemann , vom Göttingiſchen
Landregiment , zum Commandeur des Trains
der geſchwinden Artillerie .

Nr . Lientenant von Rriegesheim , vom zten

Cavallerieregiment , zum Lieutenant : bey der

erſten Compagnie .
Ar . Lieut , Lembke vom 3ten , Cavall , Regim . als

Lienten . bey der 2ten Compagnie .
Ör . Lieut . Cropp vom hannoverſchen Landregi »

ment , als Regimenitsquartiermeiſter .
Der . Penſionair - Wachtmeiſter Engel ,
der Baurec <nungsführet Iunben ,

zu Fähndrichs bey dev erſten Compagnie .
Der Quartiermeiſter Drehsler , vom z0ten Ca

valleriedegiment Prinz Wallis ,

wie, auch dör Wachtmeiſter Oclzen ,
zu Fähndxichs , bey dex zten . Compagnie ,

Ane .
Datum

1793 -
20Mtk
21Mrz « .

22 Mt »
23Mrz .

24Mrz .
25 Mrz.
26Mrz ,

27Mrz«

19Mri «.

19Mrz.

IMrz «
20Mrz .

21Mrz ,
22 Mrz .

Pp.



SDI 503

Anc .
Datum

D. Ingenieurcorps . 1793 -

Hr, Fähndrich Zaaſe, , zum tit . Lieutenank- 22 Feby .

E . Land . regimenter ,
Zu Compagnien |

Beym Hoyaiſchen . -Dom -in Penſion ſtehenden
Hrn . Major Ruyinann - die Compagnie des

verſtorbenen Hrn . Capit . Kemna .

Beym Göttingiſchen . Dem Hrn . tit . Capitain

Wehner vom gten Cav . Reg . der Königin , die

vacante Compagnie des beym Train placirten

Hra . Capitain Käſemann «
AE

Zu Capitains -
Beym Diepholziſchen . Hr . Lieut . Thiele , zum

tit . Capitain . 24Fehr .

Beym Diepholziſchen . Hr . - ſupernum , Lieutenant
von Sartwid , vom 14ten Regim . mit dem

Charakter vom Capitain , zum Lieutenant . 22 Febr.

Zu Lieuytenanks ,

Beym Hämelſchen . Hr . Fähndrich <orfe - |
zum würklichen Lieutenant :

; [3 März «

FE. Garniſon - Regimenter .
Hr . tit . Oberſte Sagen vom Artill . Reg . zum Chef des

Haarburgiſchen Garniſonregiments « DE
es

Hr . Penſ . Capitain Arens , vom 7ten Cav . Reg . - als

Capitain beym Hämelſchen . !

Hr . Penſ . Lieutenant von der Wenſe vom 5ten Reg ,

als Lieutenant beym Hämelſchen Garniſonregiment «

4208

Feldprediger : - '

Hr. Paſtor Theodor Heinr . Ritſcher - als Feldinſpectot ,

Hr . Candid , Fr . Chriſt . Claſing - als Hoſpitalprediger .

< < < " Joh . Heinr . Ludewig Zolecainp , ] ats Felds
- - = = = Joh . Heinrih Wedekind ,

62 AIDE

- - - = = - , Julius Anthon Buſſe , „prediger-
Kk 4 , Nr .



Hr . Candid , Ernſt Chriſtian Culemänn - 1 .
- - “ - =- - =- Gottfr . Theod . Fried . Lamprecht , | =

- - = = oh , Samuel Ludewig Lhöldecke , <|
- - = = Chriſtian Hermann Gieſe , 7
- - = - - - Georg Chriſtoph Otto , zZ
- - = = THheyer , =
= = = = von Sanfſtengel , I >
= = = = = Langenbeck , J

Dimiſſion haben genommen !

it dem Charakter vom General - Lieutenant .
Hr . General -Major von Wlalortte .
vMr. General » Lieutenant Friederichs .

General - T1ajor .
Hr. ' General/Major von der Beck .

Mut dem Charakter vom Oberſten .

Artillerierrgiment . Hr . Oberſttieutenant Reinecke .

Cnit dem Charakrer vom Oberſilieutenänt ,
Leibgarde Regt . Hr . tit . Rittmeiſier pon Behr «

Mit dem Charakter vom Capitain «
10te Infanterieregim . Hr . Copitain Bothe .

gte Inf . Reg . Hr , Capit . Seinichen .

4te = = = = Hr . Capit . von Brandis ,

gate = = = = Hr . Capit , Delius ,

IL2te = = - Htxr. Fähndrich von Bülowp -
I1te - - > - Dt . Capitain von . Omptedg :
nte = - Hr . Capitain LſJeſſer ,

Ite Cav . Reg . Hr . Capitain Gull .

Ite Infanterieregim . Hr . Capitain Zeidenreich .

Diepholziſche Landregim , Hr . Copitain Wichmann .

Chit ' dem Charakter vom Lieutenant ,

gte Cav . Regt . Hr . Lieutenant Scwencke «

Jote Rez . Prinz Wallis . Hr , Premierlieuten , L7epymcke «
zote Infant . Reg . Hr . Lieuten . von Walrhauſen .
Zingenieurcorps , Hr. Lient « Iſſlande

4

:
„"& INF
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Miit dem Charakter vom Fähndrich

"2te Znfanferiereg . " - Fähndrich von dein Buſche -

»gte Infanteriereg , Dem Gefr . Cory . Sclichthorſt
beym Abſchiede der erbetene Charakter vom ' Fähndrich ,

Hamelſche Landregim , . Hr . Fähndrich- ZinrichsS»
'

Im geiſilihen Stande :

Bey Klöſtern und Stiftern .

Dem Hrn . Amtſchreiber Auguſt Wiihelm Asgspur
zu Hoya , die durch das Abſterben des Hrn . CanoniG

Didel im Stifte St . Bonifacii zu Hameln erledigte Cas

nonicatspräbende ,
Dem Hrn . Nicolaus Anton Heinrich Julius von

Grothaus - die durch Abſterben des Hrn . Landrentmei -

ſters Baring , im Stifte Wunſtorf erledigte Canonicats *

präbende,
|

Ertheilte Charaftere .

Dem Hrn . Regiments <hirurgus bey dem erſten Ca !

vallſerieregimente , dem Leibregünente Evers der Cha !

rakter vom Hofchirurgus . ! [ 4

Dem bey der caienbergiſchen . Witwencaſſe ſtehenden

Hrn . Regiſtrator , Johann Chriſtoph Eiſendeher , der

Tharakter eines Witwenpflege : Commiſſarii. : =

Auſſer Dienſt ſind gegangen ,.
;

x. Forſtineiſter ' von Bothmer zu Wahrenholz

Amts Gifhorn , mit dem Charakter vom Oberforſtmeiſier,

Hy . Policeycommiſſait - Diedel zu Zelle «

„Auf der Univerſität zu Göttingen haben die

Doctorwürde erhalten . -

1793 , Febr . den 4ten , Hr . Johann Daniel Dro9p aus

;
Osnabrück , in der Medicin «

= März = " 2ten , - Hr . Ulrich von Waldkir & aus
; Schafhauſen , in der Medicin .

REI . 179J +
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1793 . März . den ten , Hr . Friedr . ' Chr. Selle ; königl ,
däniſcher Regiments <irurgus , abs
weſend , in der Medicin .

- - - - = = = = = gten , Hr . Joh . Fr . Kritter - aus Götke

tingen , in der Medicin .
„ . - = = = == 25ſten , Hr . Chriſt, “ Jac . Fr . Rüſt , aus

Schwerin , in der Mediein .
- - - ==== - =- 27 ſten , Hr . Fr . Wilh , Aufmkolck , aus

Hilde8heim , in der Medicin .
„ = = = = == 27 ſten ,Hr. Johann Eulers , aus dem

; Oldenburgiſchen , in der Med .
- - - - » = = = = = Zoſten , Hr . Ernſt Fr. Chriſtoph Brücke

ner , aus Mecklenburg , in den

Rechten .

Bey dem Oberappellationsgerichte zu Zelle , find
examinirt und immatriculirt worden .

- . Nr . Doctor , Johann Friedrich Chriſtoph Zeſſe , aus
Münden , als Advocat .

Hr . Ernſt Carl Juſtus Leſchen , aus Göttingen ,
als Advocat und Notar .

Hr . Chriſtoph Ludwig Sylveſter Liſt , aus Göttingen ,
als Advocat und Notar .

Hr . Friedrich Erich , aus Geversdorf , im Brem -

ſchen , als Advocat .

Hr . Johann Philipp Ebert , aus Großenflöthe im
Amte Liebenburg , als Advocat und Notar .

Hr . Johann Georg Friedrich Brauer aus Nordheim ,,
als Advocat .

Hr„' Ladewig Friedrich " Otto , aus Hannover , als

JFldvocat und Notar .

Hr . Gottfried Auguſt Anton Siegfried , aus Jber ,
Ants Rotenkic < en , als Avvocat vnd Notar ,

Hr. Gabriel Ludewig Börries Domeier -- aus Kales

ſold im Göttingiſchen , als Advocät «

. Ms
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-.... Ht . - Johann Ernft Georg Graſtorf „ aus Hannover ,

als Advocat . ; re

Hr . Johann Chriſtoph Wilhelm Eiſendecher / aus |

Hannover , als Advocat . :

n =
Z = = )

BE 408
/ ;

'
;

/

Heyrathen .

"
Es ſind getrauet 1793 .

| “ Den 2o0ſten Februar , Hr . Paſtor Rotmeier zu

| «+ Hartum im Füärſtenthum Minden , wit Dem . Friederich »
| fängſten

Tochter weil , Hrn . Paſtor Friederich , zu Jakobis
| drebber ,

; - 4 :

| m

4
NULL

| Todesfälle ,

j 4
Es ſind geſtorben " 1793 .

| ' Januar . " : 81 )

| - Den nſten , Verwitwete Frau Majorin Benning .
jh geb. Oſtmann zu Benniehauſen .

11 ! . . . Den 5ten , Verwitwete Frau Hofräthin von Rams

|
dohr , gev . Cramer , zu Zlle - . 40

105 - Den zten , Hr . Oberamtmann Beinbold , zu Catlens

; burg. u

4! *
Den gien , Hy . Oberſtilieutenant Mühlenfeld zu

Hatneln. 4

“ - Den 1oten , Frau Cammerarin Schar , geb, Grote , .

| zu Hannover , -

kb
Dert
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Det toten , Verwitwete Frau Paſtorin Ritmeyper
geb . Wiengen , in der Bergſtadt Grund .

Den 12ten , Hr Amtmann Sagemann zu Lauenburg ,
Den 15ten , Verwitwete Frau Majorin la Cliotte ,

zu Kirchrode
Den 17ten , Frau Geheimteräthin pon Schwi -

chelöt . geb . von Fabrice , zu Zelle
Den 27ſten , Hr . Amtmann Böſe zu Northeim .
Vom 28ſten auf den 29en , Frau Dostorin Wieden !

feld , geb. Uchländer , zu Zelle .

Februar .
Den 1ſten , Hr . Senator Bahr , zu Hannover , 'Den zten , Fräulein von Willich , Chanoineſſe im

Kloſter Wienhauſen , zu Wſte,.
Den zten , Hr . Paſtior Petri » zu Dransfeld ,
Den gten , Hr . Lieutenant Wehner , vom Hamelſchen

Landregiment , zu Dorum .
Den bſten , Hr . Amtſchreiber Lyänne , zu Rotenburg.
Den bſten , Stiftsfräulein Eleonore Dorothea von

3ate , zu Hannover ,
Den zten , Hr . Hauptmann von Brandis , zu Stade ,
Den 7tet , Hr . Kaufmann RKinderling - zu Oſterode ,
Den gten , Verwitwete Frau Lieutenantin König,

zu Graßdorf .
Den 1 1ten , Hr. Paſtor Deicke , . zu Hagen ,
Den 11ten , Frau Paſtorin Sattler , geb. Müller ,

zu Oſterholz .
Den x1ten , Frau Senatorin Böſche , geb. Werk2

meiſter , zu Lüchow .
Den 15ten , Hr , Gerichtsdirector Volkmar , zu Ot ;

terndorf .
Den xzten , Hr , Penſionairmajor von der Zude , zu

Intſc <ede .
Den 21ſten , Frau Dechantin von Poſt . zu Wunſtorf .
Den 25ſten , Hr , Paſtor Sarding , zu Lauenburg ,
Den z6ſten , Hr . Archidiafonus Cramer , zu Uelzen .
Den 2g8ſten , Fray Majorin Fiſcher , geb, Brauns ,

zu Läntehurg, .

März ,
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Den aten , Hr . Generalmajor Fröyh. von Dinklage ,

zu "Quackenbrücf , )

Den zten , Verwitwete Hauptmannin Bolte , geb«

Cnüblen , zu Mölin ,

Den 6lien , Hr . Hauptmann von Lindener , beym

- Snvalidencommando zu Clausthal ,

Den 15ten , Hr . Oberforſtamtsauditor ' von dem

Brock , zu Northeim . ;
a

Den 17ten , der von Hamburg : näch Lüneburg berus

fene Hr . Superintendent Winkler . Er befiel von einem

Schlagfluß während der Antrittspredigt , und ſtarb wenige

Stunden nachher .
18

|
Den 1gten , Hr . Bergmedicus Wocltge , zu Clauss

thal . „ a

ef

Den 18ten, " Hr . Stadtſchreiber Brauns , zu Zelt

erfeld . ' (

Den 19ten , Hr . Penſionairhauptmann Ziehen , zu

|
Siedenburg .

Den zuſten , Verwitwete Oberzahlmeiſterin Zeiliger ,
geb , Zolſten - zu Hannover , x

Den 26ſten , Hr . Stadtrichter Scharla <Mm, zu

Clausthal .
| )

.

Den 26ſten , Des Hrü . Buchhändler Dieterichs jumzs
Ehefrau , geb. Mihaclis , zu Göttingen .

Den 2ſſten , Hr . Penſionairamtmann Seock , geſt,
zu Ni Nen 29ſten , Hr . Bürgermeiſter und Poſtmeiſter

Röhrs , zu Haarburg .
DI

Den zoſten , Hr , Probſt Dankwerts , zu Lüchow .

Den zuſten , Hr , Otto Guſtav von Placc , Erbherr
zur Hörne .

'

Den zuſten , Frau Hofräthin Llieper , geb, Böhmer ,
zu Hannover , : cl

Inn



Innhalt des dritten Stücks ,

welches die ſtehenden Artikel von den Monathen
Jan . , Febr . und März 1793, enthält .

I . Jnunhalt der allgemeinen und Special - Ver »
|

ordnungen , welche in den Monaten vom

May bis October 1792 . in den Braun ?

ſchweig - Lüneburgiſchen Churlanden publi »
eiret ſind . S . 339

1 . Einige Bemerkungen über Meyerverfaſſung ,
*

deren Abänderung und mögliche Berbeſs

ſerung . S . 356 ; ;

III . Apologefiſcher Nachtrag zu dem im x2ten |

und rzten Stücke des neuen Hannoverſchen '
Magazins vom Jahre 1791 . eingerückten

Aufſaße. : S . 370

IV , Nachricht von der Reformation im Kloſter*
üne ; ſo von einer papiſtiſhen Jungfrau
ehemals aufgeſeßt . GS. 378

"
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V. Einheimiſche Litteratur - Produkte vom Jahre

1792 : SS. 393
;

VI , Regulativ wegen Jncorporirung der Schauens -
burgiſchen Stücke mit der Calenbergiſchen
Landſchaft , vom 26ſten Sept . 1701 . S . 407

VILL Teſtament weiland Herzogs Chriſtian Lude-
*

wig zu Zelle , nebſt Anlagen . S, . 414

VIIL Fernere Anzeige von dem Beſtande des
öffentlichen Armen - und Arbeitshauſes in -

/ Zelle . S . 426

IX . Neueſte Verhandlungen des Policeycolle -
giums am Harze . S . 432

X . Bergbau. . .
Verzeichniß derer mit . uartalsſchluß . Yemitäſcere
den aten Febr . 1793 . in Betrieb gebliebenen Ges -

werkſchaftlichen Gruben des einſeitigen Harzes,
;

„ wie ſelbige für die Gewerken , nach ihrem Vers -

mögenszuſtande , entweder von dieſem Quartal

- Augsgbeute . gegeben , oder auf künftiges Quartal |

„ Zubuße erfordert , oder ſich frey gebauet haben ;
|

und wie der Preis der - Kuxe geweſen iſt . S . 446 .

Ge Verzeichniß. der Gebörnen , Geſtorbenen
und Copulirten . einiger Städte , Aemter und-

;

Gerichte des Landes , vom Jahre 1792 .
S . 452n XIL
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„All. Miſcellattedt ,
v

1) Sendung einer hannoverſchen . Hülſgarmee

wider die Franzoſen . . 458 - 2 ) Nachtrag

zu der topographiſch - ſtatiſtiſchen Beſchreibung des

Amtes Scharnebe > im “Fürſtenthum - Läneburg -

: . 470 : 3) Zugabe zu der im zten Stücke

des 6ſten Jahrg . dieſer Annalen S. 538 - enthalte !

nen - Beſchreibung des Gerichts und Fle >ens Lehe,

S - 474 - ). Nachricht von dem Förtgange

der Indüſtrieſchule zu Schatnebe >, im Fürſtenthuni

Läneburg . S . 476 - 5) Auszüg aus einigen
alten Rechnungen » der Kirche zu Düderode und

Kapelle zu Oldenrode , Gerichts Oldershauſen , von

den Früchtpreiſen aus dem- x6ten und 17te1n Jahrs

hundert . . 479 .

XIII . Preistabelle - der nothwendigſten Lebens -

mittel in den verſchiedenen Gegenden der

hanndverſchen Churlande , vom Januar ,

Febr . und März 1793 . S . 48x

KIV . Beförderungen und Avancements vom

Jan . , Febr . und Marz 1793 .

ImCivilſtande . S . 488 Im Militair - S . 490

Im geiſtlichen Stande . S . 505 Ertheilte

Charaktere, - 505

KV . Heyrachen. S . 507

XVI . Todesfälle . S . 507
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